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Seiten. 


Die ſchlechten Zeiten. 

Das Lied von den ſchlechten Zeiten tönt gegenwärtig 
beſonders laut in der ganzen Welt wieder. Der Kauf⸗ 
mann fingt es und der Fabrikant und nicht am leiſeſten 
der Landwirth. Es ift auch wirklich Grund zum Tagen 


ſeit Jahr und Tag gegeben durch die in allen 
Kulturſtaaten bemerkbar gewordenen Wirthſchafts⸗ 
ſtörungen, die zum Theil einen kriſenartigen 
Charakter angenommen hatten, 


am meiſten bei uns in Deutſchland, wo 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Echidlit, Schöneck. Stadtgebiet Danzig, Eteenen, 
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größer, wie die Einfuhr. Im Gegenſatze dazu weiſen 
alle drei anderen Vergleichsſtaaten eine ſogenannte 
— ͤ —T—2... ..... Paſſiobilanz auf. : 

derſelben, am allerwenigſten für Deutſchland, eine nach: 
theilige und bedenkliche Bedeutung. Denn einerſeits iſt 


Sie hat indeſſen für keinen 


uns das Ausland durch unſeren Beſitz ausländiſcher 
Werthe zinspflichtig und andererſeits wird ein recht 
beträglicher Theil der von uns importirten Materialien 
nicht von uns ſelber konſumirt, ſondern geht, nachdem 
er dem deutſchen Veredelungsverfahren unterworfen 
worden, wieder als deutſche Waare ins Ausland. 
Unter allen Umſtänden ſtellen die vorſtehend be⸗ 


und vielleicht wirklichfſprochenen amtlichen Außenhaudelsziffern einen Beitrag 
bis zu der Belehrung dar, daß die ſchlechten Zeiten doch 


zum endgiltigen Entſcheid über den neuen Zolltariff nicht ganz ſo ſchlecht find, wie fte vielfach angenommen 
die nationale Wirthſchaft ſich im Zuſtande nervöſeſter] werden. : . 


Unſicherheit über die Bedingungen befindet, unter denen 
ſie künftig arbeiten ſoll. Dem Kranken, der die 
Schmerzen fühlt, mögen die Klagen nicht gewehrt 
werden. Aber er ſoll auch nicht ſeine Kräfte unter⸗ 
ſchätzen und die Zeichen der Geneſung nicht überſehen. 
Auf Regen folgt Sonnenſchein und die Sonne, die an 
einem Punkte untergeht, leuchtet und befruchtet an 
anderer Stelle. i 
Mit dem internationalen Handel und ſolgeweiſe auch 
mit der Güterproduktion kann es nicht ſo gar ſchlecht 
ſtehen, wenn man die jetzt für die erſten drei Quartale 
des laufenden Kalenderjahres vorliegenden amtlichen 
Außenhandelsziffern der vier vornehmſten Handels⸗ und 
Induſtrieſtaaten der Erde, nämlich von England, 
Deutſchland, den Vereinigten Staaten 
und von Frankreich anſieht. Darnach hat 
ſpeziell der deutſche Außenhandel dem Vor⸗ 
jahre gegenüber die ſtärkſte Zunahme erfahren. 
Er ift im Geſammtumſchlag auf 72), Milliarden geſtiegen 
und das ſind 400 Millionen mehr als in derſelben Periode 
des Jahres 1901. Nur das Jahr 1900 war noch um 
Weniges günſtiger. In der Totalziffer ſteht England 
allen anderen Staaten, auch Deutſchland, noch immer 
weſentlich voran. Der britiſche Außenhandel betrug in 
den beſprochenen neun Monaten 12'/, Milliarden mit 
einer Zunahme von 100 Millionen gegen das Vorjahr, 
der franzöſiſche über 5 Milliarden mit einem Wachsthum 
von 120 Millionen. Zurückgegangen und zwar um rund 
220 Mill. ift nur der amerikaniſche, der imuebrigen zwiſchen 
dem deutſchen und dem franzöſiſchen ſteht. Der letztere 
Rückgang liegt ganz auf der Exportſeite: Brotfrüchte 
find in Folge der vorjährigen Ernten allein um vier 
Prozent weniger aus den Vereinigten Staaten aus⸗ 
geführt, dann iſt auch der Vieh⸗ und Fleiſchexport ge⸗ 
ringer geworden. Es wäre indeſſen verkehrt, hieraus 
einen nachhaltigen Rückgang des amerikaniſchen Ausfuhr⸗ 
handels zu folgern, denn inzwiſchen hat ſchon wieder eine 
Aufwärtsbewegung des Exportes, namentlich in Baumwolle 
und Brodfrüchten, eingeſetzt. Bemerkenswerther Weiſe 
hat andererſeits die amerikaniſche Einfuhr zugenommen. 
Dabei ſpielen eine nicht geringe Rolle die im Hoch⸗ 
ſommer hauptſächlich durch die großen Strikes in der 
Union vermehrten und nothwendig gewordenen Bezüge 
von Eiſen, Stahl und Kohle. Immerhin bleibt auch fo 
noch den Vereinigten Staaten eine anſehnliche Aktiv- 
bilanz, d. 


Die Hof-Camarilla in Wien. 
Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


Seit einiger Zeit wird man mit Kouliſſengeſchichten 
aus höfiſchen Kreiſen entſchieden häufiger Lcd als 
dem Autoritätsprinzip gut thut. Es werden in Wort 
und Schrift ſchwere Anklagen erhoben, die man nicht 
zu widerlegen, ſondern mit allen Mitteln zu unter⸗ 
drücken verſucht. Das iſt unter allen Umſtänden ein 
höchſt gefährliches Verfahren für diejenigen, die es 
auwenden. Es ift rein Fürſt jo hoch gefürſtet, daß er 
nicht nöthigenfalls die Flucht in die Oeffentlichkeit des 
Gerichtsſaales ergreifen ſollte. . 

Der Tenor all dieſer Geſchichten geht dahin, daß die 
oberſten Funktionäre in der Nähe der hohen Herren 

einen Einfluß zu verſchaffen wiſſen, der zu 
andlungen mißbraucht wird, die jeden „gemeinen 
würgerlichen“ mit den Strafgeſetzen in Konflikt bringen 
Toten. Es geſchieht nicht immer, daß, wie es der 
hofmeſſelger Erzherzog Franzcerdinand mit feinem Dberft- 


Imeiſter Grafen oſti emacht, ſolche Uebergriffe zur 
barmlofes hung führen, e. Ble share Noſtiz It velatin 
roleta Natur. Er veranlaßte den Erzherzog, das 
Sitteraturgej, er die merkwürdige „Oeſterreichiſche 
der Betrüger an fe zu übernehmen, an deren Spitze 


und Schwindler „Baron“ Maderny ſtand. 


Parlamentsbrief. 
Reichstagsſitzung vom 24. November. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Wir haben augenblicklich eine Zolltarifdebatte, in der 
von allem Möglichen geſprochen wird, nur nicht vom — 
Zolltarif. Neulich die vom Zentrum aufgeſchlagene 
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung nud heute 
aus dem ſozialdemokratiſchen Obſtruktions⸗Kochtopf die 
Volksſchulfrage mit all den dazu gehörigen 
Ingredienzien von Lehrerelend, einfallenden Schulhäuſern 
und Jugendverrohung. Ut desint vires, tamen est 
laudanda voluntas. Ja, der Wille ift gut, neulich 
jener des Zentrums und heute der des ſprachgewaltigen 
Bebel. Aber wie iſt es denn mit den Kräften beſtellt? 
Wo ſind denn vor allen Dingen die Mehrerträgniſſe? 
Liegen ſie nicht immer noch im Milchtopfe des opti⸗ 
miſtiſchen Milchmädchens mit den ſchönen Hoffnungen 
im zerbrechlichen ſchwankenden Milchtopfe? Als der 
Nationalliberale Baſſermann zu den Aus⸗ 
führungen Bebels, die ſich ſogar über die Grenze nach 
Frankreich verflüchteten, den Kopf ſchüttelte, apoſtrophirte 
ihn Bebel mit ſtechendem Blicke mit den 
Worten: „Es iſt doch ſo, Herr Baſſermann“, 
wenn Sie auch den Kopf dazu ſchütteln, daß die Schul⸗ 
verhältniſſe in Fraukreich beſſer ſein ſollen!“ Hundert 
Millionen, nicht mehr, verlangt Bebel aus den „Mehr⸗ 
erträgniſſen“ für die Förderung des Volksſchulweſens. 
Reichsbanguier Thielmann faßt ängſtlich an ſein 
Portefeuille und blickt dankbar auf Jeden, der den Kopf 
zu Bebels Utopien ſchüttelte. Nur Graf Pofa- 
dowsky verliert nicht ſeine ſtoiſche Ruhe, er ſtreicht 
ſich den Bart und knöpft zurückhaltend den Rock zu. 

Ueber die Konferenz, die vorgeſtern zu nacht⸗ 
ſchlafender Zeit beim Kanzler ftattfand, fällt kein Wort 
in den Couloirs. Strengſtes Stillſchweigen heißt die 
Parole! Die Diskretion in Ehren, allein ſie wäre 
wahrſcheinlich weniger — excluſiv, wenn abſolut Gutes 
zu melden wäre. Vielleicht hängt damit die kühle Re⸗ 
ſerve unſerer Parlamentarier und das zugeknöpfte 
Weſen des Zolltarif⸗Nährvaters zuſammen. 


Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, 
Stolp und Stolpmünde, Stutt 


Auswärtige Filialen in: Ft. Albrecht, Berent, Bonnind, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Ohra, Oliva, Pranſt, Pr Stargard, Schellmühl, 
hof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


geſtimmt hatten. Wo ſind die guten Vorſätze von neulich 
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Weitere Beleidskundgebungen 


geblieben? Was find Hoffnungen, was ſind Entwürfe? gejen immer noch in großer Zahl ein. Der Kaiſer 


Der Tod F. A. Krupps. 


Die Nachrufe, welche dem ſo plötzlich dahingeſchiedenen 
Beſitzer der Krupp'ſchen Werke ae, Preſſe ae 
werden, find faſt durchweg ſympathiſch gehalten und 
werden in warmen Worten der Bedeutung Krupps als 
Induſtrieller ſowie als Wohlthäter ſeiner Arbeiter 
gerecht. Ueberall miſcht ſich in das tiefe Bedauern über 
den Todesfall der Ausdruck der Erregung, daß der 
„Vorwärts“ durch ſeinen Artikel direkt den Tod Krupps 
verſchuldet. Dabei fei diegrage, inwieweit diehehauptungen 
jenes Blattes ſachlich begründet waren, ganz bei Seite 
gelaſſen. Thatſüchlich hatte der „Vorwärts“ ſelbſt betont, 
daß die Verirrungen, deren er den Verblichenen be⸗ 
ſchuldigt hat, auf krankhaften Neigungen beruhen und 
eigentlich nicht vor den Strafrichter gehören. 

Die „Natl.⸗ 31g.“ ſchreibt mit berechtigter Schärfe: 

„Eine nahezu beiſpielloſe Bethätigung von Partei⸗ 
Gehäſſigkeit hat eine Wirkung gehabt, die ſelbſt den 
roheſten Agitator zum Nachdenken veranlaſſen könnte 
und die für die Partei⸗Intereſſen, denen man auf 
ſolche Art dienen wollte, ſicherlich nicht nützlich ſein 
wird.“ ' ] 

Noch ſchärfer äußert fiğ der „Tag“, welcher an die 
Ae des „Vorwärts“ nachſtehende Bemerkungen 
richtet: 

„Friedrich Krupp iſt zur Strecke gebracht. Er hat 
nie einem Menſchen etwas zu Leide gethan, aber er 
war der reichſte Mann; er hat Zehntauſende gegen 
Arbeitsloſigkeit, Hunger und Elend ſichergeſtellt, aber 
er war der größte Induſtrielle Deutſchlands. Darum 
war gegen ihn erlaubt, was gegen andere als 
Schurkerei gilt. Dieſelben Männer, die mit gutem 
Gewiſſen hundertmal in ihre Volksverſammlungen 
hineingeſchmettert haben: 


„Der größte Lump im 
ganzen Land, das iſt und bleibt der Denunziant“, 


ſandte nachſtehendes Telegramm an die Wittwe Krupps: 

Soeben erhalte ich die erſchütternde Nachricht, daß Ihr 
Gemahl für uns Alle unerwartet entſchlaſen ift. Die 
Kaiſerin und ich trauern tief ergriffen mit Ihnen um den 
Verewigten, welcher ſo jäh aus dem Streben geriſſen iſt, 
der ihm vom Schickſal übertragenen gewaltigen Aufgabe in 
ſtrengſter Pflichterfüllung gerecht zu werden. Möge Gott 
der Herr Ihnen und Ihren Töchtern die Kraft geben, das 
Schwere, das Ihnen jetzt auferlegt, zu tragen. Wilhelm R. 

Die Kaiſerin gab ihrem Beileid in nachſtehender 
Form Ausdruck: 
Frau Krupp, Eſſen a. d. Ruhr. 

Ich muß Ihnen, liebe Frau, nochmals perſönlich aus⸗ 
ſprechen, wie erſchüttert ich durch den frühen Tod Ihres 
Mannes bin und mit wärmſter Theilnahme Ihrer gedenke. 
Gott ſtütze und tröſte Sie und Ihre lieben Töchter in Ihrem 
tiefen Schmerz. 

Auguſte Viktoria 
Ferner fandten Telegramme Staatsſekretär Tirpitz, 
der Vorſtand des Vereins für bergbaulide 
Intereſſen u. A. Vom Zentralverband 
Deutſcher Induſtrieller wird dem Verſtorbenen 
ein warmer Nachruf gewidmet. = 
Der Sindaco von Capritheilte der Bevölkerung 
den Tod ihres Wohlthäters mit und hat Schritte zu 
einer Trauerfeier eingeleitet. Er hat an den deutſchen 
Botſchafter von Rom und den Oberbürgermeiſter von 
Eſſen Beileidstelegramme gerichtet. 
4 e 


* 
Das Teſtament Krupp's 
iſt geſtern auf Villa Hügel geöffnet worden. Die Fort 
führung des Werkes ift in der bisherigen Form A 
leiſtet. Das Direktorium der Krupp'ſchen Werke mit 
Landrath a. D. Rötger an der Spitze, behält die Leitung 
des Unternehmens unverändert in der Hand. 
* 
e 
Die Meldung, Krupp habe noch kurz vor feinem 


find. mit ebenſo gutem Gewiſſen als Denunzianten Tode Vorbereitungen zu einer Reiſe nach Capri 


gegen Friedrich Krupp aufgetreten. 


getroffen, wird, wie man uns telegraphiſch meldet, von 


Wie viel die Erregung über die Anſchuldigung des der „Köln. Zeitung“ als im Gegenſatz zu feinen früheren 


„Vorwärts“ zu dem Schlagaufall beigetragen hat, Entſchließungen ſtehend, bezeichnet. 
deſſen Folgen Krupp erlegen iſt, läßt ſich natürlich bereits vor zwei Monaten, 
nicht feſtſtellen. Es iſt auch unnütz, darüber zu ſtreiten. anfing, 
Der zeitliche Zuſammenhang wird der Allgemeinheit|entgalt in Italien fei ihm derart verleidet, daß er die 


Krupp erklärte 
j ; als die italieniſche Preſſe 
ſich mit ſeiner Perſon zu beſchäftigen, der Auf⸗ 
Inſel 


ſtets der urſächliche bleiben. Daß kein Redakteur des Capri niemals wiederſehen wolle. In dieſem Sinne habe 
„Vorwärts“ dieſen Ausgang erwartet oder gewollt Krupp auch mit dem Staijer dań und ihm fee 


hat, iſt ſelbſtverſtändlich. Aber was bezweckt wurde, 


Entſchluß mitgetheilt. In den letzten Jahren intereſſirte 


ift ebenfo verwerflich. Nicht das Leben, aber die Ehreſſich Krupp unter Anregung des Maijers für Angelegen⸗ 


ſollte er verlieren, aus Parteis, nicht aus perſönlichenſheiten der Marine. 

Gründen; nicht weil er unehrenhaft, ſondern weil er] Werft in Kiel hätten 
È Die Perſon jollte getroffen werden, ſſchäftliche Gründe, 
um die Geſellſchaft zu erſchüttern, der fie eine bewogen. Zwei Tage vor feinem Tode 


Krupp war. 


Stütze war.“ N 
a 


Ein ärztliches Protokoll. 


Von den beim Tode Krupps zugegen geweſenen 


Aerzten iſt eine Darſtellung über den Verlauf der 


Nach Bebel, defen Rede, wie ſtets, von Sachlichkeit Krankheit und den Tod Krupps aufgezeichnet worden, 


etragen mar und die nicht nur bei feinen — neun an⸗ welche die Unterſchrift e] 
weſenden Parteifreunden Beifall fand, jah fih der Pole hervorragenden ärztlichen Autoritäten trägt. U. a. warſwird, 
Erſauch der Berliner Nervenarzt Dr. Vogt, der ärztliche 


v. Czarlins ki befliſſen, auch Einiges zu fagen. 
ſprach nach dem Rezepte des polnischen Karpfen: ſcharfe 
Sauce, biel Gräten und wenig Fleiſch. Als er unter dem 

ohnlächeln des dünn und dünner werdenden Hauſes die 
preußiſchen Schulen „papageien hafte Ab- 
richtungsanſtalten“ zu nennen beliebte, wurde 
er für dieſe Gefühlsentladung ſeiner Jescze Polska⸗ 
Ueberzeugung „dom Präſidenten getadelt, der fie für 
unzuläſſig erklärte. Dann wurde abgeſtimmt; es fand 
ſich ein beſchlußunfähiges Haus mit insge⸗ 


6. die Ausfuhr war beinahe um ein Drittelſſammt 178 Abgeordneten, von denen 162 dagegen, 9 dafür 


TSI 


wurden von dem Wiener Schriftſteller Dr. Ludwig 
Bauer zuerſt in einer Brochure gemacht, die ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſofort der Beſchlagnahme anheim fiel. Der 
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Ellenbogen brachte 
fie vor drei Tagen in Form einer Anfrage im 
Abgeordnetenhauſe vor und dadurch wurde ſie nach den 
geltenden geſetzlichen Beſtimmungen immuniſirt und kein 
„ah s fo 15 twilliger Staatsanwalt kann ſie jetzt 
konfisziren. 

Die Affäre Wallburg hat ſchon die Gerichte beſchäftigt. 
Der Graf Ernſt Wallburg, der fiH für den legitimen 
Sohn des Erzherzogs Ernſt ausgiebt, diente bis in die 
letzten Tage in Budapeſt als Zahlmarqueur und hat 
jetzt dort ſelber ein Kaffeehaus eröffnet, dem er den 
ſalyriſchen Namen „Zum Habsburger“ verlieh. Ein 
Freund dieſes Wallburg, ein Max Neudinger, wurde 
bekanntlich vor Kurzem in Laibach wegen Urkunden⸗ 
fälſchung, vorgenommen zu Gunſten des Wallburg, ver⸗ 
urtheilt. Mit vollem Rechte. Es wird aber jetzt nur 
noch beigefügt, daß er durch ſeine notoriſchen Fälſchungen 
die Wahrheit wieder herſtellen wollte. 

Dr. Bauer, der ſich der angeblichen oder wirklichen 
Rechte der Wallburg annimmt, thut dies mit Worten, 
denen man eher alles Andere denn Undeutlichkeit zum 
Vorwurf machen kann. Er ſagt da klipp und klar heraus, 
daß man die Willensſchwäche des Erzherzogs Ernſt 
ausnützte, um ihn und ſeine Kinder um Millionen zu 


Graf Noſtiz, der mit der morganatiſchen Gemahlin des ſprellen. Die Betrogenen und Beraubten feien die ehe⸗ 


Thronfolgers, Furſti ä s 
ſchwägert ift, glaubte aner one besen Bertattnię dae 


Recht zu einer — ją 
handlung des 
murde er vom 


lichen Kinder des Prinzen, derjenige, für den betrogen 


erner aus dieſem Verhältniß das und geraubt wurde, ſei — ſelbſtverſtändlich ohne daß er 
Erzhe gen wir kordial⸗onkelhaften Be⸗ hierüber informirt war — deſſen älterer Bruder, 
di röogs ableiten gu dürfen. Darumſherzog Rainer, 

aiſer ſowohl in feiner Eigenſchaft als Ernſt mit der ſchönen Laura von 


Erz: 
Gegen eine Ehe des Erzherzogs 
5 Skublitz, der er dann 


Oberhofmeiſter wie als Jeldzeugmeiſter jo auffällig, ohne den Namen einer Baronin Wallburg beilegte, ſpreche blos 


das geringſte A 
in Ungnade entlafjen. Daz 
pikante als aufregende höfiſche Geschichte 

Aber nun wird die myſteriöſe 
ſtorbenen Erzherzogs Ern ft von O 


Ehegeſchichte des ver- Unter Anderem, 


Zeichen = Anerkennung, das heißt alfo] Eines: daß fie durch kein Dokument zu erweiſen fei. 
as iſt, wie erwähnt, eine mehr Das wäre aber, meint der Ankläger, ſehr leicht zu be⸗ 


ſeitigen geweſen. Alles Uebrige ſpreche hingegen dafür. 


daß der Erzherzog in Laibach ſeine 


eſterreich mit neuen Frau und die der Ehe entſproſſenen vier Kinder überall 


Details, die beſtimmt formulirte Anklagen find, in und jederzeit als ſeine Familie behandelte, dann di 
die Oeffentlichkeit gebracht, der man vielleicht e endlich eidesſtättige Beſtätigung ak a Domdechanten 


wird reinen Wein einſchänken müſſen. 


Die Enthüllungen Samejz, deſſen Bruder die Trauung vollzogen hatte, 


der anweſenden, zum Theil 


Beiſtand Krupps in Berlin, am Todtenbette. Das 
Dokument iſt vorläufig nicht für die Oeffentlichkeit 
aeſtimmt. Man darf wohl aber annehmen, daß es 
vorausſichtlich bei dem Prozeß gegen den „Vorwärts“ 
eine wichtige Rolle ſpielen wird. Auch in dieſem 
Schriftſtück ſoll die Ueberzeugung ausgeſprochen ſein, 
daß die Verdüchtigungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
mit dem Gehirnſchlag Krupps in urſächlichem Zuſammen⸗ 
hange ſtehen. ; l 


> o 


nervenleidend. 


vor Allem jedoch ein eigenhändiger Brief des Erzherzog Rainer allein für das eine Gut ſeines 


Zur Erwerbung der Germania: 
ihn beiſpielsweiſe nicht nur ge⸗ 


i hatte Krupp feine 
Theilnahme an der bevorſtehenden Enthüllung eines 


Denkmals für den verſtorbenen Freſherrn v. St 
here Ausſicht gefteflt. SAY PA AR 
LJ 
j 4 

Die Leiche Krupp's 
ift bereits einbalſamirt worden. Die Ueberführung na 
dem Stammhauſe in der Gußſtahlfabrit . 
Nacht. Zu der Beiſetzung, welche morgen ſtattfinden 

fol auch der Kaiſer erwartet werden. Auch der 
kommandirende General des VII. Armeekorps, 
v. Biſſing, wird morgen in Eſſen eintreffen. 


Krupps Töchter Barbara und Bert 
Alter von 15 und 16 Jahren, die nicht nur im Aeußerem 
ſondern auch in ihrem ſchlichten Auftreten und in ihrer 
Beſcheidenheit durchaus dem Vater gleichen, weilten 
während ſeines Todes in Villa Hügel. Krupps Gattin, be⸗ 
kanntlich eine geborene Freiin v. Ende und frühere 
anhaltiſche Hofdame, ift etwa 40 Jahre alt und ſchwer 


Erzherzogs Ernſt vom 20. Februar 1898, gerichtet an Bruders, Schönkirchen, erzielte — dieſem gehört 
ſeine Tochter Clotilde Wallburg (verehelichten Frauſauch noch ein anderes — war 3 Millionen. * 


non Szimic), in dem es heißt: „Nunmehr kann ich die 
rage wegen meiner Ehe mit Deiner edlen, armen 
Mutter nicht mehr verneinen, mehr kann ich Dir nicht 


Wenn dieſes gute Geſchäft wirklich gemacht 
worden ſein ſollte, dann wäre es allerdings ſehr ver⸗ 
ſtändlich, daß die Herren Intervenienten Alles daran 


jagen. Nach meinem Tode, aber erft dann, gehe nach ſetzen mußten, die Legitimifät der Ehe des Erzherzogs 


Laibach, jener dort (Samejz) ift 
Freund geweſen und auch geblieben; 


ift mir und Euch ein treuer Ernſt zu bejeitigen, denn illegitime Kinder haben zwar 
auf meine Inter⸗ein natürliches, doch kein geſetzliches Recht auf das Nach⸗ 


vention vollzog ſein Bruder die Trauung, mehr kannſlaßvermögen des Vaters und auf Anfechtung eines Bere 


und darf ich 
der mir in S 
wurde. Fluche daher Deinem alten Vater nicht, 
ſondern bemitleide ihn.“ 

Dieſen Brief hat F 
rathen ihres Rechtsanwalts aus der Hand gegeben! 

Der Verfaſſer der Brochüre fügt bei: e í 
Wallburgs annimmt, ihrem Rechte in irgend einer Weile 
hilft, fällt nach kurzer Zeit, 


rau v. Szimie ſpäter auf An⸗ v. Wallburg und eine Gräfin Laura v. Hugonay 


von einer geheimnißvollen Offizier dieſes Namens gegeben, 


nicht fagen, es bindet mich ein Schwur, trages, der mit Hilfe des Wucher ⸗ Paragraphen un⸗ 
YA r Stunde abgepreßtſſchwer zu annulliven wäre. Es wird W dad a 


da 
dem Vormunde der Kinder gefälſchte e wh 


ſtellte, in denen ein preußiſcher Offizier Karl 


als 


Eltern, Erzherzog Ernſt als Taufpathe angegeben 


„Wer ſich derſerſcheint. 


Es iſt nun erhoben, daß es niemals einen preußiſchen 
daß die angeblichen 


Macht getrieben, von ihnen ab. Der Domdechant Samejz] Eltern niemals an der im Tauſſchein angegebenen Adre 
WOŁOWA eidesſtättige Verſicherung, daß er von der gewohnt haben. fie 


durch feinen Bruder vollzogenen Ehe des Erzherzogs 


Man ſieht, dieſer Roman aus den Hoftreiſen bedarf 


wiſſe, zurück. Der Führer der ungariſchen Unabhängig⸗ [dringend der Aufhellung. 


keitspartei, Ernſt Wallburg's Vertreter in den Unter, 
handlungen mit der (kaiſerlichen) FJondskaſſe, bricht 
plötzlich ſeine Bemühungen ab. Und der Vertreter der 
Frau v. Szimie empfiehlt ihr, ihre beſte Wehr dem 
Feinde zu überliefern und fiğ hiermit ſelbſt als 
Fälſcherin zu erklären. 

Ueber die Geldgeſchäfte, bei denen der Erzherzog 
Ernſt angeblich fo ſehr benachtheiligt worden ift, wird 
— unter Nennung der Namen der Perſonen, welche 
dieſe Aktion einleiteten und durchführten — berichtet, 
der Erzherzog Ernſt ſei im Jahre 1872, alſo vor dem 


großen Börſenkrach, in finanzielle Verlegenheiten ge⸗ ſind beziehungsweiſe auf 
rathen. Er ſchloß mit feinem Bruder einen Vertrag, ſolche, die 
in dem er gegen einen ſtandesgemäßen Unterhalt auff demnächſt 
ſeine Apanage, ſowie auf fein ganzes gegenwärtiges breitet fid 


Mörderiſches aus Paris. 


Gon unserem Pariſer J. Korreſpondenten. 


Es wird luftig weiter gemordet am Sei 
| 3 wen eineſtrand, im 
a Be Es wird ſo fidel darauf 1 de 
aß bald Frankreichs Hauptſtadt auf eine Stufe mit 
pam sa gó dają Hinterwäldlerdiſtrikt geſtellt werden 
muB: und feine Bewohner fidh vornehmlich in ſolche 
unterſcheiden werden, die wegen Mordes freigeſprochen 
1 ) ördersfüßen gehen, und 
ſchon einmal halb ermordet würden oder 
ermordet werden dürften. ... Nichts ver- 
übrigens leichter, als ſchlechte Sitten. Wenn 


% 


Vermögen und alle Anwartſchaften zu Gunſten des bis vor einiger Zeit die Franzojen ſich das Recht, ihre 


Erzherzogs Rainer verzichtete. 


i Der Advokat beglich| Frauen, 
alle Forderungen mit der Hälfte des Nennwerthes, was zu bringen, für ſich 


Geliebten ꝛc. gelegentlich vom Leben zum Tode 
allein in Anſpruch zu nehmen 


2½ Millionen Gulden betrug. Der Kaufpreis, den ſchienen, ſo hat ſich jetzt auch die zahlreiche fremdländiſche 


ſondern auch perſönliche Intereſſen 


Frhr. 


ee 


T 


Die öffentliche Anklage im Falle Krupp 
iſt bisher gegen den „Vorwärts“ noch nicht erhoben, 
aber von der Siaatsanwaltſchaft das Vorverſahren 
eingeleitet. Ob nach dem Tode Krupps ein öffentliches 
Intereſſe an der Durhiührung des Verfahrens als 
vorliegend erachtet wird, liegt nunmehr ausſchließlich 
bei der Staatsanwaltſchaft. Geſchieht dies nicht, fo 
könnten die Wittwe reſp. Tochter Krupps nur daun 
Erfolg haben, wenn die Anſchuldigung des „Vorwärts“ 
wieder bejjereś Wiſſen erhoben worden tft. 
* * 


* 4 
Krupp auf Capri. 


Einem uns zugejandten Telegramm zufolge erhielt 
der Pariſer „Figaro“ von einem in Capri wetlenden 
Abonnenten einen Brief, in welchem der Aufenthalt 
Krupps in Capri geſchildert wird Krupp war äußerſt 
freigebig. Er ſchenkte bisweilen den Arbeitern, mit 
denen er ſich unterhielt, Summen bis zu Mk. 500. Er 
wurde von Malern und Bildhauern beſtürmt; er 
wohnte in dem Hotel, das dem Sindaco gehörte 
und wurde dadurch verleitet, ſich in Angelegenheiten 
der Inſel einzumiſchen. Er wich ſeinen deutſchen 
Landsleuten aus und lud ſie höchſtens Abends zu 
muſikaliſchen Feſten ein, die er in dem Salon eines 
Barbters veranſtaltete und bei denen neapolitaniſche 
Mufikbanden mitwirkten. Leider, fo ſagt der Brief 
ſchreiber, ließ er auch Tennisplätze und Wege anlegen, 
welche die ſchönſten Punkte der Inſel entſtellten. Den 
Haß einzelner weniger Inſulaner ſoll er dadurch ent⸗ 
ſeſſelt haben, daß er die früher für heilig gehaltene 
Grotte des Fra Felice kaufte und dort einen Portier in 
der Tracht eines Franziskaners einquartirte. Auf der 
andern Seite jedoch muß man erklären, daß Krupp auf 
Capri bei den Juſulanern in höchſtem Anſehen ſtand, 


Britiſche Weltſorgen. 
Von unſerem Londoner M.⸗Mitarbelter⸗ 

Während Chamberlain nach Südafrika geht, um — wie 
er meint, mit leichter Mühe — dort das Angliſirungs⸗ 
werk zu krönen, ift Großbritannien auch zugleich ſonft 
an den verſchiedenſten Ecken der Welt engagirt, ohne 
daß es ſo ausſieht, als ob es irgendwo mit beſonderem 
Vortheil abſchueiden würde. 

In die venezolaniſchen Angelegenheiten 
hatte es fH ſchon früher vielfach eingemiſcht 
mit der bethätigten Abſicht, fih Gebietsthelle der 
Republik anzueignen. Dieſe amerikaniſche Eroberungs⸗ 
politik ift damals England von Seiten der Vereinigten 
Staaten gründlich verſalzen. Jetzt it in Sachen 
der Blokade des Orinoco ein neuer Konflikt 
zwiſchen Venezuela und Großbritanien ausgebrochen, 
und es muß ſogar zugeſtanden werden, daß der eben 
im Bürgerkriege wieder zu Athem gekommene und 
exſichtlich an Größenwahn leidende Präſident der Republik 
und keineswegs die Londoner Regierung den Streit 
heraufbeſchworen hat. Aber ganz gewiß würde die 
letztere den Anlaß am liebſten zu einer wenigſtens 
partiellen Okkupation Venezuelas benutzen. So werden 
die Dinge indek nicht verlaufen. England wird feine 
formelle Genugthuung bekommen, aber auf einen realen 
Vortheil darf es nicht rechnen, weil man einen folden 
in Waſhington nicht leiden würde. : 

Dagegen werden die Briten mit dem tollen 
Mullah im aßfritaniſchen Somalilande ſchließlich fertig 
werden und ihre Herrſchaft in jenen Gegenden, ungeſtört 
wenigſtens von europäiſchen Großſtaaten, zu befeſtigen 
wiſſen. Aber es ſind ſchwierige militäriſche Operationen, 
die in den unwegſamen Landſtrichen wider fanatiſirte 
Barbaren durchzuführen ſind, und die großen blutigen 
Opfer an Soldaten, die England dort bereits gebracht 
hat, ſind wohl toum, fo ganz abgeſchloſſen, wie von 
London aus behauptet wird. 

Noch weit unerfreulicher ſteht für Englaud die 
Marokko⸗Frage, die ſich immer von Zeit zu Zeit 
mit unheimlichem Pochen ankündigt: Es heißt jetzt, daß 
England und Frankreich ſich geeinigt hätte, ihre ſchon 
an die mauriſche Küſte entſandten Kriegsſchiffe zurück⸗ 
zudirigiren und daß eine weitere Verſtändigung über die 
Behandlung der Frage wegen der Nordweſtecke von 
Afrika bevorſtehe. Aber wie Frankreich von der 
algeriſchen Grenze und den militäriich beſetzten Oaſen 
der weſtlichen Sahara aus durch feine einmal einge: 
ſchlagene Politit nothwendig weiter zur Küſte gedrängt 
wird, ſo kann Großbritannien nimmermehr Marokko 
und damit trotz Gibraltar's den eigentlichen Eingang 
und die Vorberrſchaft über das Mittelmeer feinem 
Nebenbuhler überlaſſen. So waltet zwiſchen den beiden 
Weſtmächten hier ſachlich ein jo ſcharfer und unverſöhn⸗ 
licher Intereſſengegenſatz, daß von einer effektiven und 
friedlichen Löſung der Marokko⸗Frage einſtweilen gar⸗ 
nicht die Rede ſein kann. Sie wird von London 
aus dilatoriſch behandelt. 

Dilatoriſche Behandlung iſt ein verzweifelter Noth⸗ 
behelf einer Staatskunſt, die ſich abſolut nicht anders 
zu helfen weiß und gezwungen ift, auf die Rettung durch 
einen unvorhergeſehenen Zufall zu hoffen. Das iſt 
Englands Lage am allermeiſten in Aſien und zwar 
ſpeziell ſeinemruſſiſchenRebenbuhlev gegenüber. 
Wäre der ruſſiſche Zar nicht zufällig gerade der friedliche 
Nikolaus II., ſo würde unzweifelhaft ſchon während der 
vergangenen Jahre der große Kampf um die Herrſchaft 
über Aſien einſchließlich Indiens ausgebrochen fein. 
Aber wenn ſo zur Zeit keine Neigungen zu offenen 
Feindſeligkeiten beſtehen, jo geht die aſtatiſche Politit 
Rußlands doch im Stillen ihren alten Weg weiter und 
rückt ihren äußerſten Zielen nüher. So ſpitzen ſich, 


nne RN 


Bevölkerung von Paris langſam an die blutige Mode Vorbedingungen, 


gewöhnt. „Die Konkurrenz der Fremden“ wird nach⸗ 
gerade wirklich exſchrecklich gefahrvoll für die Franzosen. 


hohe Verwandtſchaften zu al aj Der Mann ift alfo 
eo ipso fein gewöhnlicher Mör 


nahen ander nelcpaftlicgen oder aber intimen Begiehungen 
en. Ein gan 
Hochachtung hat ſich z. B. der 420 


Bienstag 


ganz abgeſehen von den britiſch⸗chineſiſchen Konflikten, 


gegenwärtig in Perſien und Afghaniſtan die 
Gegenſätze zwiſchen den beiden Mächten wieder zu — 
wie geſagt, nicht mit der Drohung eines unmittelbaren 
kriegeriſchen Zuſammenſtoßes. Rußlands Heere ſelber 
rücken noch nicht gegen und durch die Norbpäſſe Indiens. 
Aber Rußland ſchickt ſeine Plänkler vor, die immer 
bewußt oder unbewußt für den weißen Zaren arbeiten, 
ob ſie ſchon auftreten als unzufriedene indiſche 
Grenzſſämmeoderals afghaniſche Stammes: 
häupter, die ſich von Kabul unabhängig machen 
möchten, oder endlich vielleicht auch einmal als der 
Emir von Afghaniſtan jelber. Der mit Gold be- 
ladene Eſel, der für den mazedoniſchen Philipp den 
Weg über die ſteilſten und beſtvertheidigten Mauern 
fand, lebt noch heute und wandert nirgends häufiger als 
im Hſten. Es iſt ganz gleichgiltig, ob die Waſiris, die 
an der Nordweſtgrenze Judiens gegen die britiſche 
Herrſchaft aufgeſtanden find, mit afghaniſchem oder 
ruſſiſchen Golde beſtochen und angetrieben find. So 
oder jo wird es immer das lachende Rußland fein, das 


den Vortheil einheimſt, wenn es eines Tages 
durch Afghaniſtau nach Indien marſchirt als 
Retter und Schutzherr. Das ift bei den ſchweren 


und blutigen Kämpfen, welche die Regierungstruppen 
augenblicklich gegen die Waſiris, die fie ja ſchlie ßlich 
gerade fo, wie vor ein paar Jahren die tapferen 
Afridis, überwältigen werden, zu beſtehen haben, für 
Großbritannien das Schlimme und Unheilvolle: alles 
vergoſſene Blut tittet und füllt nicht die Löcher der von 
den Naturgewalten zur Vertheidigung der indiſchen 
Halbinſel im Norden aufgeworfenen Schutzwehr. Die 
Löcher werden trotzdem immer größer — für Rußland 
einladender. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Gegen die Arbeitsloſigkeſt. Auf die vom Reichstag 
zu dem Geſetzentwurf, betreffend die Feſtſtellung des 
Reichshaushaltsetats auf 1902, gefaßte Reſolution über 
die gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit zu treffenden 
Verſicherungs einrichtungen har der Bundesrath beſchloſſen: 

Den Reichskanzler zu erſuchen, durch das Kaiſerliche 
Statiſtiſche Amt feſtſtellen zu laſſen, welche Ein⸗ 
richtungen bezüglich der 
gegen die Folgen der Arbeitsloſigkeit 


zu erklären, A : 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf von 
Poſadowsky hat in Folge defen das Kaiſerliche Statiſtiſche 
Amt beauftragt, das zur Ausführung des Beſchluſſes 
Erforderliche zu veranlaſſen. Dabei iſt bemerkt worden, 


welche die Vorausſetzung einer Verſicherung gegen die 
Folgen der Arbeitsloſigkeit bilden, insbeſondere auch die 
gemeinnützigen Arbeitsnachmeiſe öffentlicher und privater 
Verbände zu rechnen ſind. Demnach werden die Er: 
hebungen die gegenwärtige Lage der organiſirten 
Arbeitsvermittelung innerhalb des Deutſchen Reiches 
zu umfaſſen baben, 

Was die 
Arbeitsloſigkeit im engeren Sinne betrifft, ſo werden 
auch die im Auslande getroffenen Maßnahmen in ſo 


beſonderes Intereſſe bieten. i 


* 
Der Saatenſtaud in Preußen war nach einer eft 
ſtellung des Statiſt. Bureaus um die Mitte 


Nov. 1902 Okt. 1803 Nov. 1901 


Winterweizen 3,8 2,9 2,2 
Winterroggen 29 3,0 2,2 
Junger Klee 2, 2, 27 
Luzerne Me 2,4 ge 2,6 


n den Regierungsbezirken Gangir 
m „the r ergaben ſich nachſtehende 


weizen 3,4 (Marienwerder 3,3), Winterroggen 8,4 (3,3), 


junger Klee 2,2 (2,1), Luzerne 2,1 (2,2). 


In den Bemerkungen der „Stattſtiſchen Korreſpond.“ 
hierzu heißt es, das kühle und regneriſche Wetter des 


Sommers habe eine gegen normale Jahre um mindeſtens 
14 Tage, ſtellenweiſe ſogar um 4 Wochen verſpätete 
Ernte aller Fruchtarten verurſacht. So habe nach den 


Berichten der Vertrauensmänner das Ausnehmen der“ 
Kartoffeln noch nicht überall vollendet werden können. leicht verletzt. 
felder e Verzögerung der Erxute haben auch die Winter: 
e 


(der erft viel ſpäter als ſonſt beſtellt werden können; 
zu bald für die jungen Saaten ſowie für die Ackerbe⸗ 
ſtellung ſei ungünſtiges Wetter eingetreten. In einigen 
Gegenden des öſtlichen Staatsgeblets werde außerdem 
über Trockenheit geklagt. 10 


Neue Bismarckbrieſe. Die „Gartenlaube“ bringt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


es ſei davon e e daß zu deu Einrichtungen, 


Einrichtungen zur Verſicherung gegen 


weit zu berückſichtigen ſein, als ſie aus der Litteratur 
bekannt find und für die inlündiſchen Verhältniſſe 


ahlen: Winter⸗ 


25. November. 


u. mir Glück (und) Dankes⸗Wunſch zum heutigen 
Reichs Tags Ereigniß auszusprechen, der in ſeiner 
Erſcheinung und Wichtigkeit einzig daſteht, da alle 
Partheiung verſchwand, und Ihnen den allgemein 
anerkannten Ruhm zollte! 
Möge nur Ihre Geſundheit von der zu großen 
Leiſtung nicht leiden!!! 
den 6. 2. 88. Ihr dankbarer König 
10 Uhr Abds. : Wilhelm. 
Kaiſer Wilhelm's I. hervorſtechendſte Eigenſchaft war 
eben ſeine unbegrenzte Dankbarkeit Bismarck gegenüber, 
dem Gründer des Deutſchen Reiches. 


Dentiches Reich. 


— Der Kaiſer iſt mit großem Gefolge geſtern 
Mittag nach Bückeburg zur Jagd abgereiſt, woſelbſt er 
Nachmittags 5 Uhr eintraf. Beim Diner im Schloſſe 
ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Fürſten und der Fürſtin⸗ 
Mutter. 

— Der Kronprinz wird noch im Laufe dieſes 
Jahres ſeinem Thronlehen Oels in Schleſien einen 
abermaligen Beſuch abſtatten. a 

— Kronprinz Friedrich Auguſt von Saien 
iſt geſtern früh 6 Uhr 40 Min. in Dresd 
Sein Allgemeinbefinden iſt gut. 


Ausland. 


— Das Befinden des Kaiſers Franz Jo ſef befiert 
ſich fortgeſetzt. 

— Der bisherige Botſchafter in Wien, Für ſi 
Eulenburg, wird dem Kaiſer Franz Joſef ſein 
Abberufungsſchreiben überreichen, fobal der erkrankte 
Monarch wiederum ſeine Empfänge aufgenommen 
haben wird. À i 

— Der franzöſiſche Marineminiſter Pelletan 
wurde geſtern deswegen interpellirt, weil er den 
Effektivbeſtand der Beſatzungen des franzöſiſchen Mittel: 
meergeſchwaders ſtark herabgeſetzt habe. Pelletan ere 
widerte, daß während des Winters niemals ein 
Krieg zu befürchten fei, (2) Ein Tadelsvotum gegen 
das Miniſterium wurde mit 283 gegen 231 Stimmen 
abgelehnt; eine Vertrauenserklärung mit 288 gegen 


Verſicherung 204 Stimmen angenommen. 


— Chamberlain erklärte im engliſchen Unter⸗ 


bisher getroffen und welche Ergebniſſe dadurch erzielt haus, daß die Geldunterſtützuugen in Südafrika in erſter 
worden find, hierdurch aber dieje Reſolution für erledigt] Linie den loyalen Bürgern zukommen ſollten. 


3 e — a in ozn) 
Neues vom Tage. 
Eine feine Firma. $ 

Die Inhaber der Firma J. B. Eńtller Nachfolger, die 
Kaufleute Daniol und Angres, find in Zabrze unser dem Ber- 
dachte verhaftet worden, ihr eigenes Kleidermagazin in Brand 
geſteckt zu haben. hig 

Freiherr von Hefele, 

Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaft, Vorſtand des allge⸗ 
meinen Reichsarchivs Bayerns, ift geſtern in München 
geſtorben. P , 
Orkan. : j 

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Buenos 
Aires ſuchte ein Orkan die Stadt San Urbano in der 
Provinz Santa Fé heim. Etwa 100 Häuſer wurden zerſtört, 
5 Perſonen getödtet und 15 ſchwer verletzt, Der Eiſenbahn⸗ 
und Telegraphenverkehr iſt unterbrochen. 

Auf der Jagd nach den Humberts. 

Die Polizei hat den Auftrag erhalten, die italieniſchen 
und ſpaniſchen Dampfer ſorgfältig zu überwachen, welche 
zwiſchen Marſeille und Genua bezw. Barcelona verkehren. 


Feſtgenommen. 


einem falſchen Namen in Paris verhaftet worden. Er ver⸗ 

weigert ledoch die Angabe, wo er das Geld verborgen habe. 
Gasexploſtion. 

In ber engliſchen Botſchaft in Rom erfolgte geſtern unter 

lautem Knall eine Gasexploſion, durch welche mehrere Fenſter 

der Botſchaft zertrümmert wurden, Drei Arbeiter wurden 


Dr. Klaſen, a 
der frühere Chefredakteur des „Bayeriſchen Kourler“ und 


etzige Herausgeber der Zeitſchriſt „Das 20. Jahrhundert“, if 


geſtern Abend in Folge eines Schlaganſalles in München 
geſtorben. 
Scharfe Strafen. 
Das Bezirksgericht in Cherſon verurtheilte zwei 


eine Reihe bisher ungedruckter, neuerdings an unver- Schutzleute, die ohne jeden Grund zwei junge Damen, bie 


mutheter Stelle gefundener Briefe Bismarcks anjum 8 Uhr Abends in durchaus unauffälliger Weiſe auf der 


ſeine Gemahlin aus den ſechziger und ſiebziger Straße promenivten, verhafteten, zur Amtsentſetzung und 
Jahren, ſowie gleichfalls  unyerójjentiidte Briefelginverleisung in die Arreſtanten⸗Kompagnie auf je ein Jahr. 


aiſer Wilhelms Lan Bismarck. 

Von den Briefen beż Kaiſers iſt beſonders der vom 
6. Februar 1888, zehn Uhr Abends, datirte nicht nur 
wegen jeines Inhalts, ſondern auch deshalb intereſſant, 
weil er der letzte ift, den er an feinen treuen Diener 
gerichtet hat. 
gegebene Brief lautet: : 

An den Fürſten Bismarck. 


Unmöglich kann ich den heutigen Ehren⸗ und kehrende Arbeiter Schultze wurde von ſeiner Ehefrau erwürgt, 


BEIM 


baujdjung der Mordaffäre ergo gerichtliche Spezial 
behandlung giebt; in weiteſtem Maße erfüllt, jo giebt 
es für einige Tage wieder eine Senſation erſten Ranges 
am Seineſtrand, im ſchönen Paris. 


drittens ſtellt fih hinterdrein heraus, daß Jean Ridzewski, 
dem man der Form halber ein vorläufiges Unterkommen 


Lemberg), ein Raub der Flammen geworden, 
eine verwundet; 


er in Fakſimile der „Gartenlaube“ bei⸗ 7 Häuſer find niedergebrannt. 3 


Friedlichen⸗Siegestag vergehen lafen, ohne Jgnen|Er hinterläßt zehn Kind 


sine qua es keine ſpaltenlange Auf⸗ 


Brand von Petroleumſchüchten. 
Heute Nacht find 17 Petroleumſchächte in Boryslaw 
Bei dem 
Brande wurde eine Perion getödtet und 


Eine Megäre.] 


Aus Duisburg wird gemeldet: Der betrunken heim⸗ 


während die weitere Entwickelung der Handlung und der 
Schluß (gerichtliche Formalitäten und Freiſprechung des 
„Helden“) durchaus auf das heitere Gebiet der Komödie 
en Wenn Heine noch lebte, hätte er längſt 
„umgedichtet“: ć ; 
Es fttebt fid fo herrlich, es stirbt ſich jo füß, 
Am Seineſtrand, in der Stadt Paris, w 


Stadt-Chegter. 
Die Dtientreife, 
Schwank von Blumenthal und Kabelburg. 


die beiden 
bemächtigt. 
genutzt und 


an Techujk 


eingetroffen. 


Man glaubt nämlich, daß bie Famllie Humbert ſich in Genug 
Joder Barcelona aufhalte. ŻA z a 


Karl Kammerling, welcher vor einiger Zeit einem 
Hamburger Handelshauſe 100 000 Mk. befraudirte, ift unter 


Berückſichtigung der öſtlichen Induſtrie 


Brückner eine ift, ſteht feft. 


Wunderknaben, Oper „R 


Nr. 2763 


Geh. Juſtizrath Dr. Seuffert, 
Strafrechtslehrer an der Bonner Univerſität, tft in der 
letzten Nacht geſtorben. DP 

Auf Grund gerathen 
ift. bet der Einfahrt in den Hafen von Las Palmas der 
Dampfer der Union Caſtle⸗Linie „Gafka“. Der Schiſfskörper 
ijt ſchwer beichädigt. 
Rechtsanwalt Päpke 
aus Colmar (Poten), der wegen amtlicher Verfehlungen flürhtig 
geworden war, wurde in Berlin verhaftet. 
f Ein eutieglich jähes Ende 

fand, wie aus Bautzen gemeldet wird, ein fröhliches Herren⸗ 
eſſen bei dem Augenarzt Dr. Neumann. Dieſer zetgte 
ſeinen Gäſten aus ſeiner Waffenſammlung ein beſonders 
ſchönes Stilet. Nachdem er dafjelbe wieder in die Scheide 
geſteckt, ſtieß er damit ſcherzweiſe nach feinem. neben ihm 
ſtehenden Freunde, dem Aſſiſtenzarzt Dr. Hohn vom ſtädtis 
ſchen Kraukenhauſe. Dr. John ſchrie furchtbar auf und ſank 
blutüberſtrömt zur Erde. Die Scheſde des Stilets war beim 
Ausholen herabgefallen und dem Unglücklichen die blanke 
Klinge in den Leib gedrungen. Der erji 27 Jahre alte be⸗ 
liebte Arzt, der als Sohn eines Hofprebigers aus Salzwedel 
ſtammt, erlag feiner Verletzung. e 


Lokales. 


Verband oſtdeutſcher Induſtrieller. 


Aus der ordentlichen Mitgliederverſamm⸗ 
lung des Verbandes oſtdeutſcher Induſtrieller, die am 
22. November in Graudenz abgehalten wurde und 
über die wir bereits geſtern kurz berichten haben, fei noch 
Folgendes nachgetragen: 5 

Im Anſchluß an das vom Verbandsvorſitzenden Herrn 
Regierungsrath a, D. Schrey⸗ Danzig ausgebrachte 
Kaiſerhoch wurde folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Mafeſtät 
bringen die im Rathhauſe zu Graudenz zur fünften 

Jahresverſammlung vereinigten Mitglieder des Bers 

bandes oſtdeutſcher Industrieller den Ausdruck ehr⸗ 

en R ‚una sun ihren, unterthänigen 

Dauk für die thatkräftige Förderung des Deulſchthum 

in den Oſtmarken dar.“ 98.9 e 

Hierauf iſt folgende Antwort eingelaufen: t 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König . laffen für 
den treuen Gruß dankn. 
Auf Allerhöchſten Befehl 
Der Geheime Kabinetsrath v. Lucanus.“ 


vor der Mitgliederverſammlung 1 mußten 
n 


ſchwächen. Wir werden 5 Gefſtes Hauch in feines Lebeus⸗ 
werk ſpüren, wenn ii or 
des Aliaga den Namen Goßler verblakt nt 
r 8 5 nur, ſoweft 
wi weill wir in derjenigen S 
ſeiner muſterhaft verwalteten Provinz weilen, in ee 1 
kräftiger Entwicklung mit Freuden ſtets er Geiſt von ſeinem 
Geiſte fah, nein, wir gedenken feiner, weil er unſeres Ber- 
bandes Vater war und weil unſer Verband nur fo lange 
ſeinen Weg aufwärts nehmen wird, als er deu Zielen nach⸗ 
ſtrebt, die ihm ſein Stifter vorgezeichnet hat. i 
„Wer non uns hätte je die klugen, treuen Augen des Ober⸗ 
präsidenten auf ſich gerichtet geſehen, ohne alsbald dem Zauber 
ſeiner Perſönlichketit zu verfallen! Wer wire je nach einer 
Audienz von ihm geſchieden, ohne den Eindruck einer Perſtznlich⸗ 
keit mit fid zu nehmen, dle Wiſſen und Weisheit, hohen Geiſtes⸗ 
flug und praktiſches Erfaſſen des Augenblicks, Würde der 
hohen Lebensſtellung und kindliche, gütige Herzenseinfalt in 
alücklichſter Vereinigung in ſich verkörperte, dem Rang und 
Stand ein Nichts, dem Alles aber LFüchligkeit, 
und feis im einfachſten Gewande, war! Wer wäre je von 
ihm geſchieden ohne den ſeſten ra ihm nachzueifern an 
5 5 PACH Ryż Ingabe an den Beruf, ohne 
n Vorſatz, m ach der eignen A 
Dienſte der Allgemeinheit thätig . Wach Faj 
Ein beſſeves Vorbild als ihn kann nimmer eine Ber 
einigung von Männern wie unſer Verband haben, die ſich's 
zur Mufnabe ſtellt, ohne Anfehung des eigenen Vortheils 
Nützliches für die Geſammtheit zu leiften, Kaum vier Jahre 
ſind es, daß wir unter ſeinen Augen wirken durften, und doch 
haben dieſe vier Jahre ausgereicht, unſeren Verband jo feſt 
zu fügen, daß er ſchlechte Zeiten, wie fie Hente unſer Vaters 
land überzogen hahen, ohne Gefahr für feinen Beſtand zu 
überdauern vermag. Das von dem hohen Verſtorbenen aus⸗ 
gegangene Beſſptel hat auf fo viele Kreiſe beſtimmend gewirkt, 
daß die Berechtigung unſerer Exiſtenz, um deren Anerkennung 
zunächſt zu kämpfen war, nunmehr allgemein unbezweiſelt ift. 
Und wenn unſer Verband, namentlich im letzten Fahre, bei 
den Staatsbehörden eine Beachtung ſeiney Wüͤnſche um 
bei Vergebung öffent⸗ 


1 Herr Weftermann 
nahm ſich des Journaliſten Glitz mit beſtem Gelingen 
an. Den Kommerzienrath ſtattete Herr Eberhardt 
mit einer Fülle komiſcher Momente aus, Frl. Quad ri 
war eine charmante junge Frau, Herr Pfeiffer 
recht drollig als Konſul. Herr Buſch rannte mit dem 
Kopf mehrmals gegen die Wand, vermuthlich um feiner 
Reue darüber Ausdruck zu verleihen, daß er ſo wenig 
von ſeiner Rolle gelernt hatte. Und damit mag die 
„Orientreiſe“ hier erledigt ſein. 5 ml], 


Meneg von der Zunft, 


Oskar Blumenthal und Guia Kadelburg 
haben, wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt, bereits ein 
neues Stud fertig, nachdem der Dioskuren „Theater⸗ 
dorf“ erſt vor wenigen Wochen das Licht der Bühne 
erblickt hat. Die Novität heißt „Der blinde Paſſagler“ 
Das Luſtſpiel foll am 25. December im Berliner Leſſing, 
theater zur Aufführung kommen. 


Paar N Rus, i 
Naoul KRocsalski’s, des früheren bekannten 
- mond“ erzielte bei ihrer 
Erſtaufführung in Aachen wie kürzlich bei ihrer 
der dr depot pok den gläuzendſten Erfolg. 
nme ur 
a bervorgeiufen, " nach jedem Aktſchluß 


{ SA * * ą y 
‚Einen tieftraurigen Blit Hinter die Mona 
liſſen gewährt eine Anzeige des „Operu⸗Enſembles“ 


und wir durch nichtgezahlte Gage in die allergrößte 
Nothlage verſetzt find, een eee 


c > 


den zwei Revolverſchüſſe ſeinem Kopje zufügen, erholen aus Druckerſchwärze dargeſtellt zu werden. i 
Hi : j HAL, 

í ; i der von ihrem leunigte Tod b 
I gerichts, der Strenge des „Correctionnel“ anheſmfallen NIE AR W EA ee ate en Ak: 
Hy Maße, was man in Paris bis vor wenigen Jahren 
einen „ſchönen Mord“ nannte und was man, wie geſagt, 
N a gefühlvoll a er Ine Be 11 zeat 3 i 5 
b 8 in Drama, wie es hier heutzuage meiſt nur für das warfrau StaudingerHerrn Gärt 
und myfteriójes Dunkel! Da der Fall Ridzewski diefenlarme Oufer des Mordes bfamatinch erni verläuft! daii p fi ae 
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us dem Borjiehenden erhellt, daß die ſenſationeuſten 

VB Mordthaten jene find, die die Doppelbedingung erfüflen: 
N naher Verwandtſchaftsgrad oder intime Beziehunge 
N 


5 h ſtampfte uno 
Chemiker pfiff. Es war eine unerfreuliche Auſſährunn = f 


— ne - - 


der Arbeit unferes verſtorbenen Oberpräſidenten. 


Treibhanspflanze ſprechen durfte, wie dies heute hinſichtlichf 11 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper⸗ 


Nr. 276. 


Ra: 
licher Arbeiten gefunden hat, wie wir fie noch vor Kurzem 
nicht erhoffen durften, ſo iſt das in erſter Linie eine Frucht 


Dienstag 


dasſelbe auch noch 


An dieſer Stelle darf und muß es ausgeſprochen werden, 
daß feine Bemühungen um die Hebung der Induſtrie des © 
Oſteus, die nicht uur feiner Provinz, ſondern all unſeren Ber- 
bandsprovinzen zu Gute kommen ſollten, Keime gelegt haben e 
zu Dingen. die dereinſt als Markſteine in der Entwickelung Die dramatiſch belebten, von Herrn Direktor Montag 
a mie oe PK ada Re rea ao trefflich arrangirten Gefangsicenen, zum Theil mit 

er heute fordert, da as, was Excellenz v Goßler in gz 4 5 bi i Hau i 
, umiereg Diteus auf dem |od maplattlert uerBunnen, ole rg ber 
Gebiete der Induſtrialiſirung eingeleitet hat, ſchon jetzt Früchte Vorträge mit ihre a , 5 W 

Euſembles, Gol, Echos, Jodlern, Juchzern ꝛc. Die 


zeigen ſoll, der fordert mehr, als im Bereiche des Möglichen $ 2 A 
liegt. Wohl hätten wir es dem hohen Verſtorbenen gegönnt] Geſellſchaft zählt aber auch neben Herrn Reinert noch 


und gewünſcht, daß er mehr von dem Wachsthum defen, was tüchtige Virtuoſen auf anderen Inſtrumenten, Streich: 
Bean s a ennen aa hätte, aber mig iee zither, Guitarre, £ylopfon 2c. A 

mit ihm auf dem Standpunkte, den er noch kurz vor feinem * 2 icht. 2 I: iber beginnt i 
Tode angeſichts des zeitweiligen Mißerfolges eines Theiles ir N M dem Borfit des Herrn 
ſeiner Bestrebungen Ausdruck gab, indem er fagte: 1 5 ; Bere 

„Und doch führt unſere Oſtmarken nur diefer Weg einer Landgerichts ratges 9 San die felte Saiten che 
beſſeren Zeit zu, und doch werden die Keime, die ich gelegt, periode dieſes Jahres. In derſelben werden voraus- 
dereinſt zum Wohle der Oſtmarken reiche Früchte tragen.“ ichtlich folgende Fälle zur Verhandlung kommen: 

Wie berechtigt dieſer Ausſpruch iſt, das zeigt das Studium Montag, 1. Dec. gegen den Arbeiter Clemens 
der Geſchichte unſerer jetzt fo glänzend vor aller Welt da⸗ v. Tempski, ohne feſten Wohnſitz, wegen Raubes. 
ſtehenden hochentwickelten Induftrie und ebenſo die Enr⸗ Dienstag, 2. Det. gegen den Oberpoſtaſſiſtenten Karl 
wickelung jedes einzelnen der Betriebe, deren Geſammtheit[ Nachtigall aus Danzig wegen Amts verbrechens. à 
die Macht unſerer Induſtriemittelpunkte begründet. Wem Mittwoch, 3. Dec. gegen den Kutſcher Grnſt Beek aus 
etz vergöunt war, vor kurzem an der Hundertjahr⸗[Danzig und den Metalldreher Hugo Arndt aus Danzig, 
feier der erſten Hochofen Inbetriebſetzung in Königs⸗ beide wegen Raubes. 
hütte theilzunebhmen, dem wurde fo recht eindringlich Donnerstag, 4. Dec, gegen den Arbeiter Johann 
dłe Wahrheit des Spruches: „Durch Nacht zum Licht“ in der Pel lo w a Put Nakel wegen Nothzucht. 

Anwendung auf unſere vaterländiiche Induſtrie vor Augen Freitag, 5. December, gegen den Arbeiter Paul 
geführt. Kaum eines der heute den Weltruf der deutſchen Lewandowski aus Schönwarling wegen Körper ⸗ 
Induſtrie begründenden Werke iſt wie ein leuchtendes Meteorſverletzung mit Todeserfolg. š 
emporgeſtiegen. Trotz aller Tüchtigkeit der Perſonen und der Sonnabend, 6. December, gegen den Maſchiniſten Max 
ſogenannten Eiguung der äußeren Verhältniſſe haben wir Schubert aus Obra wegen Mein eides. t 
bei allen mit verſchwindend geringen Ausnahmen einen Dienstag, 9. December, gegen den Schuhmacher Auguſt 
jahrelangen Kampf um die Griftenz zu verzeichnen und Gröning aus Stutthof wegen Widerſtandes gegen 
vieles, ja fait alles von dem, was jetzt angeſichts des Erfolgesfdie Staatsgewalt. 
als gejunde, lebenskräftige Induſtrie in unſerem Vaterlande Am 10, 11, und 12. December, gegen den früheren Guts⸗ 
angeſehen wird, hat eine Zeit durchgemacht, in der nur Opfer] beſitzer Wladislaus Stabrowski aus Nakel wegen be⸗ 
und immer neue Opfer den Zuſammenbruch verhüteten, eineſtrügeriſchen Bankerotts, 

eit, in der man mit demſelben Rechte von einer zarten * Polizeibericht für den 25. November. Verhaftet: 


mancher Induſtrie in unſeren Oſtmarken geſchieht; und wie verletzung, 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Beleidigung 
man ſpäter natürlich nennt, was den endlichen Erfolg für ſichf und 4 Bettler. Obbachloſe 11. 
bat, unbekümmert darum, wie es geworden, jo dürfen wir Gefunden: Schwarzes Portemonnaie mit 1,19 Mark 
mit dem verſtorbenen Oberpräſidenten v. Goßler mit Sicherheit und Pſandſchein für Cl. Schröder. Abzuholen aus dem Fund⸗ 
hoffen, daß man auch dereinſt von der Induſtrie des Oſtens bureau der Königlichen Polizeidirektion, 
fagen wird, fie fet eine natürliche. Die Empfongsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ 
Aber dieje Zeiten werden nicht kommen ohne die ange⸗friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der 
ſtrengteſte, uneigennützigſte Thätigkeit derer, die in der in⸗ Königlichen Polizeidirektion zu melden. 
duſtriellen Bewegung ſtehen. Es ſteht aber in ihr ein Jeder, Verloren: Rothes Portemoungie mit ca. 12 Mark, 
der fih mit der Induſtrie beſchäftigt, fer es im größten oder Schlüſſel und Uhrſchlüſſel. Ein Hundehalsband. Am 14. Oë: 
im kleinſten Betriebe. Und nicht zu allerletzt wird unierjtober runde Granatbroche, goldener Trauring gez. M. H. 
Verband berufen fein, an der Eutwicklung der Induſtrie t. 1. 02. Am 18. Oktober dünkelbraunes Portemonnaie mit 
mitzuarbeiten. y ; 6,60 Mk. und grünen Rabattmarken. Am 19. Oktober goldene 
Große Ziele können nnr im engſten Zuſammenwirken Damenſchlüſſeluhr Nr. 78472 mit kurzer Kette und Berlogiie, 
aller an ihrer Erreichung Intereſſirten gewonnen werden, Abzugeben im Fundbureau der Königlichen Pollzeidirektion 
Darum heißt es, das Andenken des hohen Verſtorbenen ehren, * Waſſerſtandsbericht vom 25. November. Thorn 
wenn wir treu nach feinem Vorhilde leben, iu unſerem Verbande 4 0,54, Fordon +- 0,54 Kulm -+ 0,48, Graudenz -+ 0,18, 
das Wohl des Ganzen im Auge behalten und dafür auch da thätig Kurzebrack + 0,28, Pieckel ＋ 0,06, Dirſchau + 0,34, 


find, wo ein eigener Vortheil in abſehbarer Zeit nicht erkenn⸗ qe; ń z s ; 3 
bar ift. Nur Daj wird ſicher die Zeit kommen, 190908 Ver⸗ Einlage . 214, Schiewenhorſt + 2,36, Marienburg 


band Ofidentſcher Juduſtrteller dem Einzelnen lohnt, was er t 0,12, Wolfsdorf -|- 0,36 Meter. 
in jahrelanger, ſcheinbar fruchtloſer Arbeit ihm geopfert hat, Eisſtand in der oberen Weichſel bis unterhalb Fordon 
Solange in den Männern, die unſerem Verbande angehören, unverändert. Stromab bis Dirſchau ſchwaches Eistreiben, 
Goßler'ſcher Geiſt leben wird, ſolange wird es auch in un, an der Mündung in Strombreite, In der Nogat von 
2 an W pg” 1 0 treue Thätigkeit im 
nterefie des Verbande 0 aher der Ausdruck treue e i i 
Gedenkens an unſeren Stifter A 3 PES. Milesa ul den 25, November 
> é 4 2 
q Bei den letzten Worten des Redners hatten die Memel: See eisfrei, Revier leichtes loſes Eis. Schifffahrt 
uweſenden ſich von ihren Plätzen erhoben. Sodann anbehindert. Pillau: See eisfrei, Hafen zuſammengeſchobenes 
begrüßte der Vorſitzende die erſchienenen Ehrengäſte, Eis, Revier Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiſfe nur mit 
worauf Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt den Schlepperhilſe möglich. Friſches Haff bis Elbing: 
Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller Namens der Stadt Dünne Eisdecke, nur für ſtarke Dampfer möglich. Swine⸗ 
Graudenz und Herr Händelskammerpräſtdent Ben g ij in der Eiöuerhättuifte ee e eee, e 
ihn Namens der Handelskammer willkommen hieß. gu erkennen. Jeuexſchiffe Kaiſerfohrt und Woitzig eingezogen. 


i 4 5 [Stettiner Haff bis Stettin: Dünne Eisdecke. Schiff⸗ 
Der ſehr intereſſante Lichtbilde Vortrag, den der fahrt ſehr erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen, b 
Verbandsſyndikus Herr Dr. John Abends in der Aula[Poſthaus Fahrwafſer: Schifffahrt erſchwert, für 


der Graudenzer Ober⸗Realſchule über die DüſſeldorferSegelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Barhöft, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


findet andauernd fo viel Beifall, daß Herr Nitſch l Gewalt erbrochen hatten und ſich der mächtige Qualmſman auch auf das Auskunftsmittel verfallen, die Brau⸗ 
für den December verpflichtet hat. etwas verzogen hatte, bot ſich ihnen ein ſchrecklicher 
Der Muſikmeiſter und Zithervirtuos der Geſellſchaft, Anblick dar. 
Herr Reinert, iſt ein Schüler des berühmten Prof. [brannten und in ihren Berten lagen regungslos 
Hellmesberger in Wien, er ſpielte u. A. als Mitgliedſdie drei Kinder der Bottke'ſchen Eheleute. Sie 
des Tegernſeer Bauerntheaters auch vor unſerem Kaiſer. waren in dem ſtarken Qualm erſtickt. Jegliche Wieder⸗ — 


Pieckel bis km 184 (Hoppenbruch) eisfrei Waſſer; weiter 


25. November. 3 


gerſte und die Futtergerſte zudifferenziren. 
Von anderer Seite verlautet, daß die Regierung einer 
Erhöhung des Mindeſtzolles für Braugerſte um 1 Mk. 
l nicht um 50 Pfg. wie bisher gemeldet 
belsbungsverſuche waren ohne Erfolg und auch der ſchnellf worden iſt, zuſtimmt, die Bindung für Kutter 


herbegerufene Arzt konnte nicht mehr helfend eingreifen. i $ 8 
Des Feuers wurde man bald er doch hatten bie gerſte aber aufheben wolle. Die agrariſche Majorität 


Flammen bereits das Dach ergriffen. Auf welche Weiſeſ verzichtet dafür auf ihre weitergehenden Forderungen, 
das Feuer entſtanden ift, weiß man noch nich genau. insbeſondere auf Bindung der Vieh⸗ und Fleiſchzölle. 
Man nimmt au, daß die Petroleumlampe, welche die Auf dieſer Grundlage ſoll ſich die Einigung anbahnen. 


Frau hatte brennen laſſen, explodirt iſt, oder nen bah 
die Kinder mit Streichhölzern gejpielt haben. Auch das Das Urtheil im Pückler⸗Prozeßt. 
Berlin, 25. Nov. (W. TB) Graf Pückler 


Eigenthum der Familie iſt durch den Brand vernichtet. 
— In Groß⸗Bartelſee rettete der 20jährige Maurer i 
oel TER, peg ip stu Kati PA EE: wurde wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten in zwei 
Czerwinski aus Klein⸗Bartelſee, der in einem Boot über Fällen zu 700 Mark PTIT es Sanitz 
die Brahe hatte fahren wollen, deſſen Boot aber Er nat „ PT 1 
gekentert war und der nun im Finſtern — es war WŁ. 3 a r £ trafe 
Abends 8 Uhr — am Yost fih mit deu letzteu Kräftenſverurtheilt. Redakteur Weber wurde wegen Be. 
feſthaltend und V AL = mitjleidigung des Sanitätsraths Neumann zu 100 ME 
dem Eis die Brahe hinabtrieb. Der wackere Setter |Gelbjtrafe verurtheilt. Die übri x 
e BEAL z A 3 Ą $ : gen Angeklagten wurden 
hatte am Ufer erft mit der Axt ein Boot aus dem Eiſe freigeſprochen. Wegen Bekeibigund der Wish 


heraushauen müſſen. $ ) 
l glieder der 2. Strafkammer wurde zwecks weiterer 


Leite Handelsuachrichten. Beweiserhebung die Sache bis Sonnabend vertagt. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Von Paul Schroeder. 

i Danzig, 25. November. 
Tendenz: Stetig. Erſtprodukt Bafi 880 Rendement: 
Mk. 7,.47½½ bis 7,65 bez. per 50 Kilo inkl. Sack franko Nen- 
fahrwaſſer prompt. Nachprodukt Baſis 750 Rendement: 
Mk. 6,05 bezahlt per 50 Kila inkl. Sack franko Neufahr⸗ 
wafjer prompt. 


Einzelne Gegenſtände ſchwelten und 


Die Brüſſeler Konvention im Unterhaus. 

London, 25, Nov. (W. T.⸗B.) Nach Begründung 
der von ihm eingebrachten Reſolution hält der 
Handelsminiſter Balfour eine längere Rede, 
in der er das Vorgehen der Regierung, welche der 
Konvention beigetreten ſind, vertheidigt und feinem 
Bedauern Ausdruck giebt, daß die Konvention auf 


PE aś ame en ponger Widerftand ſtoß Si 

Tla December 7,87½, Jaunar⸗März 7,95, April 8,00. Mai] Widerſtan toße. e wirthſchaftlichen Bedenken 

8,7½, Auguſt 8,271. Gemahl. Melis 1 28,20, gegen die Konvention ſeien ) s überertede 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: November 7.82½, ` EN i Ę übertrieben 

Dezember 7,82! e, Januar 7,87%, März 7,999, Mai 8,07½ worden und hätten jetzt ihre ganze Kraft 

Auguſt 8,30, Okeober 8,45, eingebüßt. Harcourt bringt eine Gegen⸗ 


Danziger Prodnkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morftein, 25. Nov. 

Wetter: Schneeluft Temperatur: Plus 30 . Wind: W. 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher bunt 
734 Gr. Mk. 146, 740 Gr. ME, 147, bezogen 753 Gr. Mk. 146, 
beſetzt 745 Gr. Mk. 144, hellbunt 774 Gr. Mk. 152, hochbunt 
777 Gr. Mk. 152, bezogen 756 Gr. Mk. 146, fein hochbunt 
A 788 Gr. Mk. 154, weiß 769 Gr. Mk. 150, 772 Gr. 
Mk. 151, fein weiß 777 Gr. Mk. 153, roth 786 Gr. Mk, 148, 
780 Gr. Mk. 150, Sommer: 761 Gr. Mk. 150, ruſſiſcher zum 
Trauſit roth beſetzt 734 Gr. Mk. 118 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697, 732 
738 und 744 Gr. Mk. 126, polniſcher 726 Gr. Mk. 92. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſche zum Tranſit 
große beſetzt 624 Gr. Mk. 94 ver To. 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 124½ 
und 125 per Zo me. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 133, 
Futter Mk. 123, Viktoria mit Käfer Mk. 160 p. To, gehandelt. 

Wicken ruſſiſche zum Tranſit Mk. 156 per Tonne bez. 

i mes ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110 per Tonne 
gehandelt. 

Rübpſen ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 182, Sommer- Mk. 167 
per Tonne vezahlt. 

Maps rufſiſcher zum Tranſit Mk. 182 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie große Mk. 8,60 und 8,75, mittel Mk. 8,15, 
feine Mk. 765 per 100 Kilo bezahlt. © 

Mogąenfleie Mk. 8,20 und 8,30, beſetzt Mk. 795 per 
100 Ko. gehandelt. 


eee Börſen⸗Depeſche. 
24. 25. 
Weizen per Dez. 158.50 —.— 


reſolution ein, welche erklärt, daß das Haus die Geneh⸗ 
migung zur Brüſſeler Konnentionablehne. Dieſe 
bedeute keinen Vortheil für den britiſchen Handel; 
niemals habe ein intelligentes Volk ſich auf einen jo 
ſchlechten Handel eingelaſſen. 

Nach längerer Rede Chamberlains lehnte das Unter⸗ 
haus mit 21 gegen 120 Stimmen die Gegenreſolution 
Harcourts ab und nahm Balfour's Reſolution betreffend 
die Brüfjeler Zuckerkonvention an. y 


Die Herren Anarchiſten. 

Nom, 25. Nov. Die hieſigen Anarchiſten haben be⸗ 
ſchloſſen, ein großes Proteſt⸗Meeting abzuhalten, um 
gegen das Attentat Rubino's zu proteſtiren. Sie des⸗ 
avouiren Rubino, verſichern, er jei kein Genoſſe und 
hehaupıen, das Attentat jei von der internationalen 
Polizei angeſtiftet worden. 


Zwiſchenfall in Peking. 

London, 25. Nov. (W. TB) Nenterd Bureau 
meldet aus Peking von heute: Ein öſterreichiſcher 
Matroſe tödtete einen angetrunkenen italieniſchen Ma⸗ 
troſen, der ſich der Feſtnahme widerſetzte, durch einen 
Schuß. Der Vorfall verurſachte große Erregung. Um 


24, 25. 


Hafer per Dee. 137.2513750 


Ausſtellung hielt, behandelte vorzugsweiſe die Gruppenſnördliche Einfahrt in den Bodden bis Stral⸗ » „ Mat 155.55 155.255, „ ͤ Mai 135 5.135.505 3 : nn 9. . eu 

Bergbau, Hüttenweſen, Metallinduſtrie, Maſchinenweſen en : Men 9 e OSA ac. nicht łą z rg Mals per Der 110 — 575 Zuſammenſtöße Ę vermeiden, dürfen die öſterreichiſchen 

und Elektrotechnik, Transportmi ſundheit zu erkennen. Warnemünde Roſtock: Hafen eis⸗ Roggen per Dez. 139.7539. Mai 110.109.500 und italieniſchen Truppen die Kaſernen nicht ver . 

und ee ee Suns dg be nn en 4 Revier W Mik ask: ef” o „ au 189.50|189.26 | NIBY per pe 1850 17730 b Ad 2 jj yeee 
5 A BYS 1778. z 2 a ę ſchiſſe nur mi epper e möglich. ahrwaſſer na a 14 E ES] c= at p « 2 a 

des Wefipreußiichen Bezirks⸗Vereins des Vereins deutſcher Wismar: Schifffahrt für Segelſchiſſe erſchwert, Trauen Splrit. 70eu lofo | —.—| 42.— Europa und die Mouroe⸗Doetrin. 


een J entſprechend wird Herr Dr. John denſmünde bis Zübeck: Eisfrel. Eider von Rends⸗ 24. 25. 24. 255. 


ortrag übermorgen (Donnerstag) Abend im Saale des[burg bis Hohner Fähre: Dünne Eisdecke, Schifffahrt Waſhington. 25. Nov. (Privat⸗Tel.) Die britiſche 


Gewerbehauſes zu Danzig wiederholen. ſerſchwert, für Segelſchlſfe nur mit Schlepperhilfe möglich. 34% Nch l, 1905 10158 10175 Ofipr. Südb.⸗Akt.] —.— 77.50 Regierung hat an die amerikaniſche Regierung die An 
8 Schleimünde bis Schleswig: Schleswig Ht Lindaunis Ae ło „ De nen Auat, II. Obl. Er⸗ frage gerichtet, ob der Verſuch, die Schuldauſprüche 


dünne Eisdecke, Lindaunis bis Schleimünde leichtes loſes Eis. 


* Meilitäriiche Perſonalien. Zum Kompagulechef Belt: Elsfrei, Haderslebener 


ernannt: Schaer, Hauptmann und Adjutant der 36. Juf.⸗ 
Brigade unter Verſetzung in das 8, Weſipr. Inf.⸗Regt. Nr. 175; 
zum Hauptmann befördert: Weyergang, Adjutant des 
Gouvernements von Thorn; zum Oberleutnant befördert: 
Leuinant Jacobs im 8. Weſtpr. Inf. Nea. Nr. 129; x i 

Maaß, Oberlt. im 4, Weſipr. Inf.⸗Regt. Nr. 140 auf 1 Jahr Prou in 

zum Garde⸗Train⸗Batl. kommandirt; Richert, Letin.. im 3. 

1. Weſtpr, Gren Regi, Nr. 6, in das 6. Weſtpr. Inf. Regt. k 

Nr. 149. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: benj w. Marienburg, 24. Nov. Beim Schlittſchuhlaufen 
Maforen und Abtheilung Kommandeuren Hamann im auf der Nogat brach geſtern Nachmitiag der Tiſchler⸗ 
1. Welter. Jeldar Rege Nr. 3 und @tebeler im Feldartegeſele Templin ein; der Schröftſetzerlehrling Raſche 
Regt. „Nr. 72, den, Oberleutnants Moldenhauer | rettete ihn mit eigener Lebensgefahr. 

Jeldart⸗Regt. Nr. 71, Geyde im Feldart.⸗Regt. Nr. 35. x Thorn, 24. No Am 1 b ` 
Hermes, Major und Erſter Art.⸗Offizter vom Platz in Gulmi „ 24. v. m 1. Dezember wird in 
Cöln, zum Kommandeur des 2. Weſipr. Fußart.⸗Regts. Culmſee eine von der Reichsbankſtelle in Thorn 
Nr. 15 ernannt: Schulz, Hauptmann und Kompagulechej abhängige Reichs banknebenſtelle mit Kaſſen⸗ 
im Fußart. Regt, Nr. 2, in das Fußart. Regt. von einrichtung und beſchränktem Giroverkehr eröffnet werden. 
Dieskau (Schleſ) Nr. 6 verſetzt. Thomas, Oberftit, a. D, * Roſenberg, 24. Nov. Ein Rekrut, der kürzlich von 
äuleht ae e eee were der hieſigen Schwadron entwich, wurde bei feinen Eltern 
Nr. 35, N un e rlaubn u Y i 
ſerneren Tragen der Uniform dieſes Regte, und Pay ſ 5 5 deca 07 genommen und biecher puchar 


Major a D., zuletzt Hauptm. A la sui t. Ę 
"ata tnt ty M Nr. | * Mofenberg, 24. Nov. Die Schweſter des in Elbing 
Dffisier dom Platz in Cöln, unter Wegfall der ihm erthellten zum Tode verurtheilten Pfarrhufenpächters 
Ansicht auf Anſtellung im Ctvildienſt, auf ſein Geſuch mii Michael Kaminski, Pauline Kaminski in 
des gon und der Erlauvniß zum ferneren Tragen der Uniform Conradswalde, eift heute wegen Verdachts der 
Bi: Fußart.⸗Regts. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 gur Disp. B eihilfe zum Mord verhaftet und dem Amtsgericht 
ka 1128 Zu Aſſiſtenzärzten befördert die Unterär te Weitz en: Stuhm zugeführt worden, — Vor der hieſigen Straf: 
Gerieguną Tun 7 we d Nenn Ne. 108, do gr Min E gate fi wegen. talider Un. 
Selome Meg * 1 ee wne n ſchuldigu ri die 17 Jahre alte Anna Cziwion 
* Ordensberleihungen. Dem Bahnhofsarbeiter Andreas aus Conradswalde, die Stieftochter des Michael 
Loth in Danzig e e na 271 Kircher in Ra 15 Sfi zu verantworten. In dem Mordprozeß 
Zaskocz (Kreis Briefen) wurde das Allgemeine Ehrenzeichen n n dy 2 naa En rn 
auf. ht 2 j urde 


verliehen. 

* Die ſechs Komponiſten⸗Abende des Herrn Michael Kaminski durch die hieſige Strafkammer 
Dr. Fuchs nehmen am nächſten Sonntag mit Beethoven [wegen Sittlichreitsverbrechens, begangen 
ihren Anfang. Wie aus dem Programm erſichtlich, hat|ar feiner Stieftochter, der je igen Angeklagten, zu 1 Jahr 
es fih der Vorkragende zur Aufgabe gemacht, an diejem|6 Monaten Zuchthaus verurtheilt, Hauptbelaſtungszeuge 
Abende eine Anzahl von Kompoſitionen des großenſin dem damaligen Strafprozeß war der über 60 Jahre 
Meiſters zu Gehör zu bringen, welche in ihrem Charakterf alte Schmiedemeiſter Woite gus Conradswalde. Aus 
die eminente muſikaliſche Ausdrucksfähſgkeit flir das Rache erſtattete die Gziwion gegen Woite bei der 
menſchliche Seelenleben hervortreten und erkennen Staatsanwaltſchaft in Elbing eine Anzeige, in der fie 
laffen Dem ſentimentaliſchen Andante favori folgt die[ den W. beſchuldigte, im Jahre 1898 ſich in drei Fällen 
tragische Appaſſiongta; Humoviftiich reihen ſich dieſer dieſan ihr, dem damals 13jährigen Mädchen, ſittlich vers 
Variationen über La stessa an, der Humor ſteigert ſich gangen zu haben. In einem Falle behauptete jie auch 
in der Es-dur Sonate op, 7 zu dionyſiſchem Ueber- von W. 10 Mark Schweigegeld erhalten zu Haben, 
ſchwange, mit der myſtiſchen G-dur Sonate op. 109 W. hat bei der Elbinger Verhandlung die Be⸗ 
ſchließt der Abend ab. Es wird hochintereſſant fein,|baupiung des Mädchens eidlich in Abrede geſtellt. 
nicht nur der geheimaißvollen Tonſprache Beethovens Auch die heutige Verhandlung, die unter Ausſchluß der 
auf ihren verborgenen Pfaden zu folgen, ſondern auch die Oeffentlichkeit ſtattfand, ergab, daß die Anſchuldigungen 
piatun skraft des Vortragenden zu beobachten, der|udlig aus der Luft gegriffen waren und daß die Ange- 
Abtes ſchwierige Arbeitsfeld gewählt hat. Da die klagte nur aus Rachſucht gehandelt hatte. Sie wurde 
tasude in dem prächtigen Feſtſaale des Danziger Hofes|zu ſechs Wochen Gefängniß verurtbeilt. 
the 152%, fo darf wie im Vorjahre eine rege Be. G. Pillau, 24. Nov. Der fiskaliſche Dampfer „von 

gung unſerer kunſtliebenden Kreiſe erwartet werden. Schmeling“, welcher bereits zweimal vergeblich verſucht 
5 chin. Sales Symphonie⸗Konzert im Friedrich Wil⸗ hatte, zwecks Vornahme einer Reparatur bei Schichau 
RAJ bichützenhans. Das Programm bringt diesmalſin Elbing, dorthin zu gelangen, dampfte heute früh 
vo Mende ol Symphonie Nr. 3 (ſchottiſche) unter Begleitung des hieſigen Bugſirdampfers Roland“ 

reis elsfohn, ferner die Ouverture zu Shake⸗ nochmals nach Elbing ab. Da in der ganzen Umgegend 
AAA =) von Bach, Rhapſodie in F von Hallen, dickes, unſichtiges Wetter herrſcht, jo verſchwanden 
W 21 A Ni Dach Beethoven (Herr Konzertmeiſter[die Dampfer bald aus der Sehweite, ſodaß einſtweilen 
geringeren Genuß als fen ne aljo einen nicht nicht 8 iſt, wie weit 6 fua 
x eine Vorgänger, | romberg, 24. Nov. Ueber den ſchon kurz be⸗ 

zg, zn Gare fag riſche Kapelle in Sus ke sſ richteten ſchweren Unglücksfall im Boror 
pentra RH eine große Beliebtheit beimlQlein-Barteljee berichtet die „Oſtd. Pr.“ aus⸗ 
Publikum edle Kan mag die Thatſache als Beleg führlicher. Bei dem Kaufmann Schulz in der Thorner⸗ 
dienen, daß die Kapelle heute, einer Aufforderung folgend, ſtraße wohnt der Einwohner Bottte. Dieſer war 


Arb Sund und Kleiner 
hilfe möglich. 


A a Seibóuiaren Regimenter in Langfuhrſmit ſeiner Frau am Abend in die Stadt gegangen, um der Regierungsvorlage. 
Wie aus dem Inſergtentheil erſichtlich, ift heutefdie üblichen Sonnabendseinkäufe zu beſorgen und hatte richteter Quelle bringt der „Berliner Börſen⸗Courier“ 
die Mittheilung, daß in eingeweihten Kreiſen verſichert 
werde, daß man die Hoffnung nicht aufgegeben habe, 
das ſtimmfriſche oberbayeriſche Thüre dringen und ſahen die Wohnung des B. in die Regierung werde wenigſtens hinſichtlich der Gerſte 
Flammen ſtehen. Nachdem fie die verſchloſſene Thür mitlendlich mit ſich reden laſſen. Zu dieſem Zweck würe 


ſpielt. 

in Folge deffen kein Konzert im Zentralcafs. Morgen ſeine drei Kinder, Knaben von 6, 4 und 2 Jahren 

finet noch einer ber beliebten Walzerabende ftatt.|ın der Stube eingeſchloſſen. Gegen 7 Uhr be: 
a8 Erinle . nur noch wenige Tage in Danzig. merkten Nachbarleute Rauch durch Fenſter und 
* YTranuthaler, 

Enſemble im Konzertſaal des Hotel de Stolp, 


ł 


Föhrde Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepper: | 3 


0 7 gänzungsn. 101.76/101.50 
31/40), Pr. ©nf.1905|101.70/101,60 Bri, Hudlsg.⸗Ant. 155.— 155.25 
BUJ „ „ 101.80 101 75 [Darniſtädt. Bauk187.20187.25 
3% „ „Pföbr.] 90.80) 90.90 f Dang. Priv.⸗Bank —.— . 
31% Pom. Bfdbr 98.90 98.— Deutſch. Bank⸗Akt. 210. 60.210 60 
3/0 Wpr. „ 98.60 98.75 Dise. Com.⸗Anth. 187.50 187.80 
3½% „ Dred. Bank⸗Akt. 142.2542 80 
neulandſch. 97.90] 98.10 [Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A 100.2510025 
30 „Wyry. Pfandbr. Oeſt. Erd⸗Anſt ult 210 50/210,25 
vitterſchaftl. I. | 89.30] 89.30 Oſtdeutſch. Banka. 92.25 92,40 
4½% Chin. A. 1898] 91.40 91.30 [Allgem. Glek.⸗Geſ. 172.80 172.25 
4% Ital. Reute 103.20 103.25 Danzig Oelmühle 
OE yć aj 68 60 68.80} St. ⸗Akt. 720 5.— 
5° Mex.conu. Anl.] 99.90 99.808 „ „St.⸗Prlor.] 70.— 76.25 
4% Defter, Goldr. 103.10 103.20 [Gr. Berl. Pferdeb. 206.25 205,50 


britiſcher Untertanen von Venezuela zwangsweiſe ein- 
zutreiben, unter die Monroe-Doctrin falle. Die ameris 
kaniſche Regierung ertheilte darauf die gleiche Antwort, 
wie bei einer ähnlichen Anfrage von deutſcher Seite bei 
Beginn dieſes Jahres, wobei das Staatsdepartement 
erklärte, die Monroe⸗Doctrin verbiete nur die Befig: 
ergreifung venezolaniſchen Gebietes durch eine euro⸗ 
päiſche Macht. Nach dieſem Beſcheid verlautet, Deutſch⸗ 
land und Großbritanien werden ein Geſchwader den 
Orinoco hinauſſenden und bis zur Erledigung ihrer 


40% Sum, Golbr. ee Gelſenkirchen 199 — 17950 Anſprüche die venezolaniſchen Zollämter mit Beſchlag 
von 1 5 B avpener * e" 9 ns ; N 3 
4% Ni. 1880er A. 100.70 —.— S ernie — 7350] belegen, falls der Präſident die Bezahlung der Forderung 


f Laurahütte 201.80 201.40 verweigern folte. 
4 . . .| 94—| —.— Barz. Papierfabr.164.75192.— 
5% Krk Abig- Auf 101.90 01.78 Wechſ a. ond kurz 20.45 20.48 
4 Ungar. Goldr. 101.70 101.60 „ „ „ lang 20.26 20.255 
Can. Effenb.⸗Akt. 128.70128.— | Wedi. d. Petersb. 
en 2 M kurz 
iſenb.⸗Akt. .. —.—187.— lang 218700 218.70 
Marienb,⸗Mlwk.⸗ Wedi. G. Warſchan EEE AON 
Giſenbahn⸗Akt,] —.— 71,50 Oeſterreich. Noten! 8550| 85.45 
Marieb.⸗Mlawka⸗ Nuſſiſche Noten 216 50 21650 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 121.40 121.40 Privardisfont EUA %% 
Nrih. Pac. pref,Ak.] —.— . 


Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 148.80 148.10 ` 


Belagerungszuftand. 

Buenos Aires, 25. Nov. (W. T. B.) Die 
Regierung beſchloß den Belagerungszuſtand über die 
Stadt Buenos Aires ſowie über die Provinzen Buenos 
Aires und Santa Fe zu verhängen. 


Unruhen in Havauna. 

New⸗Hork, 25. Nov. (W. TB) In Havanna 

Tendenz: Die Börje eröffnete mit kaum veränderten |Derricht Generalſtreik, Straßenbahnen wurden zer. 
nen gegen PETT I t Bin. Richtung | Rikona: trümmert, mehrere Beamte verlegt. Bei einer Demon⸗ 
conatsr rung Br 0 keiner Richtung irgend etr f ; f 234.8 
tegetę Tendenz. Die neuerdings ſich Wee ſtration vor dem Präſidentenpalaſt wurden ein Polizei» 
Berichte über die Lage der Eifeninduftrie wirkten auf das hauptmann und Schutzleute verletzt, zwei Tummultuanten 
Geſchüft lähmend ein. In Koßhlenaktien war der Umſatz wurden getödtet. In anderen Stadttheilen wurden 


äußerst geringfügig, das eiagetretene warme Wetter brachte N 
einen Stmnungówecjel. Banken ſtil. Fonds träge. Bahnen mehrere Schutzleute und Ausſtändiſche verletzt. 
München, 15. Nov. Mit dem Reichsgerichtsrath 


en e Kanada ſchwach auf Neiw⸗Hork. Schiffahrts⸗ 
Miltner in Leipzig find Verhandlungen im Gange, 


|| ch 


aktien ſchwach. Später war das Geſchäft durchweg ſtockend. 
Ultimo 3% a 8½. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. % 
Berlin, 25 Nop 


Weſentlich milder als ſelther und freundlich ift das Wetter 
heute, aber es hat bei matten Berichten von außerhalb und 
auf erſt ſchwachem Verkehr im Preiſe für Weizen, Roggen 
und Hafer nur unbedeutenden Nachtheil gebracht. Rüböl 
wenig beachtet, blieb ohne kleine Nachgiebigkeit im Preiſe 
nicht verkäuflich. Beſſere Kaufluſt für 70er. Spiritus loko 
ohne Faß hat 42 Mk. angelegt. Umſatz 16 000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtunchrichten. 


Die Verſtändigungsverſuche. 
Berlin, 25. Nov. Die Verhandlungen des Reichs⸗ 
kanzlers Graf Bülow mit den Vertretern der Mehrheits⸗ 
parteien im Reichstage am Sonnabend Abend haben 
mehrere Stunden gedauert. Einen der Hauptdifferenz⸗ 
punkte bilden die Mindeſtzölle für Vieh, gegen welche 
der Reichskanzler lebhaft ankümpft, die aber von den für zen lokalen Thel, ſowie den Gerichtſagl: Alfred Rovy; 
Mehrheitsparteien feſtgehalten werden und für Ge⸗ atom e gel. e GU i ‚air Haie x 

e. 


treide. Bei letztererem beſteht der Reichskanzler auf gr SS 
Alabendlich: Konzert, Tanz und Gesang 


Aus angeblich gut unter⸗ 
der beiden berühmten Neger⸗Virtudf 
ger⸗Virtuoſen „Terry and Weison- 
Artiste“, beheimathet in Cape⸗Town (Sud⸗Africa). 
Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichne 5 t 


Anfang 6 Uhr Abends, | 
Willy Behrendt, Nenfahrwasser, 


beſtimmen. 

London, 25. Nov. (W. TB.) Die britiſche 
Regierung beabſichtigt, dem Parlament einen Schrift⸗ 
wechſel betr. die Räumung Shanghais vorzulegen, bevor 
weitere Maßnahmen getroffen werden. l Peig 

Petersburg, 25. Nov. [W. T.⸗B.) Die Großfürſtin 
Henca Alexandrowna, die Gemahlin des Großfürſten 
Alexander Michaelowitſch, ift in Aitodo (Krimm) von 
einem Sohne glücklich entbunden worden. 

Liſſabon, 25. Nov. (W. T. B.) Die Köuigin 
leiſtete den Cortes den Eid als Regentin. Das 
diplomatiſche Korps wohnte der Handlung bei. Die 
Schiffe im Hafen ſalutirten. ; 


hat dem Sultan telegraphiſch feinen Dank für den herz ⸗ 
lichen Empfang des Schulſchiſfs „Stein“ ausgeſprochen. 


OWE Mi bene und Aenilletung Kurd Hertel 


um dieſen zur Uebernahme des Juſtizminſſteriums zu 


Konſtautinopel, 25. Nov. (W. T. B.) Der Ka er 


Olivaerstr. GR. 


cy 


gi poda Danziger Neueſte Nachrichten. 25. November. Nr. 276; 


Stadt- 


Dienstag, 25. November 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


PR m 
BOQOCACCIOe 
Komiſche Operette in drei Akten von F. Zell und R. Gense. 
Muſik von Franz Supps. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Richard Mors. 
Perſonen: 


Wir etziuſen bis auf Weiteres jümmtlie 


aar-Cinlae 


ohne Kündigung mit. . So p.a. 
bei 1 monatlicher Kündigung mit 39% 5 
bei 3 m „ w 20 © p 
bei 6 z 
An⸗ u. Verkauf fowie 5 
Beleihung von Effekten. 


Norddeniseie Creditanstalt, 


Brammer’s Hotel, Langfuhr. | 
4 V. Abonnements- Konzert. 


Ę Dirigent: Herr Kapellmeiſter Krüger. 
$ Entree 40 Pfg. 12 Abonnementskarten 3,00 Mk. 
© Anfang 8 Uhr. (17252 
Sean Cos 5 


[m der Deutschen Buchdrucke 


Ortsverein Danzig. 
Sonnabend, den 29. November er.; 


Wehlthätigkeits- Konzert 


verbunden mit dem 


verzinſen wir vom Tage der Ein⸗ 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


2½% p. a. ohne Kündigung, 

30% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, 

AA lop. a. mit dreimonatlicher Kündigung 
4% p. a. mit ſechsmonatl. Kündigung. 


Giovanni Boccaccio . 2 
Pietro, Prinz von Palermo 
Scalza, Barbier 

Beatrice, ſein Weib 


~ Quita Sorgas 
Adolf Gärtner 
Alexander Calliano 


. 
CA Ve ie 
2 o e r 


Amalie Lutter = 
Sotteringdi, Sahöinder . - f datteri Lieban Stiflungs = Fest li p p 
ſabella, fein Weib e « Elfa Walter + eye a 0 n 
Sambertuceio, Gewirytränimer 92 32 RA u Nene ag Paknen Konzert z 3 Langenmarkt 17. (10528 
Une 1 „ „ ® abe je 3 p 
i 1 Z habt uartett- und Solo-Gesänge == ankgeſchäft Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
tametta, beider Ziehtochter „, 8 „Marie Fiedler um Schluss: D TANZ -0E 9 ſch f p p 


eonetto ii | Felix Dahn 
Tofano Studenten Ida Calliano 


Langenmarkt No. 38. (16295 Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


— im Cafe Grabow, II. Neugarten. — 


Guido mit Boccaccio SE | Eliſe Brockmann . 
— 8 A 10 a Anfang 7½ Uhr. A NY 30 A p WA, : 

n Unbekannter . Emil Davidſohn Billets ſind von ttwoch an im orverkau m ja 
r des Herzogs von goſef Kraft Reſtaurant pani Wolters, Röpergaſſe 23, zu gaben. Bi aunschweiger 

er Eu er e oſef Kra N 

Ein Eolporteur . NE Dr Na . an Galleiske vert ee e ee a ls .Gemü Se- Konserven, 

e ee 9 Emil Daribſohn Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten. (752g Rheinische a | Y 
Giacometto e Hugo Gerwink 72 G 7 ff 
Tin Nana ee * - =) 92 dnia Heilige eiſtga s 117, 1, Kompott-Fr üchte i wegen vollständiger Auflösung des ` 
Filippa Mägde Martha Riter meg" Mittwoch Abend 3 Uhr: "HE aus den renommirtesten Fabriken "Wm || kd 
Dr 255 
zeta | im Dienfie Sambertuccioa | Fine Aue „| Temperenz-Vortrag empfiehlt 1725 Pe zwaare n-Ge seh äfts 


Studenten, Geſellen. Mägde, Bürger, nen 
Die Handlung ſpielt in Florenz im Jahre 1331. 
Im 3. Akt: Tarantella. 

Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 

ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
s Gewóguliche Preiſe. a a 

ne Stunde nah Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. Mittwoch, den 26, d. Mts., Danzig 

Spielplan: bleibt mein Lokal e el 


R . un 5 D. jeder Art. Aufträge beliebe man 

Mittag. 1 Paſſepartout geschlossen. gefälligſt an W. Wiechmann, 

Donnerstag, Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout E.] Nächstes Konzert: oa Nr. 49, Gaſtwirth⸗ 
Novität. Zum 1. Male. Zwei Eisen im Feuer. ſchaft, zu richten. 


Luſtſpiel Mittmach, d.3. Dezember. _G_Rotnkehl, Borfigender._ 


durch Prediger Schilling aus Heidelberg, 
erläutert durch graphiſche Bilder. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. Eintritt 10 Pfg. 


Büroersehliizenhans, |Aivil- Musiker- Verein) 


Die grossen Vorräthe, welche nur aus den 
besten Qualitäten bestehen, sollen ohne Rück- 
sicht auf die inzwischen eingetretene bedeutende 
Preissteigerung aller Pelzwaaren 


zu ganz erheblich herab- 
gesetzten Preisen 


ausverkauft werden, 


Muffen 


Janz 


Altſtädt. Graben 11, 


empfiehlt zum 17257 


Weihnachts-Einkauf 


. D LJ 
11111. "| Otto Stiekman. | Barkob Kragen | jeder Fellgattupg. 
3 aa a RE AA: 2 £ a 
9 Thierieldt’s Hotel, le is 40 Pr, e Polyphons Colliers i 
; Oliva. . 2 ge 725 
ö Groß . 26. Nevbr. A Neue Pflaumen , Kalliops re Baretts. 
rob. K on nger 4 20, 25,30 u. 40 Pfg., 2 8 mnhonio = 
4 5 QoL Mufitbivigent pr. Theil. Aprikoſen KZ ymp ns Geh= Pelze. 
cy Pertina, | Freres Picardy, Diss im Goroettani zbiec: 1 EPO 00 Ei 9,8 % P honographen Damen- 
as Tanz⸗Phänomen. N Pelzfutter, Schlittendecken, 


14570 li. Rechen i Birnen (geſchält) 


Für die neu errichtete 1 Pfd. 60 Pfg., 


Frauen -Teinkerheilanstalt Türkisch. Pflanmenmug b 


für Westpreussen zußagorseh] . era 25 Pfg., 


wird Heri Pfarrer Dr. Rind- Wreikel- Beeren ki 
iloisch am Donnerstag, Abis. 1 Pfd. 40 Pfg., p v. Stick | 
17254) 6 Uhr, eine (17254 A. Motor 30 45 60 75 Pf. bis 1,50 Mk 


Vorlesun Dill- und Senfguchen, ||| Zvgopasst 
halten über das je 18 hieſiger und Magdeburger A d. Fenster 1,75 3,00 4,50,6,00 bis 20 „ 


frao end die ae Fnmerkohl, eueste Spachtel u.Point lake, Gardinen 
Stores und Bonleaux. 


lichen Geschlechts vor) — Koch- Erbsen, = 
ai nach dem Chbristenthnm. 
Gardinen-Stangen, Rosetten u. Halter. (15430 
Ernst Crohn, 3 No. 32. 


Adelmann, 
Inſtrumental⸗Virtuoſe. 


Felle u. 8. W. 


u ei 1 ©, 
*Gr. Wollwebergasse No. 8, I. Etage. 


Anfertigung eleganter Herren- u. 
Damen-Pelze nach Maass 


unter Leitung des langjährigen Were 
der Firma. 6438 


Annahme von Reparaturen. 
7 wd ENTER ALTE TU STREET 


Italteniſches Sperz-Ougrtett 
Gebrüder Rylander, Hermine Held, 
Acrobatic Equilibriſtik Act. Konzertſängerin. 


und das übrige hervorragende Euſemble. 


Kaſſenöffnung 7, Konzertanſang 7½, der Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorstellung: 


Doppel-Freikonzert. 
KK: Panorama Taden 


Ronommirteste Fabrikate 


Nur diese Woche: Die entziickend schóne 


Riviera und San Remo. |: 


Wenn in nördlicheren Breiten die erſten Schneeflocken an Der Vortrag findet in dem Vietoria-Erbsen, i 
den nahenden Winter mahnen, beginnt in den ewig ſommer⸗ oberen Saale des Herru[ weisse Bohnen, gi 
lichen Kurorten der Riviera die „Satjon/. Nach einem Oswald Niger, Brodbänken⸗ Tafel-Linsen # 
flüchtigen Beſuch des ſchönen tennas ergießt fiğ der Fremden- pe, 10, ftatt. Ebendaſelbſt 915 alles leicht kochend. 

A M ntritt3farten à 1A zu habe 

ſtrom dorthin, wo gegen Nordwind ſchützende Gebirgsketten, een. Sardellen 
ein wolkenloſer Himmel, ſtetiger Sonnenſchein und faſt bringe ich meine Lokalilſten zum ; 
gänzlich fehlender Regen das denkbar ſchönſte Sommerwetter Abhalten von Hochzeiten, 1 Pra. 2,00 MK. 
bewirken. Beſonders San Remo bevorzugt man. Durch die Kränzehen nnd anderen Fest- empfiehlt (17004 
von herrlichen Palmen umſäumten Promenaden der Unter⸗ . Sa e 
ſtadt, an dem vom Giſcht brandender Wogen umſprühten Mittagstiſch von ae Uhr in ac witz 
felſigen Strande entlang wandern die Erholungsbedürſtigen und außer dem H 
aus aller Herren Länder. In der Oberſtadt mit ihrenſ p. aue eule Geiſtgaſſe 4. 

* uttkowski, i, Raiferhof. | RER RET OBAWY T EE ERR E Par 
treppenartigen Straßen, die durch brückenähnliche Bogen Von heute ab olierire ich n 
zwiſchen den Häuſern ein ganz eigenartiges Anſehen erhalten, EA Gar. rein. Sdweinejdymnatą65 3 1 
entwickelt ſich dagegen ein feſſelndes Bild italienischen Chambre garnie Rafeejórot 2... 9% 
Volkslebens. i 3 Pad CA er: 40, 

Die Aufnahmen, welche das Panorama jetzt ausſtellt, Beieltel 8 pack Sei döden KE a > 
führen dies alles wunderbar ſchön vor Augen. Wer nicht 8 ff. Sauerkohlll 5, 
nach der wirklichen Riviera reiſen kann, verſäume nicht, dieſe (ersten Ranges) 

Königsberg Pr 
Kneiphöfsche 
| Langgasse Nr. 42-43, 


z 3 Postkarien.. Stellwerk: nat 

5 Zöpfe, Scheitel, Toupets, Haar⸗ Liehigkiider-, Rriefmarkou-, 
Empieble mein. guten Privat⸗ uhrketten 5 billig und Oblaten-, Poesia- u. Photogr.« 
Mittagstiſch i. u. a. d. H. Heil. ſchnell Engler, 2. Damm 11. 


2.1 Gelftgafie 77, M. Schnlz, (90376 (97766 Albums 
CO — ZI empfiehlt die Papierhandlung 


Clara Bernthal, 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmdg.⸗Gcke 
Ri (5066 


; Hochfeinen (1693 
Grog = Rum 
vero Liter 1,00 Mt. 
e Ff. Cognac 
ovyro Liter von 1,25 Mk. an. 
ff. Rothwein, i 
uj pro Flaſche von 80 Pfg. Ar 


| FA ff. Ligueure 


pro Flaſche von 60 Pig. an. 


Panl Nachwilz, 


8. Damm Nr. 7. 
Fernſprecher Nr. 474. 


A. Eycke ŚĆ 


Burgſtraße 14-15, 


empfiehlt ſein Lager von a 


Kohlen, Holz, 
Brickets ze. : 


zu den billigſten Ta en 
: ROSE 283. ( 0526 


Klagen, TĘ 

Geſuche u. Schreiben 

Art fertigt 1 Th. 
Wohlgemuth, NAŃ z 13. 


I 


> Art ſowie ganze 
Wilde Ausſteuern W. 100 2 


i Bestelung-Amahme: pęta um m, 117090 


de = 8 
Konton 2 e a miedegasse 15/47. © 


iener Gries 18, 
Oranienb. Selſe I 22,9, 115 20, ñ 
Grüne Seife . 187 |E 
Weizenmehl 00... „ „14, | REN 
3 Pack n „ . 24%, 
3 Pack Soda 12, REŻ 
Ninrganite, one 12 58 „ N 
Pflaumen . . 20 und 25 
3 Schachtel Wichſe 10 
3 7 Stlefelſchmiere 20, 5 
#110 Re zu 30, 40 und 50, 

Täglich friſch er 


Einladung aun Poman 
(eneral: Versammlung 


KÓCE . « a 0 «2 718 i 
künſtliche zu beſuchen. Dieſe paradieſiſche Gegend ijt 4 
wahrlich einen Beſuch des Panoramas merth. 


Täglich geöffnet von 3—9 Uhr, Sonnabends auch von 
11—1 Uhr Mittags. 


Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk. Schüler 15 Pfg. 
Eltern, wien Kindern 
das Lernen erleichtern wollen, ihnen eine große Freude 
bereiten woller, kaufen für ſie 


ein Billet für 10 Reifen für nur 1 Mk. 


Nächſte Woche Nrue Aufnahmen aus Indien. 


‘Friedrich Wilhelm- Schützenhaus. 
. Dienstag, 25., u. Mittwoch, 26. November, 


Abends 71, Uhr: 3 Weſtyr eußiſhen l Steinkohlen, | 
Oberammergau und seine\Proviniet-Schtvereins N ' 


a zu Danzig, | Brikets etc. 
Passionsspiele 


am Dienstag, 2. Decbr, er., empfehlt Diligft 
geng e a Robert Siewert Nachi, | 
In ea. 100 elektrischen farbigen Kolossalliehthildern, ö 
Näheres ſiehe Auſchlagſäulen. RE 


im Bildungs - Ver einshause f fi 28. 
Eintrittskarten a2 „ U. 1,50 Mk., Pata” à 1, 8 Mk., 


ae 2 (98040 


Zu meinen biher geführten „Special Marken* 
bringe ich mit dem heutigen Tage eine neue 
Serie unter der Marke 


BAY IC 


„Monte del 


(gesetzlich geschützte Eigenthumspackung) 


Hintergasse 16. 
Tages⸗Ordnung: 5 Bed $ 


1. Wahl des Vorſtandes für die |É 
nächſten drei Kalenderjahre. 


2, Wahl eines Reviſtons⸗Aus⸗ Bindfaden 


Schülerbillets 75 Pfg. u. 50 P dn ſchuſſes zur Prüfung der 
Buch⸗ u. Muſitalienhan lung Ir Richter) Rechnung für 1902. engros-Lager zu Fabrikpreiſen 
C. Ziemssens Hundegaſſe Nr. 36 8, zę etno e tietan „Balzer Nachf. zum Verkauf. 


17235) Der Vorstand. Kohleumarkt Nr. 20. (97445 


Ortskrankenkaſſe der vereinigten 


Dem Verein der 10 Augeſtellten in Da: „del und 


Gewerbe wird ebenf gegen Vorzeigen der Mitgliegskarte Die Preise stellen sich: 


Tal. Alue | 
il. ZA | 
77 10 77 100.— b * „ „* 7 20 77 
n 12 » 120,— „ nn t20 3 
Die einzelnen Sorten sind aus nur feinen milden Tabaken 


hergestellt, woraufich mir erlaube ganz besonders aufmerksam 
zu machen. (17260 


Langgasse. 
Nur noch einige Tage! “TRUE 


Bomert des Sudapefier Künfler- Enfenbles. 


Heute 1 28. 4 Ik Kei i 
Mittwoch, den 26. d ee z 
e E ngaten National-Einingen. (17259 


Kurhaus Brösen. 


Jeden Mittwoch, Nachmittans 3½ uhr: 
Wintergarten Konzert, 


Entree frei. (14622 


Caf& Feyerabend | 
Halbe Allee. „ (92686 | Eh 
zeden Mittwoch: Waffeln und Engl. Linfen. 


F A EA a Nr. 6 Mk. 60,— pr. Mille in ½ Packung, Al i 
Suske’s Hôtel u. Café „Central“ Gewerke Danzigs. % d „ e O A Plomben 
N ; onrad Steinberg | 


Generalverſaumlung der Vertreter 


Freitag, den 28. November 1902, Abends 8 Uhr 
imkl. Saale des „St. Josephshauses“, Töpfergaſſe 5.6. 
— Tagesordnung. — 


1. Watt des Rechnungs⸗Prüfungs⸗Ausſchuſſes pro 1902. 
2. Neuwahl für die aus ſcheidenden Vorſtands⸗Mitglieder 
3. Geſchäftliches. (17266 
Zur Theilnahme ſind nur die gewählten Vertreter 


berechtigt. Der Vorſitzende 
Franz Zimmer. 


Schlittschuhe 


= ch, werden geſchliffen u. reparirti i 


Langgasse = 


american dentist f 
aw 16, 2. Et. 


jj eder e 
eparatur. 

PY LL? Dilini. Preiſe 
A. Neuhoff, Schmiedegaleg 1 1 


Für Zahnleidende. 


Künstl. Zahuerſatz u. ſ. w. 
Theilzahlung geſtattet. 


Olga Wodaege, 
Lauggaſſe 51, 2, Etage. (16169 


Da das obetbayerijche| Wittwe Johanna Conſtantia Raſchke, geb, Potratzky, 83 J.die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


Bayreuther Wagner⸗Feſtſpiele. 
Dorf aber nicht für Jedermann ohne große Opfer 


T. des Schuhmachermeiſters Emil Haſſelbach, 2 J 


„1 ¼ Jahren 43—45 Mk. 
M. — S. des Böttchergeſellen Paul Krumm, / ed 


(Käfern 46 MŁ 2. Sleifchige 


‚Pal Stund. Schweine 41—42 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Friedrich Kahnwald, 39 J. Sauen (Eber nicht aufnetrieben) 38—39 Mk. 4. Ausländlſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kllogr. Lebendgewſcht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
RNindergeſchäft: Flottes Geſchäft. 
Kälberhandel: Flottes Geſchäft. 
Schafe: Mittelmäßiges Geſchäft. 
Schweinemarkt: Langſames Geſchäft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


an Geld und Zeit erſcheint dass 
Beſtreben von Unternehmern gerechtfertigt, 
Scenen des Feſtſpiels, 
einem größeren Publikum 
Aufnahmen, welche jetzt im Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſe gezeigt werden, find nun die echten 
Oberammergauer Spielen her⸗ 
geftellten. Durch einen elektriſchen Apparat werden 
die farbigen Bilder mit erſtaunlicher Schärfe auf die 


— Gerichtsdiener a. D. Carl 
6 M. — Unehelich: 2 T. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer 24. November. 
Angekommen: „Bernhard“ SD., Kapt. Hermann, von 
Hamburg mit Gütern. „Greyfeiars“ SD., Kapt, Comeron, 
„Lina“ SD., Kapt. Permien, von 
Stettin mit Gütern. „Gertt“ SD., Kapt. Heeren, von Kopen: 


von Königsberg leer. 


Leinwand geworfen, und wenn die Vorführungen auch 


New, or k, 24. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
22/11. 24.111. 22/11. 24/34 
1285 [ Raffee 


trotz der Orgelbegleitung ein religiöſes Gefühl weniger 
zu erwecken vermögen, ſo bleiben die Bilder doch 
einem Vortrage 
ber die Paſſionsſpiele. Wir lernen zuerſt die Umgebung 
von Oberammergau, dann dieſes ſelbſt kennen und ſehen 


Geſegelt: Svanen”, Kapt. Jenſen, von Kopenhagen mit 
Getreide. „Patriot“, Kapt. Lorentz, von Irederika mit 
„Dagny“, Rapt. Lorentzen, von Helfingfors mit Zucker 
Getreide. „Manhem“, Kapt, Magnuſſen, von Stockholm mit 


Holz. Can. Paeclſte⸗Actien 
und North. Pacif⸗Actien 


Illuſtrationen 


ecember 


do, ſtandart white. . 


per Oktober — 4.60 
9234 ver November | — 4.76 
7.20 per Februar „„| — = 


4.50 Weizen 


Neufahrwaſſer, 25. November. 
D. „Siedler“, Kapt. Behrens, von Wisbeach mit Holz. 
Aukommend: 1 Dampfer. 


Einlager Schleuſe vom 24. November. 
Stromab: D. „Weichſel“, Sept. Ulm, von Dirſchau leer 
an Johs. Ick in Danzig. 
Die Schifffahrt kann wohl als beendigt angeſehen werden, 
Das Eis geht hier dicht gedrängt in Strombrette. — Bei 


ſowohl die im Paſſionsſpiel mitwirkenden Volkskünſtler 
im täglichen Leben, wie im ſchauſpieleriſchen Kleide. 
Die Feſtſpielſcenen ſelbſt ziehen dann in buntem Wechſel 
an uns vorüber, und wir haben Gelegenheit, das Geſchick 
der ſceniſchencruppirung, der Dekoration, der Koſtümirung, 
welches in den Oberammergauern ſteckt, zu bewundern, 
Im Gegenſatz zu den vor einiger Zeit hier gebotenen 


do. Gred, Bal. ar Dils 


abonnirt man bei allen Postanstalten und Land: Be it 


briefträgern zum Preise von 


67 Pfg. von der Post abgeholt, 


81 Pfg. frei ins Haus. 143) 


76 


ver December. 80% [80½ 


1.30 per Mai 79% | 79% 
51/ą per Juli 4 — — 
Sbteag o, 24. Nov., Adends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
22/11 24.111. " 82/11. 24/11. 
Schmalz 
per November 9.42 
per Januar — 8.77 
Pork per Novbr. — 36.67 


Dieses einmonatliche Abonnement bietet die lkinemathographiſchen Vorführungen können die jegigen|km 56 (Fordon) Eisftand. 78% 


werthnoll genannt werden. 


beste und bequemste Gelegenheit, den reichen 


nener Prozeß Schloſſer Berger 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 25. Nov. 


Asthma. 
Eugbrüſtigkeit, Beklemmung. 


Zematone⸗Aſthma⸗ Pulver verſagt niemals, prompte 
Linderung zu bringen. Der Anfall wird dadurch ſofort 


„Danziger Neueste Nachrichten“ 
Wir bitten deshalb unsere 


wird heute vor U 
handelt. Der Sache, welche ſchon oft vertagt war, liegt 
eine beleidigende Aeußerung zu Grunde, die Berger 
1897 in einer Verſammlung mit Bezug auf den inzwiſchen 
verſtorbenen Polizeikommiſſar Naporra gethan haben 
fol. In der vorigen Verhandlung wurde das Zeugniß 


(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


kennen zu lernen. 


geschätzten Leser um gefällige Empfehlung in 
Freundes- und Bekanntenkreisen! 


Herr Kaufmann A. Schauwecker in München ſchildert 
dies in einem Schreiben: „Ich bin glücklich, mitzutheilen, 
daß mir Zematone⸗Aſthma⸗Pulver vorzügliche Dienſte 
leiſtet, niemals verſagt, ſondern prompt wirkt. Es iſt 
das Beſte, was ich bis jetzt benutzt habe. Ich hoffe 
jetzt, mit der Zeit gänzlich von meinem Aſthma befreit 


des Herrn Kommiſſar Schmidt, welcher die Verhandlung 
damals überwachte, angegriffen. 
heute außer vier Polizeikommiſſaren auch der Herr 
Polizei⸗Präſident geladen. f 
»In Thierfeldts Hotel in Oliva findet morgen 
Mittwoch Abend großes Konzert unter Leitung 
des Herrn Königl. Muſikdir. Theil ſtatt. 
* 


= * rn. 
Stornowag 7 3 i 
741 


5 ONO iwa bedeckt 


Als Zeuge iſt daher 


S 


aow 


` że aaaea | 
Tokales. 


now 


Um jedermann von der Wirkung des Zematone⸗ 
Aſthma-Pulvers (Beſtandtheile: 30,0 Grindelia, 12,0 
Stechapfel, 8,0 Lerchenſchwamm, 5,0 Mohn, 22,0 Sal» 


Der „Verein Ehemaliger St. Katharinen⸗ 
schüler“ hieltFreitagimBildungsnereinshaus feine Monats 
Verſammlung ab, zu der ein großer Theil der Mitglieder 
und auch Gäſte erſchienen waren. 


Ę 


Herr Oberpräſident Delbrück 
Berlin angekommen und i 
* Perſonalieu. 


iſt geſtern früh in 
m Hotel Kaiſerhof abgeſtiegen. 
Der Pfarrvikar 


LI 9 WW WIO 


Nachdem der ger peter) zu Überzeugen, 


werden Gratis⸗Muſter franko 


verſandt durch die Engel⸗Apotheke in Frankfurt a. M. 


(Diözeſe Tangermünde, Provinz Sachſenh) ift 


SEE N cledint war, hielt Herr Kaufmann 
n der Kirche zu Sten Selwatą den aged ige ©. r 


Heinrich den angekündigten Vortrag über die „Be: 


zum Pfarrer a dſitz (Carthaus) er⸗ 


SD DD 


Man fende Poſtkarte mit genauer Adreſſe (15045m 


wohnbarkeit der Planeten“. In anregender Weiſe gab 


ug. Regierungs⸗ und Baurath Lehmbech 
mit Genehmigung des Miniſters der öffentlichen 
y rprüſidenten zum Vorſitzenden 
rüfungs⸗Kommiſſton für das Bau⸗ 
r Proving Weſtpreußen ernannt. 

eiſenbahnrath. Heute Vormittag von 
e im großen Sitzungsſaale des hieſigen 
ordentliche Sitzung des Bezirks, 


r 


der Vortragende zuerſt ein klares Bild über die Stell» 
ung der Planeten und Kometen am Sternenhimmel 


der Meifter- p und ihrer Bahnen um die Sonne. 


Bezüglich der Be⸗ 
gewerbe in de 


vertrat er die Anſichten der 
Forſcher Schiaparelli und Cirulli und führte aus, daß 
die Firſterne überhaupt nicht bewohnbar wären, da fie 
Sonnen find. Auch bei den Kometen und Meteoriten, 
welche näher beſprochen wurden, iſt dies ausgeſchloſſen. 
Nachdem Herr Heinrich noch der äußeren Planeten und 
der Planetoiden gedacht, ging er auf den Hauptgegen⸗ 
ſtand ſeines Vartrages, den Mars, über, welchen er ſehr 
eingehend darſtellte und durch Photographien vor Augen 
Der Vortragende ging dann noch kurz auf die 
anderen ſogenaunnten inneren Planeten ein und brachte 
schließlich eine bildliche Veranſchaulichung des Fixſtern⸗ 
Reichen Beifall erntete der Vortragende und 
noch manche Frage mußte er beantworten. Durch ſolche 
Vorträge verbunden mit Gejelligteit bietet der junge 


Rügenwaldermünde 757,8 


eiſenbahnrathes Mlünſter Weſtf. 


| Eiſenbahndirektionsbezirke 
Danzig und Königsberg unter dem Vorſitz 


des Präſidenten der letzteren Direktion, 
Ueber das Ergebniß der 
der zur Berathung gelangten Gegenſtände werden wir 
Nach Schluß der Si 
ſich die Theilnehmer an derſelben zu einem gemein⸗ 
Friedrich⸗Wiltzelm⸗ 


Metz 
Frankfiec (Malin) 


morgen berichten. sung vereinigten 


: Sorgsame Mütter! 


Die Pflege der Haut bei Kindern, beſonders im 
zarteſten Säuglingsalter, ſollte eine Haupt⸗ 


Schützenhauſe. 


Schöne Hände 
haben alle diejenigen, 
welche sich taglich mit 
Ray -Seife waschen, 
weil diese nach Deutschem 
Reichspatent aus Hühnerei 
bereitete Toilettenseife einen 
eminent wohlthätigen Ein- 
fluss auf die Haut ausübt. 
Preis 50 Pf., uberall käuflich. 


1865 


Nn HA 


aufgabe jeder Mutter fein, denn hiervon hängt 
in vielen Fällen das Gedeihen und die Geſund⸗ 


Ein Maximum von 764 mm liegt über Nordoſteuropa, 


Verein ſeinen Mitgliedern genußreiche Abende. den Seilly⸗Inſeln. 


* Techniſche Mittheilungen, mitgetheilt durch das 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck. 
Betriebskeſſel für Propeller auf Schiffen tt für Carl Seng, 
Elbing, ein Patent ertheilt worden. 
eingetragen auf Hoſenträgerband mit Gradeintheilung zum 
ſchnellen und genauen Feſtlegen der für verſchiedene Hein- 


ein Minimum von 
Deutſchland herrſchen leichte meiſt ſüdliche Winde, das Wetter 
iſt vorwiegend trübe, meiſt wärmer; ſtellenweiſe iſt Regen 


Mildes, trübes, vielfach nebliges Wetter iſt wahr⸗ 


heit unſerer lieben Kleinen ab. Von größter 
Wichtigkeit iſt es, eine milde, reizloſe Seife 
anzuwenden, welche die Thätſgkeit der Haut 
fördert, ſie geſchmeidig macht, vor Wundſein 
und Aufſpringen ſchützt, überhaupt in vielen 


— ——— d. ſLu— — 


Auf eine Anordnung der 


Gebrauchsmuſter ſind 


Ferner foll darüber et 


kleider erforderlichen Hoſenträgerlängen 
Deutſch Eylau: Maſſir⸗ Apparat mit Bernſteinauflage für 


Meſſerſtecherei. Geſtern Nachmittag hatten verſchiedene 


neben den Gebrauchs pd z 


auch Preisſchliefen und 
peranſtalten fol, 


Extradepeſche der Dentſchen Seewarte vom 25. Nov. 
(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“.) 


Arbeiter mehrere Kneipen beſucht und ſich ziemlich ſtark 
te gewöhnlich entſtand ſpäter Streit gwifchen 
den Trinkkumpanen und wie gewöhnlich wurde zu dem Meſſer 
gegriffen, wobei der Schloſſer Ellwardt verletzt wurde. 
Meſſerſtecher wurde der ſchan vier Mal vorbeſtrafte Arbeiter 
Franz Kwidzinski ermittelt und verhaftet. 


Standesamt vom 25. November. 


Kaufmann Albert Neumann, T. — 
Mechaniker Albert 


ee ſchlags⸗ 


Nachts Niedrſchl 
Nehm. Niedrſchl 
Nchm. Niebrſchl 


Malergehilfe Paul Schumann, S. 
Krieſe, T. — Arbeiter Johann Karau, S. 
Rudolf Panins ki, T. — Glaſergeſelle Heinrich Zoch, ©, 
— Reiſendar Georg Salomon, S. — Arbeiter Johannes 
Schmiedegeſelle Gujłav Mehr: 
wald, S. — Arbeiter Robert Maertens, S. — Arbeiter 
Wilhelm Burau, S. — Brauer Joſeph Papierowski, S. 
— Schneidergeſelle Albert Richert, T. — Schuhmachermeiſter 


0 
0 
0 
0 


Schumnarski, T. 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


à Mk. 2,80 u. Mk. 3,50 pe 


gesunde u. 
magen- 

darmkranke 
Kinder. 


ER 


eine Garantie, 


> 


r Pfd. Der Name ist 


Brhältlich bei A. Fast. (131317 


Auftrieb vom 25, November 1902, 
1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 


Matthes Kraemer, S. — e Paul rumm, S. — 


Arbeiter Johann Ochſen: 12 Stilck. 


T. — Fuhrhalter Paul Zander, S. 
Arbeiter Andreas Ruhnau, T. — Malergehilfe Heinri 
ch t, T. — Malergehllfe Gujtav Friedrich Koſchnick, T. — 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — ME 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
30—31 Mk. 3. Mäßig genührte junge, ältere Ochſen 26—30 Mk. 


Ertrabeilage! 


SOM 


Selbſtunterrichtswerke der Method, 
Nuftin herausgegeben vom Ruſtin'ſchen Lehrinſtitut 
Potsdam, haben im Laufe weniger Jahre eine ganz 
bedeutende Verbreitung bei allen Denjenigen, die ſich 
wiſſenſchaftlich und für beſtimmte Berufe als Lehrer, 
Kaufleute, beſonders aber als Beamte weiter fortbilden 
wollen und ſich dazu verſchiedener Prüfungen zu unter⸗ 


Kaufmann Oscar Wendt, S. — Unehelich 1 
Aufgebote. Büchſenmacher Bruno Gel sz und Bertha 
Kruczkows ki. — Schuhmachergeſelle Friedrich Behrend 
und Bertha Harder. — Tiſchler Otto Förſter und Meta 
Hanje. — Fiſcher Michael Karpawitz 
Paſewark. — Kaufmann Samuel Lazarus und Anna 
— Tiſchlergeſelle Hermann Woelk und 
Sämmtlich hier. 
Rechtsanwalt Bernhard Roſenbaum 


4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 35 Stück. 


1. Vollfleiſchige aus» 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 31—38 Mk. 2, Voll: 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
2 Jahren 27—29 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 


gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—26 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 


Mathilde Pszezolrowski. 


Bullen: 21 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 33—386 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


ziehen haben, gefunden. 
und Elsbeth Simion. — 6 


Durch dieſe Werke ſind ſie in 


der Lage, bei nur einigem Fleiß ſich diejenige Vor⸗ 
bildung anzueignen, welche erforderlich iſt, um mit 
Erfolg Prüfungen zu beſtehen, die es ihnen ermöglichen, 
bei Behörden ꝛc. Annahme zu finden. Wer ſich für das 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Eramen vorbereiten will, beſchaffe 
Auch für Militäranwärter ſind die⸗ 
ſelben von dem größten Vortheil, [weil durch fie jede 
Vorprüfung zur Annahme bei einer Behörde erleichtert 
Näheres ſiehe in der Beilage der heutigen 


chloſſergefelle Paul Unglaub jüngere und ältere Bullen 
je — Klempnergeſelle Paul Thiele und 
Mathilde Gal lehr t. — Tiſchlergeſelle Julius Cordes und 

Wawrinowski. 
Cwiklenski und Eleonore Krick 


Ronke und Martha Heirich. — Sämmtlich hier. 
8 M. — Frau Emilie 


29—81 Mk. 3. Mäßig genährte i 
24—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


1. Feinfte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
2. Mittlere Maſt⸗ 
3. Geringe Saugkälber 


und Luiſe Dagge. 


' Kälber: 66 Stück. 
Maſt) und befte Saugkälber 45—48 ME, 
kälber und Saugkälber 38--42 Mk. 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—36 ME, 

1. Maſtlämmer und junge Maft⸗ 
hammel 24-—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18-20 Mk. 
Vollfleiſchige Schweine, 


Provinzen, ſoweit das S 


e l. — Portier Adol 
Oberammergan i fich diefe Werke 
ſtaurateurs Auguft Kaminski, j 
Buchhalter Otto 29 85 1955 geb. ACE 
e o Theodor George 
Wittwe Mathilde Sch 8b, Eiter, 


— Wittwe Henriette S 


Schafe: 269 Stück. 


felbein, geb, 
b. Krit 


M a n n er Brochüre mi 


= ſtbeh 3 5 8 

t j ig 

8 ch 0 ol g | emma Gugien. draft. Dir Kolle, 1 prz 
Vorstädt. Graben 54, 1 e 


Unterricht im Franz., Engl., Russ, 
Abendkurse für Anfänger und V 


Probestunden u. Prospekte gratis. 


Künstl. Zähne, Zahn v. 2Mk_an, 


Goldfüllungen v. Mk. 6,— an 


ifd. zahnärztligges 


wangsvollſtreckung ſoll das in Oliva, 
1 auſſee Nr. 29a belegene, im Grundbuche von 
Skliva Blatt 297 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerxungs⸗ 
amen der Wittwe Florentine Hensel 
geb. Schamp in Oliva eingetragene Grundſtück 


am 23. Jauuar 1903, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: || 
Hofgebäude, verſteigert werden. 


Danksagung. ji 
j Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniß meines lieben annes, ſowie für die 
Kranzſpenden fage ich den Herren Kollegen des Ner- 
ſtorbenen, ſowie allen Freunden und Bekannten meinen 
tiefgefühlteſten Dank. 

i Danzig, den 25, November 1902, 

M. Pietrzycki geb. Pirwass 


Nati vermerkes auf den 
avionallehrer, 
orgeschrittene, 


ſtadt Nr. 3335, 


Das Grundftück ift auf Ludolphine links an der Chauſſee [3 
en, beſteht aus einem Wohnhaus mit Hof⸗ 


Der Agent Robert Ehm in Elbing, Logenſtraße 3, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Aron in Elbing, hat 
beantragt, feinen verichollenen Bruder, den verſchollenen 
Zigarrenarbeiter Otto 


nach Zoppot be 
raum mit 864 Mk. Nutzungswerth, tomte aus einem Stall 
mit 48 Mk. Nutzungswerth, Parzelle gg des Kartenblatts 5. 


der Gemarkung Oliva von 7 ar 84 qm Flächeninhalt, Grund⸗ 
E Artikel 332, Gebäudeſteuerrolle Artikel 339. 


Artilerie - Unteroffizier, 
Ehm, zuletzt wohnhaft⸗ in Danzig, für todt zu erklären. 
Der bezeichnete Verſchollene wird aufgefordert, ſich 
ens in dem auf 2 

den 30. April 1903, Vormittags 11 Uhr, 

m unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, 
ten Aufgebotstermine zu melden, w 
erklärung erfolgen wird. 

Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver⸗ 
zu ertheilen vermögen, ergeht die Aufforderung, 
im Aufgebotstermine dem Gericht A368 


ig, den 22. Oktober 1902. 


DDD 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben 
zeigen hocherfreut an 


Danzig, 28. Nov. 1902. 
Albert Hohlwein 


Danzig, (94725 
Kohlenmarkt N 
(Ecke Holzmarkt.) 


Koffer n. Taſchen 


empfiehlt in größter Auswahl 
rleder⸗Koffer und „Taſchen. 


Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſtetgerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 18. November 1902. 


Königliches Amtsgericht 11. 


geb. Kiselowsky. 


Die Erd⸗, Maurer⸗ und Zimmerarbeiten zur Erbauung 


Chriſtbaumſchmu 


(17237 


nebſt Kindern. 


0900908920909 2 
Durch die glückliche Ge⸗ 
$ Butt eines Eräftig. Mädels 2 
wurden hocherfreut 
2 Allenſtein, 23. Nov. 1902. 4 
Bablmitr.-ipirantNiokel 2 
und Frau Martha, 
8 geb. Schwarmer. 3 
9900%96000%000000 


Boche Schiffahrt. 


eines Fahrkarten⸗ und eines Uebernachtungsgebäudes auf 
Hauptbahnhof Danzig ſollen öffentlich verdungen werden. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen während der Dienfte 
ſtunden in der Betriebs ⸗Inſpektion aus; erſtere find auch 
gegen vorherige gebühreufreie Einſendung von 3 Mark (nicht 


hes Amtsgericht Abtheilung 11. 


arii ROSES a aa e a ET Saatin 2 aa E AU deaet Aa, Nae auge 
Konkursver 


ursuerfahren über das Vermögen des 
rê, jetzigen Bauunternehmers Adolf 
Marienſtraße 6, iſt zur Prüfung derſſchrif 
ten Forderungen Termin auf 
er 1902, Vormittags 11 
richt in Danzig, Pfefferſtadt 83/35, 


Adolph 


Lauggaſſe Nr 


Cohn Wwe., 


1 Canggaſſer Thor.) 


General- Nertretung 
Albert Landwehr, 


Münchengaſſe 1 


8209900999004 II YI 
Statt besonderer 


In dem Kont 
rüheren Haudelsg 
oick in Laugfuhr, 
nachträglich angemelde 


fmarken) von dort zu beziehen. Die mit der Auf: 
„Angebot zur Ausführung der Erd⸗ Maurer und 
Zimmerarbeſten zum Bau eines Fahrkarten⸗ und Ueber⸗ 
verſehenen Angebote È 
10. Dezember 1902, Vormittags 10 uhr, hierher cin- 
en, wo fie in Gegenwart der erſchienenen Bi 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 17 
ig, im November 1902. 
igliche Eifenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion⸗ 


glückliche Geburt 
eines kräftig. Töchterchens 
eigen hocherfreut an 


i bis zum Ą 
find ô Danzig, 24, Novemb. 1902. 


nachtungsgebäudes“ 
vor dem Königlichen A 
Zimmer Nr. 42, anberaumt. 


Danzig, den 20. November 1902. (17232 
chtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 


geöffnet werden. und Frau Wilhelmine 


® 
. 0000099000009000 


EEE SICHERTE. 
88. „Lina“ 
$ * 

Sit mit Gütern von Stettin 
I hier eingetroffen und löſcht an 
meinen Speichern „Friede und 
2 Einigkeit“ Die betreffenden 

Waaren⸗Empfäuger wollen ſich 

$ ſcleunigſt melden bei (17270 


Ferdinand Prowe. 


=" 


p piept eian vermitt. Bureau 
WLK Amer Leipzig, Brüder⸗ 
fix. 6. Auskunft geg. 30 J (18634 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Mittwoch, den 26. Mov. or., 
Vormittags 19 Uhr, werde ich 
im Bildungsvereinshauſe hier⸗ 
ſelbſt Hintergaſſe Nr. 16: 

1 Billard nebſt Zubehör, 

1 Muſikautomat (Kalliope) 

nebſt Platten, 1 Lederſopha, 

1 Regulator, Spiegel, Kleider⸗ 

ſtänder, Wandbilder u. g. m. 
meiſtbietend gegenBaarzahlung 
verſteigern. (17224 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Frauengaſſe 49. 


Oeffentliche 
Zwangsuerſteigerung. 


Freitag, 28. Novbr. er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
in Fiſcherbabke 

2 Anker, I große eiſerne 

Schiffskette, 1 Taſchen⸗ 

uhr, 2 Uhrketten, 1Ring, 

1 Broſche (17250 
meiitbletend gegen ſofortige 
Bezahlung verſteigern. 

Verſammlungsort der Käufer 
nor dem Gaſthauſe des Herrn 
Albrecht in Fiſcherbabke. 

Danzig, 24. November 1902. 


Amanssversteioerung, 


Mittwoch, 26. November, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in Langfuhr, Eſchenweg 9 
(Reſtaurant) (17851 


1 Pianino 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, 25. No vember 1902. 


Urbanski, 
Gerichtsvollzieher, Breitgaffess 


Oeffentliche 
Zwangsverſteigerung. 


Freitag, 28. November, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
in Letzkauerweide 

1 Pferd, 2 Wagen 
meiftbietend gegen ſofortige 
Bezahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. ö 

Verſammlungsort d. Käufer 
nor dem Gaſthauſe in Schön⸗ 
baum an der Chauſſee. 

Danzig, 24. November 1902. 

Pötzel, Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
17249)  Gevichtówollzieńer. Paradiesgaſſe 4, 1. 


Auktion 


Dienstag 


— a a — — W O nn EEE nennen 


tnie brodytele 


Nein Hausorundstück, 


2⸗ſtöckig (Kirche u. Bahnſtation), 
mit Materialwaaren⸗Geſchäft, 
günſtig für Bäcker u. Fleiſcher, 
Preis 7000 Mark, Anzahlung 
2000 Mark. Off. unter T 390 
an die Expediton dieſ. Blattes. 

KI. Zweifamilien - Stintskaus 
mit kl. Gart. u. Hof günſt. zu verk. 
Off. u. T 305 an d. Exped. (99546 


Ankauf, 
Eine kleine Bauſtelle od 
Neubau geeignetes Gebäude⸗ 
Grundſtück wird in der Stadt 
zu kauf. gej. Off. unter T 307. 
(99556 


Guigeh. Gaſtwirthſchaft 


wird bei 5000 Mk. Anz. zu kauf. 
geſucht. Off. u. T 349 a. die Exp. 


Kl. gut verz. Haus mit kl. Gart. 
in gangi, od, Zoppot zu kauf, gej. 
Offerten unter T 321 an die Exp. 


Gartengrundſtüch 


mit zwei Wohnungen à 3—4 


Zimmer in Langfuhr, Oliva], 
Offerten]! 


öder Zoppot geſucht. 
mit Ang. d. Pr. u. d. L. u. T 380 erb. 


in Rosenberg, Bahnstation Kleschkau. |; 


Dieustag, den 2 Dezember 1902, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich in Folge freiwilligen Auftrags bei dem Hofbeſitzer 
Herrn P, Rahmel wegen Verkaufs des Grundſtücks an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 

7 Arbeitspferde, 7 Milchkühe, meiſt hochtrgd., 5 Stärken, 
theils trad., 1 gr. u. 2 kl. Bullen, 3 Kälber, 1 Breitdreſch⸗ 
maſchine, 1 Rohwer, 1 Hückſelmaſchine, 1 Grasmähmaſchine, 
1 Schrotmühle, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneider, 
1 Pferderechen, 2 Krümmer, 4 Eggen, 4 Pflüge, 1 Dezimal⸗ 
waage, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Arbeitswagen, 2 Kaſtenwagen 
auf Fed., 3 Schlitten, Milchgeräthe, Pferdegeſchirre, ca. 
10 Com, Feldſteine. div. Ader- und Wirthſchaftsgeräthe. 

Ferner: ca. 300 Ztr. Speiſekartoffeln, (blaue Rieſen, 
Daberſche und weiße), eg. 100 Btr. Wrucken, ca. 200 Bir. 
Futterrüben, 1 größeres Quantum Schnitzel, 1 große Partie 
Roggen⸗, Weizen- Hafer- und Gerſtenſtroh, ca. 500 Ztr. gutes 
Heu, 1 Quantum Torf. 

Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf belgeſtellt werden. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen 
zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
Beſichtigung am Anktionstage von 8 Uhr ab. (17288 

Arthur Klau, Auktionator, Danzig, 
Fernſprecher 1009. Frauengaſſe Nr. 18. 


Auktion in Oflerwicker Füllung. 


Donnerstag, den 27. November 1902, Vormittags 
10 Uhr, werde ich in Folge freiwilligen Auftrags bei dem 
Pächter Herrn J. Maass wegen Aufgabe der Pachtung und 
Fortzugs an den Meiſtbietenden verkaufen: 5 Arbeitspferde, 
1 Stutejährling (1½ jager 12 gute Milchkühe theil hochtrgd., 
theils friſchmilchend, 2 trod, Färſen, 2 zweiiähr. und 1 einjähr. 
Bullen, 2 Ruh- und 3 Bullhocklinge, 3 Kälber, 6 Schweine 
darunter 1 Eber, 11 Brühlinge, 12 Hühner, 1 Spazier⸗ und 
1 Kaſtenwagen, 2 Arbeitswagen, 1 zweirädr. Karren, 1 Spazier⸗ 
und 2 Kaſtenſchlitten, 1 Hundeſchlitten div. ein⸗ und zweiſch. 
Pflüge, 1 Kartoffelpflug, Eggen, 1 Landhaken, Spazier⸗ und 
Arbeitsgeſchirre, 1 Arbeitsſattel, 1 Reitzeug, 1 Hückſelmaſchine, 
mit Roßwerk, 1 Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttler, 
1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Pferderechen, 2 Dezimal⸗ 
waagen mit Gewichten, 1 Schleifſtein, 1 Mangel, Milchgerüthe, 
1 Drehbutterſaß, 1 Rübenſchneider, Geſindebetten, 2 Dung- 
karren, 3 Pr. Ernteleitern, Rückpfähle und Draht ſowie 
ſämmtliche Wirthſchafts⸗ und Ackergeräthe że. 

Ferner: ca. 500 Btr. gut gewonnenes Kuhvorheu, 1 Haufen 
Grummet, 4 Haufen Weizen» und Gexſtenſtroh, mehrere 
Schock Roggenricht⸗ und Haferſtroh, ca. 100 Ztr. Futterrüben 
und ca. 40 Ztr. weiße Wrucken. 

Fremde Thiere dürfen zum Mitverkauf beigeſtellt werden. 
Den mir als ſicher bekannten Käufern gewähre ich einen 
zwei monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Beſichtig⸗ 
ung am Auktionstage von 8 Uhr ab. (16592 

Arthur Klau, Auktionator, Danzig, 
Frauengaſſe Nr. 18. 


Herrſchaftl. Haus 
mit modernen Wohnungen, 
alles vermiethet, bei 10000 Mk. 
Anzahlung preisw. zu verkauf 


23” Hohe Preise w. gezahlt 
ilir Herren-, Damen- u. Kinder- 
kleider, Wäsche pn. Offerten 
unter 8 246 an die Exp. (93015 
Friſche ſchwarze 

Wachholderbeeren 
(Kadick) kauft in gr. Poſten u. 
erb. Offerten Fr. A. Schünert, 
Zoppot, Danzigerſtr. 1. (16705 


Altes Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung 16740 
J. Neufeld, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 26. 
Brauchbare Jauchepumpe wird 
gekauft Rähm Nr. 14. (9956b 
Alte Herren⸗ u. Damenkl. werd. 
ſtets gek. Altſt. Graben 6, 1(9944b 


=- Möbel & 
ſowie FE Wirthſchaften pp. 
Ste 


kauft g m a nn, 
Altſtädt. Graben 64. (91495 


Grudeofen z. k. gef. Häkerg. 511. 
Hasenfelle 


werden zu höchſten Preijen ge- 
kauft Gr. Nonnengaſſe 6. (99836 
ZES” Lexikon "RE 
Illuſtr. Geſundheits⸗Lexikon v. 
Dr. Sof. Ruff, ſchon gebraucht, 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis unter T 320 an die Exp. 
Gut erh. Pianino w. bill. zu k. gef. 
Off. u. T 318 an die Exp. d. Bl. 
Patentflaſchen kauft 
A. Treder, Borftädt. Graben. 


Gut erhaltenes 
framöſiſches Billard 


mit Zubehör wird zu kauf, gej. 
Off. u. 17230 an die Exp. (17230 


Seidenſpitz, 
Hund, wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. T 314 an die Exp. (99696 

Molkerei sucht Milch 
zum Januar per Bahn oder 
Abholen unt. Jahresſchluß. Off. 
unter J 339 an die Exped. d. Bl. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ferkel, 


4-5 Wochen alt, hat abzugeben 


im Friſeurgeſchüft. 


Hund, Ulmer-Dogge, 


blau, 5adre,iehr lehrreich, um- 
ſtändeh. billig zu pk. L. Dietrich, 
Gürtnereibeſitz., Neufahrwaſſer. 


Damenhündcehen, ſ. wach 
ungefähr 3 Jahre alt, ſof. billig 
zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden. 


Junge Hunde find zu verkaufen 


Lange Brücke 8, Zigarrengeſch. 


Kuhn 


zum Salben verkauft (99806 
A. Metzke, Gottswalde. 
Bernhardinerhündin billig: zu 
verkauf. od. geg. wachſ. Hofhund 
umzutauſch. Fleiſchergaſſe 34 pt. 
Hübſch. Hund bill. zu verkaufen 
Langgart. 69, Hof, 1. Th., pt., r. 

Arbeitspferd zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 26, Keller. 


Ein eleg, grau., fait neu 
Kaiſermautel 


pſſ. für Beſitz. n. Inſp. ſehr 
b. zu vk. Mattenbud. 10, pt. 


(98400 

GW. Hebz uk. Baumgriſchg. Toa 

Winterüberzieher, 6 Mk., zu 
verk. Fleiſchergaſſe 56/59, pt., l. 
2 noch gut erh. Winterpaletots 
find billig zu verkaufen bei 
T. Feldbrach, Langebrücke 5. 

Damenpelz mit Grguwerk, 
moderne Fagon, umſtälkdehalb. 
Ein sehr gut erhaltener, selten 
schöner Biberpelz billig 
zu verkaufen Kaſſubiſch. Markt 
Nr. 23, 1 Tr., links. (99685 
Faſt neuer, f. ſchwarz. Gehpelz 
zu verk. Karmeliterg. 4, 1 Tr. lk. 
Warmer Seidenplüſch⸗Umhang 
billig zu verk. Garteng. 5, 1 Tr. 

faſt neu, mit 

Herrenpelz, Hamſterfutter, 
Biberkragen, ſchwarzbr. Tuch⸗ 
bezug, f. Mittelfigur, preisw. zu 
verk. Zoppot, Danzigerſtr. 5,2, r. 
Gut erh. Schuppen⸗Retſepelz ist 
bill. z. verk. Heil. Geiſtgaſſe 715, 2. 
Neuer Hezrenſchlafrock, guterh. 
Damenkl.zu vk. Pfefferſt. 78, pt., r. 


Ein weißſeiden. Brautkleid 


ein roſaſeidenes Kleid, 
beide noch nicht gebraucht, ſind 


zu verkaufen. Näheres Petri- 
kirchhof 9, bei Kuala. 


Winterüberzieher billig zu 
verk. Kl. Berggaſſe 7, 2 Tr. ts. 
Winter], Militärp.,Petroleumk. 
b. z. vk. Langf., Marienſtr. 23, 1. 
Ein elegantes ſchwarzes, neues 
Herrenpelzfutter ift bill. 
verkäuflich Fiſchmarkt 5. 2. 
Krimmerjaquet ſchw. gut erh. 
bill. zu verkauf. Röpergaſſe 6, 2. 
N. Kindertragemantel ſehr bill. 
3. v. Fleiſchergaſſe 25 28, Garten. 
Guter Winterüberzieher zu ort. 
Petershagen h. d. Kirche?, Sout. 
Abendmantel bill. zu verkaufen 
An der neuen Mottlau 6, 3 Tr. 
Ein langer Frauenmantel billig 
zu verk. Frauengaſſe 10, 3. Et. 
Faſt n. W.⸗Ueberz f. 16jühr. Knab. 
für 5Mk. zu vrk.Abegggaſſet 5b, 1. 

Sehr gut erh. Hrn.-Gehpelz, 
Nerzfutter u.Biberkrag. b. zu vk. 
Jopengaſſe 17, bei Emil Zels. 
Knabenanz., W.⸗Ueberz., Wäſche 
f.8-9jühr., Erſtlingswüſche, ſchw. 


Kleines Sumphonion für 45 . 


zu verk. Töpfergaſſe 10, 3 Tr. 
Gut erhalt. Möbel billig zu 


44 Franz Gensehow, Prauft. (16668 pert, Hint. Ndl. Brauhaus 20. 


Lachtauben Pidin 
Schidlitz 6 


Neu. Plüſchſph., Bettgſtem. Mir., 
Tiſch b. zu vk. Fleiſcherg.74.( 99920 
Eiſernes Bettgeſtell u. Matratze 
iit zu verkaufen Wieſengaſſe 6. 
Altes Kleiderspind 

zu verk. Korkenmachergaſſe 1, 3. 
Alterth. Klorſchr. u. Ausziehbett⸗ 
geſt.zu vk. Kl. Hoſennäherg. 2, 1. 
Sopha mit Ripsbezug, verſtell⸗ 
barer Klavierſeſſel billig zu ver⸗ 
kauf. Schüſſeldm. 34, pt., x. Lessin. 
Alt.bk. Bettgeſt. m. n. Federmatr. 
0.3. v. Schidl., Weinbergſtr. 36,1, r. 
Sof. ſpottb. zu vt.: 1]. gute mod. 
Plüſchgarnit., Kldrſchr., Vertik., 
lüſchſopha, Stühle, 2 Parade- 
ettgeſt.m. Matr., Spg., Sophat., 
gut. Ripsſopha Frauengaſſe 9, 1. 
Geſtr. Kldrſchr., Kom., Spiegel, 
Sophat., St. z. v. Johannisg. 55. 
9 Nassh. Möbel, fast nen, 
Plüſchgarnit. 1104 Paneel ſopha 
Schlafſopha, kl. Sopha, Verttkom 
Trumeau, Schränke, Auszieht., 
Waſcht. Chatſel. Paradebettgeſt. 
ſof. zu vk. Hundegaſſe 123,1. (5226 


Ant erb.Kngelkaffoehrenner, | * 


5 Ko. enth., 6 zu vk. Hükergaſſe 55. 


Gut erh. Schaukelpf. 6, Sopha 
20 Mk. gu vrt. Poggenpfuhl 26. 


Faſt neue Zinkbadew., Zither, 
Wintermantel für alte Dame 
zu verk. Töpfergaſſe 10 2 Tr. 


lte Bibel zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 106. 

Eiſerner Ofen zu verkauf. 
Hundegaſſe 73, Laden. 


Erne A EEN "Tr 
200000000P0000002 


5 eee; 


Ein Bolten 


age 
8 aus dicken, weichen 
Stoffen mit 


angewebtem Futter, 
ca. 100 em lang, 
e 


6 6 Mark 75 pfs. 


Max Meiseher 


& Damen -Mäntel -Fabrik, 
E Gr. Wollwebergaſſe 10. 
16684 


. 


Zum Abbruch 


4 große hohe Schuppen aus /“ 
und “ Schaalbrettern gebaut, 
faſt neu, ſtehen zum Verkauf 
Kretschmann & Broschki, 
Langgarter Wall rechts Nr. 2, 
auch Laſtadie 34/35. (16832 


2 Hüchſelmaſchinen, 
ut erhalten, für Roßwerk und 
ür Handbetrieb hat zu verk. 

Franz flenschaw, Prauſt. (16669 

Richenes Akfellkolz billig zu 
haben Langgarten 61. (99220 
1 ŚLĄ an Ber 

appergaſſe re Nr. 18. 

Plapperg N (99276 


& 
e 
h 


In meinem bei Karthaus ge- 
kauften Walde habe ca. 100 fra 


geſunde Birken 


von 25 cm und darüber 


Off. u. I 384 an die Exp. d. Bl. Häkergaſſe 6,2 m.e. KonditorbuchſH.⸗Anzug, Plüſchſaguet, Kragen mittleren Durchmeſſers zum 
F mit Varzeichn. u. Violinſchul gek. ſehr bill. z. hab. Heil. Geiſtg. 92, pt. Verkauf; desgleichen Eichen 


eliene Gelegenheit! 
Ein Mühleugrundſtück 
ſowie 


i 
10 
Geſchäfts⸗ 
Gr 1 18 d I cke 2 myć er⸗ 
jeder Brauche erg a. b. Weite, 


r een owl Viel Geld zu 
Priedrieh BASIE, | verdienen! 


Hundegaſſe 63, 1. age ribi mit Mies 
Eine Gaſtwirthſchaft 


groß, 5 Meter tief, von der 
Bahndirektion prämürt, ge: 
mit Tanzſaal u. Schmiede ift zu liefert mehrere Tauſend m., 
verk. Miethe 500 Mk., Anzahl. É 
= f 8. fernt, auch günſtig zur Cements 
56000 Mk. Prs. 20000 Sł fabrik, auch Lage zum Hotel, 
Neues Haus, 8 %, mit Mittelw. unter T 
bei 6» A Anzahl. zu verk. 


Finshänfer 


in jeder Preislage 


Bahnhof vom Lager 10 m ent: 
Offerten u. T 328 an die Exped. ſteht billig zum Verkauf. Offert. 


Oſſerten u. T 337 an die Exped, 

Ein ſchünes Haus mit großem 
Garten in Schidlitz, Carthäuſer⸗ 
ſtraßesd / verzins l. titau verkauf. 
auch gegen ein Haus in Danzig 
zu vertauſchen. Alles Nähere bei 


Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 8. 
Grundſt., kl. Schr, Rechtſt., 8% 


Verkauf. 


Wegen Erbregulirung iſt 
nahe dem Königl. Gumnaſtum 
ein in gutem baulichen Zuſtande 
befindliches Haus (Miethe 
4680 Mk., Hypthek 58 000 ME.) 
für 64000 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahlung baldigſt zu ver⸗ 
kaufen. 

Offerten unter T 866 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 

Zwiſchenhändler verbeten. 


inshäuſer 


verz., f. 48 000. b. 812000. Anz. 
zu verkauf. Ag. verb. Off. u. 1.319, 
Bückereigrundstück 
iſt wegen Rranth, des Beſitzers 
in vollem Betriebe gl. od. Apr. 
mit kleiner Anzahl. zu nert, 
Of. u. T 358 an die Exp. (500b 


Joppof, Wihelmfraße. 


'errſchaftl. Billa bei 4000 Mk. 
zahlung zu verkaufen Senf, 
rantztusſtraße 4. (99985 
1 a 100 B 55. 
er: 8 zeign. ſogl. J o preiswerth zu verkaufen. Off. 
Off. u. T 868 an die Exp. 8. í. re jad die Exp. d. Bl. 


Wegen Todesf 


it ein altes großes Kolonjalwaaren⸗, Weins Tabak- 
Peſtillations und Zigarren Geſchäfe, Schankwirthſchaft, 


an die Expd. d. Bl. 


O 


Dobelbänfe kaufen 


Schoenicke & Co., 
Dominikswall 12. 


Tafelfederwagen, 


ca. 50 Ztr. 1 einſpänn. zu 
borg.gei Off. u. 


Rothes Rabattmarkenbuch wird 
gekauft Frauengaſſe 20. 1. 


Zeitungspapier wird gekauft. 


Ang, Elias, Fiſchmarkt 17. 
Getr. Kleider u. m werd 
gekauft. Off. u. T 371 erb. (514b 

Suche ſofort (5185 


1000 Tannenbänme, 


hint. 
Off. unt. T 3 


EL RR 


kl, Areidenzdruekerei, 


mit vielen Arbeiten, feſten Ab⸗ 


utem Jnſeratenblatt, 
% Sue: 8 werden, um zu räumen, in allen 


ſchlüſſen, 
wegen ebernahme eine 
Engrosgeſchäfts billig zu 
kaufen. Offerten unter 
poſtlagernd Stettin. 


ios eingeführt. Bieryeschafi | Garnituren, 


Kartoffelhandel nebſt 


verk. Rittergaſſe 5, Rollgeſchi 
n Biergeſchäft 


kaufen Drehergaſſe B, 
eg 


Saaten fort zn u, Gürkeneinlegerei in gr. Garniſonſtadt 


tpe. fofort zu verkaufen. Das Geſchäfk eignet fich feines 
grohen Imfanges wegen beſonders für 2 ie thnteräftige 
auflente u. kann 
8 könnte ein febr großes Engrosgeſcha 
a ur Uebernahme Hub ca.60-%0 Weid arſo perlich. 
Gruftliche Käufer oder Herren welche ſich an dem 
Geſchüft betheiligen möchten. 


Norddentsehe Institut fir Finanzirung, brundstücks- n 
Hypotleken-Vorkehr, Dibing, Fisehersirasse 9, 


daſſelbe noch bedeutend SERET, Ło & 
genta 


erhalten Näheres durch das wahl zu fo 


bekannten jungen Hähne, 
Sänger, lept n ſchönſter 


Garantie, gute Sänger. 


Böhm, Vorſt. Graben 37, 
Ecke Winterplatz, (95060 
Gina Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. 


||hochelegant. 0 x 
beſonders ie 70 zu ver: |$0000000000000900 Zubehör ſoglei 


kaufen Brodbänkengaſſe 36, 1. 1 Paar neue Damenſchlittſchuhe Jungſtädtiſche 
eee 


er⸗ 
P 70) Trumeauſpiegel mit@tnf 
. (17236 | 42-an ebenfalls and. Möbel 
Sophas, Spinde, 
emüſe⸗ Bett eſtelle, Stühle o gg 

Jin Langfuhr, befte Lage, keller, Hauptſtraße gelegen, and. Bro © 
Unternehmungen halb. aa 
t. 


u vk. H 
in] Deri portb, g. vf. Brit Orab. 30, 


Aus⸗ 
en Preiſen, unter 


Wintüberz. neu, ſchw. Jacketanz., 
Gehr. v. Ecke Matzkauſchg.Bierk. 
Gut erhaltene Herren⸗fleider 
find zu verkaufen Elysium, 
Milchkannengaſſe 16. 

1 neuer lang. Pelzkragen billig 
zu verk. Altſt. Graben 58, 2 Tr. 
1 u. Frack f. ſtk. Figur, 1 hell ſeid. 
Kleidfemttl. F., 1 Schrank, 1Mehl⸗ 
fajten ſof.zu verk. Tobiasg. 37,1. 
1 Relſepelz und 1 Gehpelz, faſt 
neu, zu verk. Johannisg. 19, 1. 


janina NB. ſ.neu, prachtv. Ton, 
Pianino zu vit. Hunde 123, 1. 
(5236 
Faſt neue Akkordzither 

billig zu verk. Langfuhr, Qabes- 
weg 15. 1 Treppe, bei Kaehs. 
Pianino, Poliſander, hoch vor- 
züglicher Ton, billig zu verkauf. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 4 Tr. 
Wenig gebrauchtes (16666 


Betten, 2Stand, hocheleg., 1Std 
einf., weg. Aufheb. der Perl. zu 
verk. Brodbänkeng. 38, 2. (99066 


u. Buchen. Fritz Buhrke, 
Holzgeſchäft, Zoppot. (17207 


Ein Satz gute Elfenbein- 

Billardbälle billig zu verk. 
Mauſegaſſe 1, 2, links. 
Zu vert. für Barbiere 3 Seſſel 
mit Kopfhalter, Spieg. m. Konf., 
Dauben ⸗Ausſtellungsbauer, 
zerlegbar, ein einläufiger Wild- 
ſtutzen, zerlegbar, beides neu, 
zu verk. Bootsmannsgaſſe 3. 


364 an die Exp.] Tivoli gu vt. Niedere Seigen 1. Wenne 


Blaue (17187 6 


ż 
$ Cheviot- Refte ; 


% zn Knalon-Anzfigen 
im Preiſe zurückgeſetzt. 


$ Bartseh & Rathmann, 


Langgasse 67. 


Pianino j|© 


(Nickel), Hru⸗Ueberz. 8 u. 2 Mk. 
neue Wintermütze, Hof., Knabſ., 


Kl. Pil ‚u. Plülſchgarntt., . 
Gutgehende, in Stettin belegene |. mt z A 


Bettgeft.m Fedrm. 20%, Sorg 
u Nachtſt 


Möbel 


Arten ſehr billig verkauft. 


bantengafje 38. 


verk. Langfuhr,Linzſtraße Bort. 
Milchkannengasse 14, 1 Eig., 


5 iner rühmlichſt | soll eine ganze, f neue Wirth⸗ 
e R Arn feine | schaft, bestehend aus Batist, 


Schränke, Garuitnr, Tische, 
Spiegel eie myene Krons, 
EinebetTisch Pepplehe, 
hrankjnebs sc 0 e 
Gardinen, Wirtbschaftssachen 
sof. nmstinih.verk. wril.(95846 | Fiſchmarkt 11, 2, 


Bettgestelle, Betten, 


se als verk. Lang 


Birkener Kleiderſchrauß 


Vertikow, 2perf. Bettſtell, Waſch⸗ 
Üſch, klein. Sopha,Tiſche, Spiegel 
de Gunbegafie.128 1. (98820 
1. 


SIVETETSSCHIEI:9:9328H883 


23. November. 


Santtollkafezuuerkauf.] 


Hundegaſſe 78, Laden. 


Pferdegeſchirte 


zu verk. Melzergaſſe 17. (17265 


5 eif. Pferdekrippen 
ſowie Raufen billig zu verk. 
Langgart. 51, Gartenh., Zelt. 
Eine volli, kadeneinrichtuty, 
zu fait jedem Geſchäft paſſend, 
fit ſehr bill zu ort. Nig. Kohlen⸗ 
markt 34, Garderoben⸗Geſchüft. 
Mehlwür mer, 
billig, ganze Hecke, zu verkauf. 
Böttchergaſſe 21, 1, ks. 
2 neue Schaffelle zum Pelz billig 
zu verkaufen Holzgaſſe 7, part. 
$ R Holzuhr, gut geh., 
Antik ! Anno 1600, kleines 
Oelbild und anderes mehr zu 
verkaufen Holzmarkt 2, 3 Tr 

i f b. 20 A 
Irische Waliss Sw oc: 
Aepfel 5 Ltr. 60 » Heiligen- 
brunn Nr. 8, im Garten. 


Herrenſchreibt., Glasſchr., geb. 
Journale u. Anderes zu verkauf. 
Langfuhr, Hauptſtr. 108, pt. rechts 


9*POGOOCOPOPOOPOP" 


billarllnelt 


exirastarko Qualitäten, 
billigſte Preiſe. 


š Bartsch & Rathmam, 


Langgasse 67. 
SOG 
17188 

Fat neue Nühmaſchine⸗ großer 
Regulator, Kinderbettg. billigſt 
zu verk. Peterſiltengaſſe 17, 1. 


Villa od, Wohnung, 


In Zoppot oder Oliva wird 
ſofort eine 


Wilia 


oder eine größere 


herrſchaftliche Wohnung 


mit Garten und Pferdeſtall zu 
miethen geſucht. Offerten erbitte 
Alleinſt.Beamt.⸗Wittwe ſ. Wohn. 
v. Stube, ab., hell Küche, z. April 
Offerten unt. T 318 an die Exp. 


Geſucht zum 1. April 


eine Wohnung v. 78 Zimmern 
nebſt Zubehör, ev. Einfamilien⸗ 
haus in Danzig oder Langfuhr, 
Offert. unt. T 345 an die Exp. 
(99876 
Winter wohnung 
von 3 Zimmern u. Zubehör wird 
zum 1. April in Zoppot geſucht. 
Off. m. Prsang. u. I 844 a. d. Erp 


Herrsehaltl, grosse Wohnung, 


im neuen Hauſe, beſter und 
lebhafteſter Stadtgegend, ver⸗ 
langt. Offerten unter 17247 
an die Exped, dieſes Bl. (17247 


2 
$ 
2 
2 
2 
2 
4 
® 


9935996002068 A 


Ein Herr ſucht zum 1. Dec. 
möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Eingang, Mitte der Stadt. 
Off. m. Prs. u. T 341 an die Exp. 
Völlig ungen. Zimmerlmöglichſt 
mitstabinet u. ſeparat. Eingang) 
zum 1. December von Herrn 
geſucht. Offerten mit Preis u. 
17242 an die Exp. d. Bl. (17242 


strasse, ſucht großes 


Drogengeschäft 


per April k. Is. zu miethen. Off. 
unt. T 324 = die Exp. d. Bl. 


Innere Stadt? 
Eine Wohnung 2 Stuben und 


zu vermiethen 
Gaſſe 1. (9590b 


öne Zimmer Cab. Pfefferſt. 56 
Nah Gel Geil 32142010 


(9664b 


er. 8. e 
„Eine Wohnung 2 Stuben und 


1, vt. (99516 billig a 
. u. Ootątik. hat abang. Jo- 


hanna Freuss,Gr.Scharmadg.3 
2 möbt. Puppenſtuben, I Kinder⸗ 
ſchlitten, 1 Kinderbadewanne, 


ubehör ſogleich zu vermiethen 
Jungſtädtſche Gaſſe 1. (95900 


iff eine Wohnung, beſt.a.2 Zimm., 


mahag.Bettgeſtell ohne Matr. zu Kabinet, heller Küche, zum Preiſe 


Nepoſitorium, Tombank 


Bierapparat, franzöſiſch. Billard 
mit Zubehör iſt zu verkaufen. 


fuhr, Hauptſtr. 122,2, 


von 450 Mk. nebit Ae 
zu verm. Näheres daſelbſt. 969 7b 


Offerten u. T 308 an er Exped. S 


Spofekatdofeln, 


rothe, weiße empfiehlt 


P. E Schulz. Langgarten 51. 


Ein alterthümlicher 


Antik, 


umſtändeh. f. 12 Mk. zu verk. © 
find Herrenkleid bill zu ok. 


Fanz neue, borzüglich nähende 

Nähmaschine a eee 
„fof. ſ. bill, zu ver 

Aae i) Ging. Tobiasg. 


Schreibſekretär zu ver- 
kaufen bei iubrich, Rheda. 
aner Schuh, Nühmech ne 

i 18, 2, v. L3 Uhr. Daj. 
Berggaſſe u (5026 | Reitergasso 13, freuudl. geuchtgas, Bad, Mädchenſtube, 


Pape. 
( 16504 


7 Zimmer, Zub, neu dekorirt, 


Ankerschmiedeg. 6, bei 


1.Jp. ſofort od. pół. für 1000 Mk. 
vermiethen Fleiſchergaſſe 100 


u 

Meldungen erbeten part. (171 
Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör Fleiſcher⸗ 
gaſſe 7, 2 Tr., zu vermieth. 
Preis 300 Mark. 980 


Wohn., 2 Zim. u. Zub. zu vrm, 


Näh. tajat 1 Tr. (f8. (98016 


Brodbintengajje 22, neu Betor. 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 
Johannisg. 60, friich renov. Hof- 
wohn. a, ruh. anſt. Leute p. 1. Dez. 
5.15 Mk. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 
Allmodengasse 7, 
Wohnung zu vermieth. (5015 
Wohnung v, 1. Dezbr. zu verm. 
St. Katharinen ⸗Kirchenſteig 3. 
Tiſchlerg. 32, Stub. Cab. gl. bill. 
gU. Näh.2 Tr. u. Weideng $,Klaks 
Wohnung a. 2 Stud., Küche, Tell. 
gr. Remiſe i. w.2—3 Hobelbänke 
ſtehen k. u. ſich z. Tiſchlerei eign., i. 
p. 1Apr. 03 zu verm. Kneipab 24. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


4 Zm., Balkon, Bad, heizbare 
Mädchenſtube, elektr. Beleucht., 
vom 1. April 1903 zu verm. 
Kohlenmarkt S. Näh 
Etage. Beſicht. v. 11-1 u 
3 dl. gr. Zimmer, Cab Küche u. 
ub. zu uvm. Heil. Geiſtg. 77, 2Tr. 


Arbeiterwohnungen 
find Bergitr. 6-7 bill zu vm. NAŃ. 
bei Hrn. Skalski, Bergſtraße 1. 

(99766 

Rähm 9, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche u. Zubehör fortzugshalb. 
zum 1. Januar zu vermiethen. 

Eine kleine Wohnung für 
12 Mk. zum 1. December zu 
vermiethen Häkergaſſe 17. 
Stube, Küche, alles hell, an ordl. 
Leutezuvm. Hint. Adl.⸗Brauh. 16. 
Salvatorgaſſe 6 iſt eine kleine 
Wohnung 3. 1. Dez. zu verm. 
Stützengaſſe 7, 1, Stube, Kab., 
Zubehör fof. o. ſpäter zu um. 
Frdl. Wohn., 3 Stuben u. Zub. 
von gl. od. ſpäter zu vrm. Näh. 
Altſtädt. Graben 72, pt. (99986 
Neu renov, frdl. Wohn. 23. Kab., 
Zub., 13., Kab. Zb. gl. od. ſpät. bill. 
z. Um. Hühnerberg 14, 2 r. (99976 


Wohnung, 


Stube, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden zu vermiethen Laug⸗ 
garten 48 50, 1 Tr. (9994b 
Wohnung zum 1. Dez. zu 
verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. 
Ar. Rammbpanis fleine Wohnung 
1. Dez. gu vermieth. Pr. 10,50 Mk. 
Wohn., Stube, Küche, Boden, neu 
renov., p. 1. Dez. zu vm. Laſtadielß 
Hühnerkerge Stube, Kab., Zub. v. 
gleich od. 1. Dez. zu vm. N. Schulz. 
8. Damm 14 Stube, K., Zubehör, 
v.gleich od. 1. Dez. zu vm. N. part. 
Kl. Wohn. z. vm. Hakelwerk 18. 
Dienergaſſe 7, kl. Wohnung 
zum 1. Dezember zu vermieth. 
Kl. Wohnung z. vm. Biſchofsg. 26. 
Jungfg., Woh., St., K., K. 1. Dez. 
3. vm. Näh. Kath.⸗Kirchenſteig 16 
Schässeldamm 15, Eg. Bau 
gartſchegaſſe, iſt eine freundl. 
ohnung v. Stube, Cab., Küche 
zum 1. Dezember zu vermieth. 
Langgarten 02 ift e Wohn. v. gl. 
zu verm. Näh. im Laden. (999 1b 
Melzergaſſe 12, 2, iſt eine neu 
dekor. Wohnung von Stube und 
Kabinet nebſt Küche u. Zubehör 
fof: od. ſpät. für 23 Mk. monatl. 
an anjt, ruh. Einwohn. zu verm. 
Näh. Melzerg. 13,1, Komt. 99880 
Wohnung, eign. Thür u. Boden 
f. 12 Mk. z. v. Hühnerg. 5. (99716 


Kl. Wohn. zu vm. Pfefferſt. 64-65. 
(99665 


0. 


Ht. Adl.⸗Brauh. 11, pt., kl. W. z vm. 


Hundegasse 100 


ift die Hangetage v. gl. zu vorm. 
Beſicht. von 10—12 Uhr. (99626 
Elegante herrſch. Wohnung 
Ent., 43m. Schrank⸗,Fremden⸗, 
Bade⸗ u. Mädchenſtube, Gas, viel 
Zub., 900 Mk., 1. April auch gleich 
zu verm. Thornſcher Weg 18. 
Näheres daſelbſt b. Goralewskl. 


Kleine Wohnung 1. Dezember 
zu vermieth. Tiſchlergaſſe 13, p. 
Langgarten No. 55 
Vorderwohnung zu vermiethen. 


Langzarten No. 55 
e. Hofwohnung zu vermiethen. 
Kleine Vorder wohnung, Stube, 
Kabinet, kleine Küche u. Boden, 
iſt an anſtündige Leute zu ver⸗ 
miethen Kl. Hoſennähergaſſe 1. 


Stadigraben 5 


hochherrſchaftl. Wohnung. 43m., 
Bad u. r. Zub. p1. April zu rm. 
N. Stadtgraben 6, Romi, links. 


Näthlergasse 9, 
ofott eine Wohnung zu ver 
miethen. Zu erfrag. bei Ehler 


Mattenbnden 38, 3 Tr., 


Wohnung, 3 Zim. Küche, Zub. 


v. 1. 
um. 


an, für 36 Mk. monatl. zu 
eſicht. tägl. v. 11—1 Uhr. 


Wohnung, 


Nr. 276. 


| Rähm 6 Hofwohnung 
mit eig. Thüre zu verm. (5105 
Nahm 13, 2 Fr., kl. herrach, 
Wohnung, meu dek. v. Sth., Küche, 
Bod. u. Kell, an einz. Perſ.zu um, 
Breitgaſſe 56, Ging. Zwirng. 
2 Zimmer und Küche zum 
1. Januar zu vermiethen. 
Holzgaſſe 8a eine Wohnung 
2 Zimmer, Ent., Küche, Bod. Kell. 
v. gl. zu vm. Pr. 29 Mk. m. N. pt. 
Wohnungen 10-16 Mk. zu ver⸗ 
miethen Gr. Bäckergaſſe 7. 
Breitgaſſe 43 iſt d. 1. Etage v. gl. 
oder ſpäter zu verm. Nahas Tr. 
Siraussyasse 6, 2, 4 Zimmer⸗ 
Wohnung, viel Zubehör, Garten 
zu verm. Rah, Hirſchgaſſe 18, 1,1. 
Kl. Wohnung, Stb. u. Küch. 3.1.12. 
für 12. 3.0m. Heil. Geiſtg k 
Kleine Wohnung jofort zu vere 


miethen Poggenpfuhl 52, 2. Etg. 


Wohnung, Stube, Cab. K., Zubh. 
bill zu vum. Kl. Berggaſſe 2 2,0. 
Anſt. Wohn., gr. Zimm. m. Zub. 
zu verm. Jungferngaſſe 6, 1 Tr. 
Vorſt. Grab. kl. Part.⸗Wohn. 3. 
1. Dez. z. orm. Näh. Fleiſcherg. 6,3. 
Mehrere Wohnungen billig zu 
vermiethen Schneidemühle 1, 1. 
Holzmarkt 2, 3 Treppen, 
3 Bimm., Entr., Küche, Kammer 
u. Boden, Abvermtieth. geſtattet, 
v. gleich od. ſpät. billig zu verm. 
Fleiſcherg., Stb. Cb. a. 1-2Damen 
8. vb. N. Laftadte 28,2. Daſ. Stb., Cb. 
15215 
Kleine Wohnung zu verm. Zu 
erfragen Burggrafenſtraße 11. 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 18, kleine 
Wohnung zu vermieth. Näh. daſ. 
Hofwohn. für 9 und 12 Mk. zum 
1. Dec. z. v. Poggenpfuhl 65. (512b 
Wohnung. für 14 u. 21,50 , neu 
renov., zu orm. Häkergaſſe 14, 2. 
Kleine Vorderwohn. mit Küche 
zu vermiethen Fleiſchergaſſe 81. 
Heil. Geiſtgaſſe 58 tft d. 1.herrſch. 
Etage, neu delor. bausa Zimm., 
Entr. h. Kch. u. Zub. p. gl. od. ſp. zu 
Kleine Wohnung zum 1. Dechr, 
zu vermiethen Brabank 14. 
Hofwohnung, Stube, Küche, 
Boden, 12,50 Mk. z 1. Dezbr. 
zu verm. Poggenpfuhl 68, 1. 
Jungferng. 10, Stub. Cap Küche 
U. Bod. 3.1. Dezbr. z. verm. (5115 
Frauengaſſe 43 ift e, Wohn., beit. 
auszgr. Zimm., gr. Entr., h. Küche 
Kab. ud ell. p.gl. od. pät: zu verm. 
Näh. part. Komtoir, od. 1. Etage. 
Kleine Wohnung, Stube u. K. 
17 Mk. monatl. v. 1. Dechr, zu 
vermieth. Pferdetrünke 12, 2. 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete, 


Hochherrſch. Wohnungen von 
5—7 Zimmern pp., Garten, ev. 
Stall zu vermiethen. Näheres 
Johannisthal 23, part. (16689 


Kangfuhr, Johannisthal 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung 
zu vermiethen. Näheres Hundes 
gafje 102, im Laden. (13776 

Banginhr, Marienſtraße 28, 
kleine Wohnung, 2 Bimm reihi, 
Zubehör, fürfl8 Mk. zu vermieth. 
Eſchenw. 15, Grth., Wohn., 2 Zm., 
Cab. all. Zub. an eee 

„ 


Langinir, Plellersirasse 1, 


ift e. Wohnung v. gleich zu verm. 
Stube, Kab., Küche z. 1. Jan. an r. 
Langfuhr, Blumenſtraße 10 
(Hochſchule) Hochpart.⸗Wohn. v. 
3 Zim. u. v. Zubeh. zu v. (5166 

Verſetzungshalber, Wohnung 
von 4 Zimmern, Veranda ꝛc. 
Johannisthal 9 ſofort rejp. 
1. Januar zu vermiethen. (524b 


Langinhr, Hauptstr. 02 


ift e. Wohnung, 3 Stub., |. Zub., 
auch Gärtchen u. Laube zu verm, 


Herthaſtr.14 . Mittel w. gl. od. fp 


lanpi., Jisehkenthaler eg 29 
herrſch. Wohn., 3—4 Zimmer u. 
reichl. Zub., Eintr. in d. Garten, 
fof. zu verm. Näh. Nr. 29a, 1 Tr. 

Sehr hübſche Wohnung von 
3 Zimmern pp. Balkon für 
400 Mk. zu vermieth. Näheres 


Heiligenbr. W. 18, p. Markowski. 
(16688 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadtgebiet ete. 


Schidlitz, Carthäuſerſir. 103, 
Wohnung, Stube, Küche, Kel., 
Trockenboden, Stall f. 12 Mk. 
fof. zu verm. Näh. 0. Mayer, 
śchidiitz, Karthäuſerſtr. 117/118 
ſind mehrere kleine Wohnungen 
nebſt Land billig zu vexmiethen. 
An ordtl Leute habe noch Wohn. 
zu vm. Schidl., Weinbergſtr. 28. 
Neufahrmaſſer, Olivaerſtx. 71,1, 


„ist e.hübſche Wohnung v. 3 imm., 


Mauergang 2, kleine Wohnung 
für 14 Mk. monatlich ſogleich zu 
um. N. Junkerg. 5, Müller (47079 
Frenndl. FamilienwoHnnny, 
1 Tr., neu renovirt, Eintritt in 
d. Garten, 3 Zimmer, helle Küche. 
f. Mk. 360 ſof. 3. v. Gr. Schwalben. 
gaſſe 22, Ecke Etrandgaſſe. (99010 


Kohlenmarkt35 


dritte Etage, beſtehend aus 
vier Zimmern und viel. Zu⸗ 
behhr per ſofort preis⸗ 
werth zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (10736 


Häkeryasse22 St. Kch., Zubeh. v. 
1. Dez. zu orm. Näh.Nr.23.(99470 


Herrſchaffiche Wohn 


1. Etage v.b Zimm., renovirt, 


Hinterbalkon ꝛc. von ſofort oder 
ſpät. Thornscherweg 14 


ee 60 eine Wohnung zu vermiethen. Näheres Nr. 13, 


von gleich zu haben. 


(9804 b Iparterte, von 10—1 Uhr. 


(96516 


Küche, Keller, Boden, Waſchküche 
u. Gartenantheil von ſogleich od. 
1. Jauuar zu vermietfen. (99826 
Shin, Del. 22, Stube, 
Küche, Keller, Stall ſogl.zu vrm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Henbude 


R —— ——— 


Oliva, Pelonkersir, 4, 


find anſtänd. Mittelwohnungen 
(Waſſerleitung und Kloſette im 
Hauſe) von gleich od. ſpäter billig 
zu vermieth. Jah. Knop. (17170 
Zoppot, ſchöne 2 Stuben⸗Wohn. 
per fof. z. v. Taubenwaſſerſtr. 3. 


2 m. od. oh. Penſ. zu 
verm. Brodbänkengaſſe!. ( b 
Ein kl. Hinterzimmer evil, mil 
Penfion an ältere Dame 5 
verm. Holzgaſſe 28, 1. (98926 


* 


Nr. 276. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. November. 


Fee ilie Derkinferinen, 


ſowie große, helle Fabrikräume 

eb. Lagerräume zu vermiethen. 

Offerten unt. T 360 a. die Exp. gut empfohlen und von angenehmem Aeußern, ſtellt für die 
Weihnachtszeit ein Honigkuchen⸗Verkaufsſtelle Herrmann 
Thomas, Kohlenmarkt 17. (17234 


gz 4 


Unſer diesjähriger 
ga "Grosser gewölbter 
za 


bet koſtenfreier Vermittelung 


Waſſerl., Gas, gut, Eingang v. 


Ausverkauf 


Montar, den l. Dezember kr. 
Prohl & Bouvain, 


17229) Langgasse No. 63. 


p z Carthäuſerſtraße 85, Wendt, gaſſe Nr. 52. (17256 
Heil.Keisirasse ID, Seen ee A o AE MR WL 
J ſchäft. T anije 52, 3 Er. 

geeignet z. Zigarren⸗, Bonbons, Lehrlingsgesuch. eſchäft. Tiſchlerga 


Friſeur⸗Geſchüft, von ſofort bill. 
zu vermieth. Nähere Auskunft 


Gr. Lagerräume u. Kellerräume J. Buchholz, 
zu verm. Näh Breitgaſſe 43,3Tr. Kolonial-, Material⸗ u. Eiſen⸗ 
Junger Kellner mit gut. Zeugn. 


2 F waaren⸗Handlung, 
für Fleiſche Biſchofftein. (5256 
gü © ſch M wünſcht Stellung. Offert. unt. 


Ein Laden nebit Wohnung ift m > 
fofort zu verm. und zu beziehen Lehrling T 340 an die Erpedit. d. Blatt. 


Gardinen, weiß, frühe 
Handtücher, grau und 


©9803068096000682698666068035860€ 


Shomtoiv-Münme)moyer Nait., Bis. a T880 an d. Gra. 400700 Arubarnende und W 
vo, | Offerti T890 an eee 


OEE99289 00006080000090000 o Obi. mehrere &Bertjtntträume it anije aer ARE 
f tt 5 s 126 J. alt, ; nt. 
Ichmiedegaſſe 8 "Sinner dene n ab, Gaste Tohrling für Nursimaehärei|wiatertetie, fuae verdist ani 
e Dae emo ada poja ee T an An a. Bac zyc jam jem 1008 Ciel 
„Heil. Geijtg.58, hochpt., e.g.mbhl. u. gr Hofplatz find ſof. zu tra . . Un m a ʻi ` 
en mn chen fa 8.0086 bermiethen Fleiſchergaſſe 7. ein Gtubenbund zu verkaufen. . 
ŚRónera > y 50) F š niala . . > . 
Abperg. 21,3, fundl. gut möbt, Kohlenmarkt 18, 1, > (98056 Für mein Kolonial „Matera m 396 an die Ern. d. Bl. (99776) 
Zimmer billig zu verm. (99806 gut möbl. fep. Borderzimm mit] Hundegaſſe 26 it ein Ge⸗ waaren⸗, Deſtillation u, Schank⸗ _ 2, Al ME TER c S 
Möblirtes Zimmer zu een Penſion zum 1.Dechr. zu verm. ſchäftslokal mit groß. Schau-| Gejdńjt ſuche per fofort evtl. Kräftiger Vaufburſche bitt. um 
Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (9942b Gin fein möblirtes 030 


F. . ̃ . ˙ 


In feinem Hauſe (15782 
leeres Vorderzimm. 
zu vermiethen 


Herren⸗Slrickweſten, 
Damen-Beinkleider, g 


verſchiedener Sto 


1611 ſucht Stellung als Buffetier 
Weiblich. (Kaution 100—150 ME) Gek 


eller hidden Gesucht d. Kickbusch nab | 
Zoyyor, Bommeriche Strahe®s|Sptethiciattfet,Kinderfräufein Holzmarkt, Eke Heil. Gwifigafie 14243. 
a ber- Ein Klempner⸗Lehrling Berein zur gå i 
RE PAR gt er- otal⸗ 
Rzy 5 


wegen Aufgabe des Geschäfts. 


j 
Ji a U rer Famili „ob.ipiiter. So lange der Vorrath reicht, verkaufe zu nachſtehenden 


Langfuhr, Hauptſtraße 93. i Led. Sandwirtd ſucht Beicält. Hemdenflanelle, geſtreift, früher Meter 40 1 jetzt 243 


Herren ⸗Crikot⸗Anter 
Herren⸗Critot⸗Auterhemden, groß, früher Stück 1,80 . jetzt 1,104 


Damen ⸗Anierröcke, ſeyr weit und ftart, früher Stück 1,90 & jetzt 1,254 
A 5 N ‘ppo 
fenſter u. Wohnung, fowie ein] 1. Januar 1903 ein, Lehrling, Beſchüftigung Breitgaſſe 74, 2 | il 7 mi | ij p (l | | | 
pe tbarer Eltern. Carl u i 
gr. Lagerkeller mit Komtoir ei | OWENA 0 l i tl 00 l (l (LOT | i 
481 „ „ 11 b. toiri., 4 ai: 
Steindrnkerlehrling (egen Ged. Reeve Angeſammelte Reſte 


bisherigen Preiſes ausverkauft. (17261 


(BT, 


lusverka 


billigen Preiſen: 


r Meter 80 H h « , jetzt 18 
weiß, ſehr ſtark, früher Meter 35 J jetzt 17 


elours gute Muſter, früher Meter 45 3 jetzt 28 3 
hofen, febr kräftig, früher Paar 225 & jetzt 1,85 4 


alle Größen, früher Stück 2,75 . jetzt 1,45 4 
rau, toja, weiß, früher Paar 1,75 4 jetzt 1,15 4 


ffe werden für den dritten Theil des 


Off. u. T812 an die Exp. d. Bl. 


Gem, Buchhalt jacht Nebenbeſch. 
Offerten unt. T 378 an die Exp. 


Junger Mann 


der Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Branche, firm in allen Arbeiten, 
ſucht per bald in dieſer oder 


anderen Brauche Stellung. Off. Staatlich conreffonirtes 
unter T 378 an die Exp. d. Bl. 


5 Handels = Zelt = 
ſucht Stellung als Tiſcharbeuter Juſtitut von : 


und Salon. Offerten unter w Pelny 
zj 9 


T 374 an die Exped. dieſes Bl. 
| tali Handelslehrer u. Bücher⸗Rev., 
Junger Materiali, one Breitgafie 188. 


s 
= 
| 


1. Januar anderweitige Stell. Gründliche und gewiſſenhafte 


Expedition dieſes Blattes. männiſchen Lehrzwelgen: 


Weiblich. 


— ———— ͤ —àö—ʒ ZZOZ, 


einfache u. doppelte einſchließli 


Pr 13. Jau. Stellung als Stütze der Wechsel- und Handelskunde, 
Junge Aufwärterin S ds ran in Fnellte rauch. to. Komtoirarbeiten, 
für den ganz. Tag kann fich m. zur ſelbſiſtänd. Führ. des Haush. Rechnen. (16431 
Vorſt. Graben 42, part. (17214 Off. u. T 311 an die&rp. (99675 Schreibmaschinen 


Eine Nähterin, die auch Ordentl. FrauſuchtSt. z. Waſch. u. auf div, gebrkluchl, Systemen. 


A 2 etwas ſchneidern kann, geſucht. Reinm. Bleihof 5, Th. 7, 1 Tr., r. 
Ein Kürſchnergeſelle kann Offerten u. T 322 an die Exped. mw. bitt um St. für den ganz. Stenographie 
beſtes Syſtem. 


ſogleich eintreten bei A. Schelle, Suche zum I. Januar 1908 Tag Schidlitz, Mittelſtraße 12. 
Wei aner aer dns hen OT für mein cc eine, und Anſt. Mädch. 5. u. Bmſt. v. St. im Freie Wahl einzel. Lehrfächer 
n Maurer zur Au rung] Delikateſſen⸗Geſchäft eine D ter . Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 
fi Komtoir Katergaſſe 7,1 Treppe Für Damen Separat⸗Kurſe. 


räumen zu vermieth. mahenge 
gen möbl. SERC an Serin Gene TYT Poren, 
arpfenſeigen 7, r. (98956 | Gut möbl. jep. Vorderzimmer A prränme u vor mio lel 4 k 98 5 
— — — —-— è BŁ ü „kann eintreten bei Gebr. od. auf W. nach bemief, Leiſtung. 
Junkergaſſe 5, 1, ift ein f. möbt, aut v. ee eee zur Mattenbuden 10,1. (90000 Zeuner, Hunden. 49. (97606 Off. unt. T 310 a. b. Grp.(99656 
OAZA MUR anat 4 ky Schöner heller Vagerkeller, für Knabe v. 13-14 Jahr. f. b. Nach⸗ = ne 
fofort z. om. NAG.dajelbit.(17080 |verm. Vebindgafle E. part z par jedes Geſchüft palend, iſt vom mittag gefucht. Breitgaſſe 32,2. Materia ist 
öbl. Zimmer mit Sabin. N 5 Fee 
Pfefferſtadt 76, 4, links, A eee Nr 1, 2 Tr. l. Jannar 1903 ac bez w e hl. 
ein gut möblirtes Zimmer im Frdl., Helles, möbl, Zimmer Helles, möbl, Zimmer zu verm. Näh. Langgarten 101. 
feinen Hauſe (Nähe Bahnhof) p. 1 Dee zu v. Schmiedegaſſe 241. E 
fof. zu verm. An Fremde evtl, eee Suche für meine Filiale in 
auch tageweiſe. (706g Tanggaſſe 27, 3 Treppen, e en 7274 
r z A inuber möbl. Zimmer, g. Wunſch i Danzig eine ti tige; (1727 
Vorſt. Graben 52, 1, ift ein fein Burſchengelaß, zu vermiethen. xi > Verkäuferin 
möbl. Zimmer zu um, (96056 | -a 34 Ren Männlich, i SA 
Ge Fun tte Sanus Zinneugaffe 32, 1 GL, ARMED 
BE, Ban Babeta an Bra | engere. 3 Ag, Mat 
ergaſſe 7, re ea ra ur einer ⸗Verſicher.⸗ ue $ 
au vermielhen, 1 0 Sundegaſſe 27. Hofft. zu 11 Geſellſchaft wird ein an durch. fanſchegaſe. 
Boolsmannsg IT e ff. Amg v. Bun degaſſe möbl Zimmer $.0. aus zuverläſſige ſelbſtſtandige Mädchen f. Meierei (ac f. Lab.) 
Breite Só amp. Jopengasse 51, 2 Tr. Arbeit gemögnter (17101 | fof.ob. jpót. gej. Off. u. 82498130 
eleg e Vorderzimmer zu vermiethen. M iii er Maun - Rajfiverin y 
mit auch ohne Pens. zu verm, 2 R hi! AJD: l M Le ee 
ü Derg ſep. Eing. eſucht. Gefl. Offerten mit An⸗ mit K “ 
— 50, ahne Penſion zu vermiethen. zh im Thütigkeit und gewandt im Umgange mit 
. k. Stübchen v. font. au Cl. hl Bimm. Prau om. und Gehaltsforderung unter beſtem Publikum, findet per 
1 heizb. Sa ge bei Reimer. Sandgrube 20a, Geiteng., pt. T.|T 195 an die Expedition d. Bl. Januar Stellung. Nur jdrijte 
perm. Weideng D Sei e: Freundl möbl Borberzimm zu Ein unverhelrathet ordentlicher liche Offerten erwünſcht mit 
Zimmern Kamm. an alleinſt. vermieth. Hinterm Lazareth 92 Kutſcher zum 1. December kann ausführl. Angaben über Shul- 
Peri. zu verm. Mitteraafie 1. ienqorten 22, 2 Gr, NG, meiden wähle Sitbers| bitung u. Difherine Thätigkeit, 
Vorft. Graben 30, 1, fein möl. Z., Mengarten 2 2 L., hammer bei Langfuhr. (99006 Ernst Crohn, (99336 
fep. ung, vom 1. Dec, zu verm. ein fein möbl. Vorderzimmer, “Ein Herr . 32 Lauggaſſe 32. 
Käbinet an auſtd. Hrn. od Dame ſep. Eingang, mit eig. Eutree, HER err Siiami. 3. Daten dredów 
a oa. ſofort oder 1. Decór. zu verm. guat ARA nn = 
Weidengasse r. gur Möbl. Zimmer m peniti- $.ą. |Gigarren=Berfauf an Wirthe, 
möbl. Zimmer mit Gabinet auch 1 8 E er Händl.ꝛc. Verg. ev. 250 p. M. od. 
Went.verfeßnsh. 3.1. Dez. zu um. Fin leeres Kabinet z. 1. zu DUM. h. Prov. A.Ricck& Co. Hamburg. 
EL. möbl. Borderzimmer ſepar. Lauggarten 69, Hof, 1. Th., pt., r. l 17205 
Ging. gu v. 1. Damm 10, 1 Tr. Gut mößl. Vorberg. zu drum Schneidergeielle a, Kundenarb. 
p „PER an e. Hrn. zu vm. Breitgaſſe 8, 1 Čing. um 5 Ecke melde ſich Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. 
etershag. h. d. Kirche 24.26, pt, ar 
Baumann Mrge 226, pt, Poggenpfuhl 69, 1. Et., ind zwei 
garticheg. 3-4, 1, frdlembl. möbl. Zimmer mit g. Benfton v. 
Zimm. gl 1 p Zimmer mit g. Benf 
Poli eh Der, gum, jogi. od zum 1.Dec.billig zu vm. 
» Mausartlensinhe, 1. Dez. Il. fröl. möbl, Vorberg. zu vm x 
f. 11 ME. an anftändige Damel gramow ; À eines kl. Neubaues melde fiğ a 
822 cai Gramowski, Schmieden. 25,2. unter Taai ron die Groen. Kaſſirerin 8 Cine N PAK a 
Ein gr. StaGinet mit jep. Ging. Hundegasse 52 Rede ewandte iu 0 onte E „ i 
torm. Gr. Nounengaſſe 8, 1. fein möbl. Vorderzimmer mit N | J ( Offerten mit Zeugulßabſchrift, Nühterin welche auch ſchneld. 
Töblirtes Zimmer zu orm. iep. Cing. zu verm. Näh. part. zum Vertriebe eines Vater⸗ [Photographie u. Gehaltsanſpr. wünſcht Beſch Paradiesg. 38, 2. e 0- 
Kaſſub. Markt 9—10, è Tr. lem 561. ö ⸗landswerkes an Private belieb. bet freier Station erbeten. Frau w. Stelle zum Waſchen u. |} 99706) 
ah t Ein frdl. gut möbl. Vorderzim. Off. unt. T 350 in d. Exp. abzug. 
. 3. Gr Wollweberg. 28. N. Tr. Kohlengaſſe 2, 1 Tr., zu vermth. 588 586 656 8 %% 
Gr. Wollmbrg. 23,4, m. Brdz. z. v. H.Kinderft,b.3.0.Borit.&rb.10g. 3 
Ein fröl. Stöch. an e anſt. Mann Heil. Geſſtgaſſe 7 frdl. gut möbl. $ 
Zimm.mit a. oh. Penſ tof. zu vm. 2 
Hl. Geiſtg. 135, 3, e. kl. mbl. Bm. 


; 2], Lauenburg i. Pom. ſſchaftsfrl., Berkäuf. jed Branche. 
Zuſchueider⸗Geſuch. Sega g ee "Weiz, G. Oetha 138, S 
105 mit Buch ſucht zum 1. Dezember |) gta z eee 
* Langfuhr, Hermannshöfrwz. pt. Empfehle Mee re 
baldigen Antritt einen Ordentliche alte Frau fann Art mit hervorragenden Zeugn. 
durchaus tüchtigen, um⸗ $ ſich für den Vormittag melden wy, Welz, Hl. Geiſtg. 123, St.⸗B. 
ſichtigen Zuſchneider bei Sl. Kathar.⸗Kirchenſt 72-4 Uhr Ein ordtl. Mädch bitt um Stell. 
hohem Gehalt. Den or $ Waſchfrau gej. Brodbänkeng 12. für den ganz. Tag vom 1. Debt. 
r = 2 Schneiderin gef Brodbänkeng 12 Offerten unt. T 354 an die Exp. 
Ba A Sb. Dienſtmdch. ſof.g.Brodbkg. 12 Saub.Aufwärt b. u. Beſch.f. Vor⸗ Geld | 
LJ 


5 r tographte beizufügen. ) 
e Seri u. 7856 sa 5 Gzy Nelteres Chepaar ſucht ordent. u. Nchm. Wilm, Sperlingsg. 8-10. 


Nenfahrwasser, Piilippstr, d, 7223048040 EEE Dienſtmädchem B. Langgrt 52, p. Gine junge anji Frau bittet 


Fritz Becker, 


zu um. Baumgartſcheg. 29, 1 Tr. 


mit Veni, für 40 Mk. zu verm. Pfefferſtadt T9 pt. 


$ofzm. 20 m. Bora Vian., zu y, | iſt ein fein möbl. Zimmer mit 
Hande 90 ein freundl.] Bab billig zu vermieth. (750g 
Fast My mbl. Bimm. | Möl. Pt. Vordz. 10 Kl. Gafjel1. 
zum 1. Decbr. zu verm. (99896 (5155 
Hundeg. 88, 2, iſt e. möbl.2fenftr. 
Vorderz. f. 18 Mk. zu v. (99726 
Freundl. Vorderſtübchen zu 
arm. Gr. en 2 1 Treppe. 1 möbl. Vroͤrzim. zu vm. (17271 d e 
tenbuden 21,1 i 8 Hoſen macht, vert. se 
. (ip. GODANE rrr won Schlafzimmer Aeg een 2 N Hrd. janb. Aufwärt. f. Nchm. kann 
ein möbl, Vorderzimmer, zu vermiethen Breitgaſſe 57, 2. Ein Schneidergeſelle kann ſich 


Herr W. K. in N. 
ſchreibt mir u. a.: 
Verbindlichſten 
Dank. Gewünſcht. 


melde ſich Frauengaſſe 22,1 Tr. Reinmachen Kl. Nonneng. 4.5, pt. 
Ordl. Frau wünſcht Stelle zum 


erhalten 20.1 — Wer Darlehen 


melden Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. Suche ein Dienstmädchen. Ordl. Frau w Stelle 3. Wald. u. (16494 | Sandgrube Nr. 7—8, 3 Try. 


erſtſtellig, ſogleich zu vergeben. 
Oſſerten unt. T 370 an die Exp. 


flotter Verkäufer, ſucht per eee Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 
Sih. Staatsbeamt. idi. 200WRE, 


Offerten unter T 368 an die 7 9 „gegen hohe Zinſen u. Vergüt. 
Ausbildung in folgenden kauf Off. u. T 361 an die Exp. d. Bl. 


Buchführung Welcher Pripatmann 


melde ſich Tiſchlergaſſe 18, 2. Jung. gebild Fräulein ſucht zum Korrespondenz, diskontirt ſolider Firma 


Off. u. T 369 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
3000—6000 Mk. zur Ablöſung 


i s Hypothek v. Selbſtdarl, geſucht. derohen Langfuhr, Elſen 
W. Schendel, Hoflieferant, Neiumachen Drebergafie 21, 1. Unterricht | Oferten unt I 357 an die Exp. J ſtraße 19, 2 Te. b. Bitte 
Empf. Kochmamſells u. Wirt 2 500—1000 Mt. dom Selbſtgeb. || n. z. berwechſeln m. 1. Etg. 

geg. mäßige Zinſen auf Schuld⸗ KM 


ſchein event. Hypoth. gleich gej. Damen- ‚und uderkloider 
Offerten unter T 377 an d. Gry. j werden chic u. billig angefer igt 


Hypotheken 


Tagſchneider t. Hauſe, ba Mank. Sand. Mrfwärtevin für Vorm emen e e Darlehn unt. ſehr günſt. Beding. 30.404 gej. Off. unt. T317 Exp. 


E Sofort gegen Unterlage und H 
eder Art ſucht, ſchrelbe ſofort an Wechſel au Mon. 200 mk. | gy lg, 1: ie ange, Für guten 


ſich meld. Liebsch, Burgſtr. 8,2. Waſchen 3. Damm 12, Hof, 1. Ernst Marlier, Nürnbergs 02. geſucht. Näheres bei Liohewski, Gr. Scharmachg. 3, Seitenaufg 


Ca. 25 000 Mar Jung. Kaünfmann, 


evang., Inhaber eines nachweis⸗ 
lich rentablen Geſchäfts, ſucht 
zwecks Hetrath anregenden 
Briefwechſel mit junger gebil⸗ 
deter Dame aus guter Familie. 


für (5046 poſtlag. Stolp t. Pomm. erbet. 


Danzig und Borflüdte Reelles 


oſſerirt zu müßigem Zinsſatze Heirathsgesuch. 


Friedrieh Banner, e zi 


Standes, 30 Jahre, evg., ſucht 
Bürgerstochter, junge Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen, mit Verm. 
Reellgemeinte Offerten werden 
ſtreng diskret gehalten. Offert. 
unter T 329 an die Exp. d. Bl. 

Wer vermittelt Heitnth ? 
Offerten unt. T 343 an die Exp. 

Wünſche Bekanutſchaft mit 
einer älteren alleinſtehenden 
Wittwe zwecks Heixath. Off. 
unter I 352 an die Exp. (99956 

A noch vor den Fefttag., 
Heirat wünſcht baus, ſehr 
vermög. Dame mit ſtrebſ. Hrn., 
wenn a. ohne Verm. Off. erbet. 
„Reform“, Berl. Poft 14. (91936 


Packkiſten offeriten 


Ahr. Wetzel, Langgarten 1099758 


Wechsel. 


zweier ſich. Hypotheken, behufs 
Kautionsſtell. geſ. Off. T 862 © 
(5076 
10—12 000 Mark zur 1. Stelle 
ländlich auch Siner 7 9 91 Foo 
zu 5% zu verg. unt. Zo. 2 
Filiale Bopost, Sesſtrabe 2. Damenſchneiderin E 
1000 Mk. a. fi. ſtädt. Hypothek empfiehlt fiğ zur An⸗ 
gej. Off. unt. T 359 an die Exp. fertigung eleg. sowie eink. 
6000 Mk. zu 5%, auf fidh. |A Damen- und Kindergar- 


auch können ſich junge Mädchen 


N i k- zur Erlernung melden Frauen⸗ 
gaſſe Nr. 8, 3 Treppen. 


Damen- U. Kindergarderoben 


f ; den gutſi pear 
vermittelt proviſtonsfrei Ade RÓ PA 


a — — — ——— — — 

Ea Zeysing, Inn s 9 ſich 
N f au außerha er tadt. 

Nane dalle JA. „(09 Offerten unt. T 309 an die Exp. 


Damenkleider werd. von 7 Mk. 


Sitz garant. Frau H. Obermeit, 


1. Etage, mit auch ohne Pe 7 5 $ E . Eaa A :. ̃ . E erregen IA 
fo. werm. opengałe de vac Salate, kin 8, gł. MIE: Tüchtig Schnedergeſeſle ſofort R. Zander, Biejengafie 4. (99616 | Relum, Yu exfv. Katergafie b L| Thefinabersehaft Mk. 10—15 000 und Damen- u. Kinderkleider werd. 


SES Art. Schlafſtelle Fauleng. 3, pt. links. 
Hundeg. 90, 2 Tr., eleg, möbl. Jogis zu Hab. Tiſchlergaſſe 62,1. 


3, part., r. | Fihr. gef. 5,1. Mädchen bittet f. Vorm. Auf⸗ und Geſchäftsverkauf vermittelt 
gunge Reute finden anfländigee | Tüh . . 175 2 Pr. Anit. Mann bittet um ivg. eine Auf 


Zimmer m. g. 9. Penfton zu vm. 
) „ Otto Hodiercyger, Lang⸗ wird gef. Frauengaſſe i 
I. Damm 4, 3 Fr., ogis Tiſchlergaſſe 32, 2 Try. 4% Jäſchtenthalerweg 16. B= "Ariela fac i Beſchäft. Schmiedegaſſe 24 3. Maus grun 


ift ein krennill. möbl, Zimmer Anſt, Logis mit a. o. Bek. zu! 
mit Penfion zum 1. Dez. vm. Schüſſeld. 5 b, 3, Gg. Faulgr. FREE A ſtädt. l nt, die jede 
3 h J f oki abt 2 5. $eute finden T Jogis Für die Wäſchearbeſterin b. 125% Lohn n duch 1 hinter 30000 Mark. Bankgeld 
Völteherg. 3. pt. Aut g n db [Gr. Bäckergaſſe 12-18, 8, ks. papiet⸗Abtheilnng kann meld. Schüſſeld⸗ 301, Eg. r. als Stütze m, en e p. pi gon R 
jaro CENE: 7 WEB fe She erde ji | | u. „oder 2 b zb, 
e KA Ra AO IAA? meines En gros- und feht. ädelen für Alle, 155 Arndt gangi. erb. unt. T 271 T 271 an die Exped (99286 (99286 
2676 a ; { m EPA ee 4 | Detail: Geſchäfts ſuche das die Küche u. waſchen verſt., 3. anit. $ fran wünſcht Stellen Geld auf Schulden, Wechſel 
nene 5 gaie 6, . einen tüchtigen (17269 mit guten Zeugn zum 1. Jan. zum Waſchen im Hotel oder beil. geſetzmäß. Zinf. Rob. Fricke, 
ſonniges au ee A um. 2 u] ae a Be. ; gefunt 1005 WY e. Wäſcherin Vorſt. Grab. 69, 1, L | Altong, kein Vermittl. (99576 
undeg. 85,2, Cg. Berholdſcheg., 218 Johannisgasse 7, part. M Krebsmarkt. Meld. chm. Rädchen heine Vorm. Auf- fort enehi 36 000 W 
402 Fembl imm m. Beni. zu b. Sutos Logis it „4 haben jungen unn, a | Gefióte Maſchinennähterin kann pemaen Tan on af 18 Nofort sesneht 0 09 ark 
Hint.AdL.-Brauhaus 11, pt., l. lolergaffe 27, 1 Tr. (5166 | mit der Brauche vertraut, ſich melden Poggenpfuhl 16,1. Verkäuferin ſucht Stell Herren- 3.1. Stelle,ſich Hypothek auf ſehr 
Vorderſtube an eanit Per zun. Auſt Moch finder Freunde, Logis als Lagerist u. Expedlent. Gef hach Lohn u. r Meije fache hutbr bevorz. Off. u. J 379 a. d. E. gut, Landgrundſt. Taxe 50000 % 
Frauen, 17,9, moßl,jep.Bimm. b. Eat Gols feimiebeg.29, o. | Or (Bent / AD. u. T382 an bie Grub. (09816 
ion fi POW ö L Lankoff (a dir. zu Herrſch.f, Dang, Köchin. Tücht Waſchfran mit g. Zeug b. Suche 3000 Mark 
4 7 


utes 
stück, 


melden Beauengafle Nr. E. Peltberśtodtewgut emp die ſede wk, Tore 64 000 DRE Aue 


mit Penfion für 50 Mk. zu orm. ah ekósfigung ist zu a a ückerg. 1, part. 
en Hint À Stub. u. Hausmädchen Bedwiy u. Beſchäftig. nt. Bückerg. ! ur 2. ch Ohra, ſofort. 
au ne SO wani Sig. Leute nn 18 m 3. Damm 8 Biatzhöler Breltga 637, Gt.-8. | Mädch f Aufwritſt Dieurg.46p. r. Dent unt. WOW an bie Exped. 
; ben Bongenpiuhl1T, HA |}. inbl. Vorderzim reit Bd at d Ai Bufſetfräutein 3. Bedienen, Y. Mädch. 6. um Stell. f. d. ganz. Sy Fannar find 12000. zu 40 
Meat ENDET Tiichlerg.33, 1, gy ST T 975 91 | EYES WAWA a 19255 1 205 oder h. Tag. Off. unter u 5.1. Stelle zu ver geb, Off u. 1333 
r: . QL, „1.4 g 9 - A BU * ar, 7 + 0 ckkar un ega 2 2 A Anft-Mäßchen mit gn. wünſcht 1. 75 i Twin ht - 
Bu — ORW dizofeneląen 170 ogg R Berit, tovifions ame Centr.: Stell- Vermitt- Bureau, Aulwarkel. Brabant 39 an. OR 1. Pa n 5 
b rn. od. Dame zu verm, | 18, pt, links. mit nur beft. Empfehlung. ſu Galót Hemdennähtermn find. d. Semdennähterin find. d. Anf. T Müfwärkeſt. L= Off. u. i 
z Miieńfion ne. Ber Wery 86 | Bigareiten-abuit Smyrna | Bei. Häterg, 46. Cr Nonmann: | sy pnty20 6.Gx. Ooientóre | po ga acz ot l Stelle 


gry > + Beidh. Häkerg 46, Fr Ronan. 
te mit Writbemw. m1 Scyeibring 83 Langgaſſe Nr. 84, Mädchen, im Sofennähen geübt, ſrei. Offert u. T 385 an die Exp. 
ine ordentl. Mitbewohnerin k. können ſich mid. Dreherg. 3, 1. 


f meld, Bówdcronfed zyj PEM der ri | Suche hinter 26000 DIE. 3.2. Gt. 
I NNOL Te Bim jep €; Sram ob, DASG, m. fd ate Pi Reisen 50% |kustónd.sanboro Aniwdrterin 
M 


s pis [BG OWADOM WN 
1 r PR 15 „Taxe 592 3 
Bu worm. Nah. pi | ber. bee Wwe. Johanniag, d yt i Wa ci wird geſucht Neufahrwaſſer, Englisch, Französisch, Sffert unt. T286 an bieGzy.d.BL. 
J wada | tów, mit nur Betten Guyiept,| Dunetfrabe 38, CO 

AmS TER od. Dame gum. melde ſich Poggenpfubl 26, 1. für Zigarettenfabrik geſucht. Suche Wivthſchaftsfräulein für 

möbl. Ji 0 M is- vis Gericht, | 05 ; Gefl. ausführliche Offerten nebft ſtädt. Haush., beſſ. Mädch., geübt 
zu vermien es in fein Hauſe bill Gehalts- u. Speſenanſpr. unter in Handarb, als Stütze f allein⸗ 
zu vermiet auen Hauſe bill. „ T 365 an die Gru. d. Bl. erb. ſteh. Dame, Köchin für alles für 


Nur Nationallehrkrüfte. auf ein Danziger Grundſtück 
The Muedler Academy fabſchließend it 67000 ME. bet 


—ä — — — — 
j i 
eing Nan mee al di Gp 
Maaßnehmen, Zeichnen, Zu⸗] Wer leiht 30— . au 
feonelden t 0. M gil. auch uns) Schuldſchein. Gefl. Off. unter 
entgeltl. nach vorzg. Schnitt erl. F 328 an die Expedition d Bl 
Heil. Geiſtgaſſe 24, 2. pilas Suche 8000 1. Sur More - 

Klavierlehrer geſucht. d. 2. Stelle p. ſogleich od. ſpüter. 
Off. m. Be. u. T 348 an die Gry. | Off. u. T 325 an die Exp. d. Bl. 
SFT 

Ig. Dame ertgeilt in Danzig / 

u. 8 5 a. d. Haufe gründl. 15—20 000 Mk. 

Klavierunterrichć zum April, auch früher, annäh. 
n. bewährt. Meth. Anmeld. erh. mündelſich, ohne Bermitt. gu va. 
b. Schilling, Laugf.Hauptſtr. 105] Off. unt. T 347 an d. Exp. (99906 


: 7 2 Herrſch., bei, Dienſtmädch. für 

7-99 gute Peni, m. j f N h N gidh, Kind n.Stubenavb,, zuver⸗ 

Vorberzim. zu hab. under Ar elis IT M f ae Nemoni, A. 

ein Zimmer an 1—2 11 Ha Geben deutsche Rabattmarken⸗ | Weinacht, Silv., S1.&eiftg.103. 

auch ohne Benfion zu vermiest BARA 11 00 gi iat Tisoluann & Go. Sude Send ód. Gta: 

Sep. Stuben. T era Ardent]; Laufhursehe uiro morh, e b hoh Act, 
5 U 


s f 3 R fs 
Schmiedeg. 16,3, m.Ę. 1. Reufahrwaſſer, Sehul Bert. manb St, bob Sogn ut 


i Wed 
Fleſſcherg 8, 2. fein un. . e Komtolrzimmer gu vermietet kaun fi WR 
Flelſcherg. 8, 2, fein m. Simmer | Pferdeftall und Memije zu Körber & Klug ten, 32. Suche 


jep., ungenirt, b. zu verm. (99966 Amarzes Meer 16 5 2 2 
e zka. : vermieth, Schwarzes ger 2 "Ri mein So 
Fein möbliries un Sig enpeli zum Ge und Def Koloniativaaren: eine junge Dame 


i 3 Ümtergelegenhei geſchüft i ; dſchrift für's 
Kr ausge iwo k pa od. 1 5 hi 7 25 zum 1. Januar einen Drey Romer ola Genpenbe gegen 
äni tatt zum 1. Fannar - neration. 
ur anständig. Junger and g Zr 250 an b. Gb . . Lehrling, monati Nemu 


— EZ Z nn mn 7Ü—tð᷑8̃̃ ⁵ Z ZOZ 


(Handwerker) findet ein möb⸗ Ein Treimbiiher Laden Sohn achtbarer Eltern. L L ertheile Herren und Damen diskret und ſchnell. 
a Zimmer mit Beköſtigung it zn bern ehen. Müberes Gustav Harder, Ohra, p ank off, anie 5 des Erfolges Paſſende Angebote d. Korten- 
auggarten 18, 2 Tr., links.] 1. Damm 4, 1 Treppe Schönſetder Weg 34 8. Damm Nr. 8. (172681 B. Groth, 8. Damm 15, 1. hofi & Renter, Elberfeld (16025 


ſuche auf feinſte 2, Hypothek bill angef. Schleuſeng. 8, Th. 15. 
Jopengaſfe, Mietsertrag ca. innerhalb Landſchaftstaxe. Empfehle mich den geehrten 


f . Eine Plätterin, die [eprfauber 
U „ [wäscht u. plätt., biet. um Herren- 


Suche auf ein ländliches Grund⸗ 


ſtück mit flottgehend Material: ec 
waarengeſchüft im Werthe von holt und nach Wunſch geliefert. 


i isch. | Sy anno shootnee  |ótut 3000 Mk. Kindergeld obige 
Italienisch, Rangiao WIE. 4000 Pypother 3 Gef, Off. erbitte unter el e 
17206 an die Exp d. Bl. (17206) Herrn Andres ie habe, 


Kohlenmarkt 17, 2. (96320 115 000 Mk. GrundſtückswerthHypoth. in jed. Höhe gegen Baar ` 
s per 2. Januar 1908 zu eediren. w. Weßlinken. 
Offert. unter T 827 an die Exp. 


Schönen Scmelffpreiben Geld een Sta" | 


modern angefert. Damenkleider 
5 Mk. Reitergaſſe 1, pt. rechts. 


Dam. ⸗ u. Kinderkl. w. gefitzend u. 


Mk. 20—25 000 


Ernst Mueck, Danzig, Damen zur Anfertigung eleg. 
Gr. Krämergaſſe 1, 1. ſowie e piii 


Damen- und Kinder- 


| JI | ]- Garderobe. 


Fr. Kreikich, 


0 U 
Tobiasyasze 32, 1 Fr. 
p Stüd- auch Monatswäſche, mim 
| Freien getr., wird augen., auch 


5 eee ee 
` + + öferweg 3, Ging. Friedensſteg. 
lerſt⸗ U. zweiſtellig) Wäſche w. z. waſch. u. plätt angen. 
offerirt (98996 Langf., Herthaſtr. 11, Plätterei. 

zu mäßigem Zinsſatze Wäſche w. ſauber gewaſchen u, 


Friedrieh Baon, ee 


Oſſerten unt. T 355 an die Exp. 
Hundegaſſe 63, 1. 


F 
Sämmtliche Wäſche wird fauber 
gewaſchen u. gleichz. ausgebeff. 
An der großen Mühle 1a, 2, r. 


wiſche, ſow. Stück- u Monatsw. 
Auch von außerh. w. Wäſche abge⸗ 


è ten 48.50, Hof,. Th. 
LOWE egen Bee dee ebe 


Die Beleidigung, die ieh dem 


nehme ich guri Dettlaff, 


„Off. u. T 388 a. d. Exp. 
N i N «4 ZTapeziev u. Deforat. G, Migge, 


Baumgartſchegaſſe 17, empf, fi 


eton anak tlen er i 


'oxterr Aufzeichnungen 


aller Art auf Selde, Sammet, 
mit 2 ſchwarzen Flecken auf i 


Wolle, Baumwollſtoffen werden 


dem Rücken hat ſich verlaufen.] ſauber und billig ausgeführt. 
Gegen Belohnung abzugeben] Reichhallige Muſter⸗Vorlagen 
AD Unterſtraße Nr. 15, zur gefl. Anſicht. Kuna Leimert, 
m Laden. 


Hundegaſſe 124, 2. (17103 
Zur Ausführung von 
Erdarbeiten 
hi sai 2 ee dai Untere 
S. S. K. 85 Brief aus Zoppotſnehmer gej. Objekt 15.000 ME 
hauptpoſtlag. Danzig abholen. Nuh. 6 kistzwski, Sandgr. 7/88 


752. 


„% MANET 


1 8 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 28, November:; - Nr. 276. 


nsiehoräle, 


darunter: Dies tft der 

Tag, den Gott gemacht. 

Dies iſt die Nacht, da 

mir erſchienen. Lobt Gott ihr 
Chriſten allzugleich. Vom 
Himmel hoch, da komm ich her. 
O du fröhliche, o du ſelige. 
Stille Nacht, heilige Nacht de. 
Für Pianoforte oder Harmo⸗ 
nium leicht geſetzt von Georg 
Brandstäter. (96806 


— Preis 50 Pfg. — 
Th. Eisenhauer's 


Mufikalien⸗Handlung, 
[Große Wollwebergaſſe 29. 


Danziger Sanerkohl 
p. Pfd, 5.9, p. Centner 3,75 . 
Magdeburg. Sauerkohl 
1 Pfd. 10 , 3 Pfd. 25 A 
ff. Preisselbeeren 
p. Pfd. 40 K 


Neue Dillgurken 
Neue Senigurken 


p. Pfd. 50 A 
Neue türk. Pflaumenkreide 
p. Pfd. 25 A (16932 
empfiehlt 


Paul Machwitz, 


3. Damm No. 7. 
— Fernſprecher 474. — 


Baht 
Petersburger 
Gummiselmhe 


KA. mit Dreieck 
für Damen pro Paar 2,80 M 
„ Herren „ n 8,80 y 
Alle Sorten Holzſchuhe, 
alle Sorten Filzſchuhe und 
Filzſtiefel in bekannt guter 


Möbel-Fabrik 
G. W. Bolz Nachf. 


Gustav Frost & Co. 


Durch das Ausscheiden eines Theil- 
habers und alleinige Uebernahme des 
Geschäfts müssen die grossen Bestände 
unseres Lagers verkleinert werden und 
stellen deshalb sämmtliche [17263 


Möbel, Spiegel u. Holftermanren © 


zu herabgesetzten Preisen 


Ausverkauf 


Stil Platten. Hre ider.w, 
ſ. u. b. augef. Heil. Geiſtg. 61,3, r. 
Monogr.ſow. jede Stickerei wird 
ſaub. u. bill. angef. Fraueng. 7, pt. 


bausehult u, Erde 


* ist abzuladen 


auf dem Baugelände der Abegg'⸗ 
ſchen Stiftung Leegſtrieß 1. 
Auskunft ertheilt daſelbſt Herr 
Hasse, Pfeſſerſtraße 10. 


Hichtigo poriekto Priseuse 


ſucht Monatskund. Stets allern. 2 
Friſuren Tobiasgaſſe 15. (99785 17093 


ae Die Weſtpreußiſche 


4SI uV pun 210 
ne ssnpurg usnonppios muepof UOA 151 
uaydon ep shuisyemnaqy 199 IONES 
m] foptuzyesig SojSaq sfe pun JIOĄŚISOJ 
Eidos 950A19u pun & f 

ae ene ZAOMNISFUOYF 

19393 uaydoszig usjyardıud 
us10Ssoj01q PUN 94Z213Y 0001 SIE IYIW 


kommen Mittwoch, den 26. November für 10, 20, 
30, 40 Pfg. per Meter zum Verkauf. 


Die Stoffe sind durchweg tadellos, bester Qualitäten und 


Unterröcke werden billig gehäk. * * Qualität offerirt (16300 A 5 A 8 
genen a pb Provinzial⸗Genoſſenſchaftsbauk ONE. liegen übersichtlich auf Tischen aus. 


Kater z. verſchk. Ritterg. 24a, 2 r. e. G. m. b. H. zu Danzig, Langebrücke 5—6, 
Rath u. Gilje m Sranenangete-| Heumarkt 8 (Naiffeijen-Burean) | Sopin Vale Frese. 


genheit w. ſchnell u. ſicher ertheilt. 1 ` 

Offert. unt. T316 an die Exped. lt für Spareinlagen von Jedermann e 
3ſ½ Prozent 4 Excelsior 

Bronzen 


f aa Eat. WIO a BEE SAW. N 
taftiger Privat⸗Mittags⸗ſßei jederzeitiger Rückzahlung mit Verzinſung vom 1. und 15. 
und Abendtiſch in und außer 3 eben onats ab. a [4003 
Kasge stunden 9—1 Uhr Vormittags m. 3—6 Uhr Nachmittags. pon echtem Golde nicht zu unter 
i REDE ſcheiden, empfiehlt in Kartons 
mit Pinſel u. Tinktur zu 50 , 


dem Hauſe. 
ſowie ausgewogen u. in Packeten 


Puppenperrüchen 
von 10 A an (16402 


echtes Haar, in unübertroffener] 
ſchöner und haltbarer Aus⸗ : 

Minerva -Drogerie, 
4. Damm 6, 


führung ſchon von 75 Pfg. an, 
Pu en- Locken, h 
| upp aa Den N neben der Häkergaſſe. 2 
n k. Ala IKC PIa. au, Rothe und weiße Smeine- f 
„Reparaturen an Puppen Kartoffel, Brenukartoffel und . Langga e 69, (17282 
ſämmtlicher 1 mugt. Futterkartośfel offerirt in s 
Groben 106, Ee Sr Mühteng empfiehlt in grosser Auswahl nie 1 85 A 7 O r 1 e 8 

A "TE ſtationen au un \ 

(98746 15 $ ſch RE günſtt t LO. nt h u 

ENTER UT | gen Zahlungsbe⸗ 
Eng. Bieker, Uhrmacher, wohnt i R u D LU I p 5 M t f e d e a S. 
jetzt doldschmiodeg. 28.'(99436 | Inh, Otto Dubke, Dromberg. 1528 


Langgasse No Fetigänfe, Enten 


Alleine Spielwagren⸗Angftellung if eröffnet. 


= In. Selmalzgänse . M eee 


i i D [= 
Tinten N U. Hühner Ta, gemäft., fr. geſchl., 


— b Tr. Weihna chismes 8 2 ſaub. gerupft, p. 10d. Korb fr. Ein Bo ORGA te. Ein Kais er -P or iemonnaie 2 


Nachnahme Mk. 4,75 M. Kaphan - 


x Das RB Locker, Dziedię i r.12 Schleſten. Z Schweizer zus einem Stück i 
LO ulsen h al A “ ma und Tilſiter Fettkäſe, ors V 
Ver eins „Fr auenwohl e 3 i ale 5 11 W ez 10 Pfennig SREB a 10 Ae Tann 
bleibt an Die Abnahme der für die Meſſe beſtimmten Gegen⸗ Dampfmofkerei Wierklee, 20.6) f en 
i (17 Billige Holzschuh, Breitgaffe 38, Ketterhagergaſſe 16, Mattenbuden 2. Insehrift nebst TEL Pathe oj | 


warm gefüttert, empfiehlt 
R. Schrammke, 


1 Pinsel. Ueber 150000 Stück | 
sind schon verkauft. Es ist auch 
zu schön, einen Stempel mit 
Adresse stets zur Hand zu 
haben, um damit Briefe, Karten etc, 
i stempeln zu können, Man hat 
ae für den billigen Preis etwas 

"u - SSL wirklich Gutes elegant, solid und 
praktisch. Bitte lassen Sie sich doch auch eins schickes 
direkt aus der Fabrik vom Erfinder 


m 
Theodor Kaiser, 
BERLIN 12, Charlottenstrasse 16. 
Ferner billigst alle Ranischnk- and Metallstempel, Namoro- 
teure, Wappon- u. Siegel-Pressen, Clichés, . 
ineksiepol, Sieuelmarken, Hektographen, Eimallschilder, 
Fereiusahzelchen, Fahneunägel, Füllfederhalter, Visiton= 
karten etc. Musterbuch gratis und franko, i 


2 tt sofort ausschneiden; wer ein Kaiser- 
1 Portemonnaie bestellt und angiebt, wo er 


5 (EB 2 
Sonn- U. Feiertagen Wr am Mittwoch, ben 26., und ej: 
Donnerstag, den 27. November, 
geschlossen. von 10—1 und 3—6 Uhr, 


Bekannt .. Beliebt} 


S 
Metall-Putz.Glanz 


i 
sj i 


10 3[9.-Mollt.4 4,50. Süssrahm- 1. Etage des Hotel tu Nord. ga sch 
Kartoffeln! 


untier, 10 Pfd.⸗Kollt 45,90. Zur 

Prb.5Pfd. Butt. u.5Pf. Honig 90. 

Pilaumenm., ſitß u. dick 10Pfö. 3,20 
Daber, Magnum bonum pracht. 
volle haltbare Winterwaare. 
(Froſtfrei! !) } 


Sternlieb, Tluſte 37, via Bresl. 
(17244 


Ueber Nacht 
blendend weiße 
zarte Haut, keine 
Sommerſproſſen 
keine Miteſſer, 
S bei ſtet. Gebrauch 
von Kuhn's Vional⸗Creme 
Mk. 1.30, u. Vional⸗Seife 
50 u. 60 Pfg. Echt nur v. rz. 


| neuester Ernte, bester Qualität empfehle in 

Then den bekannt. Preislagen von Mk, 2-6 p. 1 Kilo 
Ferdinand Jensen, Thee-keschäft, 

ZEE Königsberg i. Pr., Bahnhofstr. 7. (17246 


Bestes Metall-Putzmittel. 


Ueberall zu haben in Dosen 
à 10 Pfeunig. (10815 


Zwiebeln! | Ta bwa. 


Tatal-Ausverkauf 
meines Ahren⸗ und Schmuckwaaren⸗Geſchäftes 


zu == 30% billiger 


diese Anzeige gelesen, dem füge ich noch 


wegen vollſtändiger Aufgabe deſſelben. extra ein hübsches Geschenk bei. (16100 


=D. Malelbittel. ber Mehrabnahme bebentenz 


billiger. (99995 


Arthur Dubke, 


Inh. G. Dnbke, 
Poggenpfuhl 67. 


ITTTE 


Kuhn, Kronen⸗Parfümerie, 
Nürnberg. Hier: E. Selke, 
Friſeur, Daum. (4363 


Kürschnergasse 1. ~ (17163 


Als Spezialität 


empfehle jeden Sonntag, Mittwoch und Donnersta | 
jeme 3 vun 3—6 Uhr Nachmittags: B| 


A r 0. 


Gegrundet Amsterdam im Jahre 1679 


| c. Liynene: Anisette, Curacao, Cherry-Braniyt.s.W | 


| Hoflieferant I, M. der Königin der Niederlande, S. M. des 
Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, 


Friſche Wiener Kaffee-Zlinfen. 
i Kduflich in all. bess, Delicatess-, Weinhandlung.u. Conditoreien. 
gelbe Zittauer Rieſen, liefern rarer waere * ; ; 


Kurt Goretzki, EEE incl. Sack für 16125 m 
Sangfuhr, Hauptjirape Nr. 122. ve ni u Se Photographie ulbums und 


Ausstellung Düsseldorf 1902. 


‚Goldene Medaille. s 


Hein, fr. Oberhebamme 
a. d. (gin por Klinik 
d. Kgl. Charité zu Berlin, 
ist gegen 50 Pf. in 
Briefm. zu bezieh. von 
Frau Anna Hein, 4 
Berlin S. 44 

Oranienstr. 65 


n 


(dachenerBadeöfen. 


QB. R. E im Gebr uch 


nimmt die Zigarrenhandlung 


— — = 8. Voigt, Worfiädt. Graben 15 Poſtkarten⸗Albums 
Glazes ki, See e e eee er eee 


(11673 


5 Die Verwaltung. e i R 
Fetigäuse, Enton, friſch cht im Apolloſaale, ſondern im Vorderſaal i 


7 2 Samenhandlung, Prauſt. = schmuck i n ' 7 i A 
Bier- Apparate Möbel⸗ und Polfterwaaren = Fabrik. ar grunde uno temer von "Adolph © ohi Wa” | f Houben So s 
in en] 3. Dan . 14. sy *I 
Fe an 840 Nus sb., kk er dee Preislage, Rhein. Rothwein Lauggaſſe 1 (Langgaſſer Thor.) (18816 M 


Gebr. Franz, 


Königsberg i. BE nussb., birk., ficht. Vertikows in jeder Preislage, nussb., 
. + 


birk., ficht. ettgestelle m. a. o. Sprungfederboden, nussb., 


birk.,ficht.Sophatische,Pliischgarnituren,Pliischschlafsophas, B U 7 ii E Eg. 


Rittersophas, Trumeauxspiegel, Pfeilerspiegel, Stühle in a ( fa nste Oentrifagen-But fd. 1,30 Mark 
Hader Sorte; kin norbettgestelle,Schiebohettgestolle,Schreib- 80 5 nę ue 0. Mark 


7 i , Kammerdiener, Ansetztische 9 80 ~ i-Butter P K = 
Hochfeine Daberſche tische, Regulateure, Etageren g 705] (per Flaſche erer) (109 2 im Molkere r Prd. 1,00 Mar (97745 
AAi: W rerai PR Schlafkommode = Nur eigenes Produkt und Die befte Wir 


empftehlt 
; „5 ate 11 j a Originalgewächſe. In Fäi Dampfmolkerei Vierklee und bleibt 
e RADA WV Iller, od ka, 30 Ltr. Juhalt an 8 Breitgaſſe 38, Ketterhager aſſe 16, Mattenbuden 2. F ee 
un mehr pro Liter, empfehlen gerg 
Häkergaſſe 55 u. Altſt. Grab. 33. i SK o Ę Co., 
j L > it. * 
T in Flaſchen verkauft wegen Aufgabe des Lagers ane Ea rat Roten ' A 
| zum Selbſtkoſtenpreiſe (91606 Bratheringe, - Ans uefe kk Snifon 
Georg Goeldel, Srodhänkengafle 14. Ed Malice f heri R 
- M un! 22 2 , 
e eee cassnowalłaastarte| to ebe Fette | Pela Miten, Colliers und Motion 
(geiestid germügn, dt Gassner'sHaarfarbe| p z; Ent , 
empfohlenes Mitte £ Gänse U. n en Rattens empfiehlt zu billigſten feften Preiſen 


Rheumatismus, ſowie alle färbt man graue u. auch rothe 

Erkältungen zc. von auffallend] Haare naturgetreu echt blond 8. eutschland, 
Mäuſe⸗TodAckerlon“ Unfehl ł s 2. 6699 
bar! Nur echt Pack. 60 u. 100 4 a eee (A 


Heilkräſtiger Wirkung von)braun oder schwarz (15360 Donnerstag und Freitag 
ford. in Apotheken. Drogerien M” Lager echt Petersburger Gummischuhe "Gg 


ze aller Suppen und Speiſen ift 
(16077 


Original ⸗Fläſchchen zu 
385 Pfg. werden für 25 Pfg., 
die zu 65 Pfg. für 45 Pfg. 
RW und die zu Mk. 1.10 für 
ee 70 Big. mit Maggi⸗Würze 
nachgefüllt. Angelegentlichſt empfohlen von 


a nstay Seiltz, Inh, Paul Seiltz, Kolonialwaaren und 
; Delikatessen, Danzig, Hunderasse A, 
OR. Zilke, Kolonialwaar., Lalla, Hauptstrasse (26 


Vorzüglich find ferner Maggi's Bonillou⸗Kapſeln 
416 und 12 Pfg. für je 2 Einzelportionen vollſtändig 
trinkfertiger Bouillon. ę 


nw Shut- 
NO4962I a mate. 


Preis 2-2 Mi. ber EET Waldemar Gassner,] saiñe 26. Telephon 1005. 
haben bei Bormield & Salewski, Schwanen- Drogerie, Eine Partie Pflaumen 
Jopengaſſe Nr. 40/41. (14871 Altstadt. Graben 19-20. pro Pfd. 10 Pfg., Härergaſſe 55. 


im Laden Gr. Wollweber⸗ 
14942 f 


Deutſcher Reichstag während 7 fid der Summe enthalten. 


221. Sitzung vom 24. November. 


Zolltarifberathung. — Zollerträge zur Förderung des 
olksſchulweſens. — Poluiſche Ungezogenheit. — Be- 
ſchluſfunfähigkeit des Hauſes. 
Am Tiſche des Bundesraths: Staatsſekretäre Dr. Graf 
v. Poſadowsky und Freiherr v. Thielmann. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
20 Minuten. > 
Die zweite Beratung des Zolltarifgeſetzes wird fortgeſetzt. wendung finden follen. 
Ein Antrag Bebel will als § 11b folgende Beſtimmung 
łn das Tarifgeſetz einfügen: 
„Von dem Ertrag der auf Grund dieſes Geſetzes zu 
erhebenden Zölle find alljährlich 100 Millionen Mart den 
einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe der Bevölkerung, 
mit welcher fie zu den Matrikularbeiträgen herangezogen] Die 
werden, zur Förderung des Volksſchulweſens — und zwar drei Jahrhunderten. — Friedrich, Der Herbſtfeldzug 1813. 
vestel für Anftellung und befiere Beſoldung der Lehrer Bd. 1. — Wundt, Grundzüge der phyfiologiihen Pfochologie. 
und AUnentgeltlichkeit des Volksſchulunterrichts und der 5. Auflage. Bd. 2. — Poſchinger, Preußens auswärtige 
Lehrmittel — zu überweiſen. l Politik 1850—1858, Bd. 3. Moltke, Milſtäriſche Kor⸗ 
Abg. Bebel (Soz.): Die Laſten für Schulzweckeſreſpondenz 7. 4. — Hampe, Die fahrenden Leute in der 
feien außerordentlich drückend und fortgeſetzt im Steigen be⸗ deutſchen Vergangenheit (Monographien zur deutſchen Kultur⸗ 
griffen. Wenn es daher möglich wäre, den Gemeinden diefe geſchichte 10). — Wellhauſen, Das arabiſche Reich und feit Sturz. 
großen Laſten abzunehmen oder wenigſtens zu erleichtern, fo — Dabn, die Könige der Germanen Bd. 9. Abth. 1. — Ernſt 
würde das eine große Wohlthat ſein. Wenn wir den kultur⸗ Curtius, Ein Lebensbild in Briefen Hrsg. v. Friedr. Curtius. 
keindlichen Zolltarif nicht beſeitigen können, dann — Warnecke, Hauptwerke der bildenden Kunſt in geſchichtlichem 
wollen wir wenigſtens, daß zu einem Theile aus den durch Zujammenbange. — Grünhut, Lehrbuch des Wechſelrechts. — 
ihn aufgebrachten Mitteln die wirklichen Kulturbedürfniſſe Kant, Geſammelte Schriften Bd. 1. — Ban- und Kunſtdenk⸗ 
befriedigt werden. Staats ſekretär von Tirpitz ließ bereits mäler der Provinz Sachſen Bd. 23. — Dietz, Reſtauration 
in der Kommiſſion verlauten, daß uns vom Jahre 1904 des evangel. Kirchenliedes. — von der Goltz, Geſchichte der 
ab eine neue Flottenvermehrung bevorſtehe, deutſchen Landwirthſchaft Bd. 1. — Preuß, Graf Hertzberg 
Es ift auch ein Anzeichen, daß in der „Kreuzzeitung“ſals Gelehrter und Schriftſteller (Bauſteine zur Preußiichen 
neulich ein Artikel ſtand, demzufolge unſere Rav allerieſGeſchichte II 2). — Eck, Goethes Lebensanſchauung. — 
im Vergleich mit dem Auslande nicht mehr genügendſßeters, Im Goldland des Alterthums. — Guthmann, Die 
erſcheine. Nun hat man immer beobachtet, daß, wenn militä⸗ Landſchaftsmalerei der toskaniſchen und umbriſchen Kunſt von 
riſche Neuforderungen bevorſtehen, erft in der Preſſe die Giotto bis Rafael. — H. Roeren, Zur Polenfrage. — Der 
nöthige Stimmung gemacht wird. So bin ich auch jetzt felſenfeſt 7jährige Krieg, Bd. 4. — Haeckel, Gemeinverſtändliche Bor- 
davon überzeugt, daß wir im Jahre 1903 eine Vorlage über träge und Abhandlungen, Bd. 1. 2. — Grube, Geſchichte der 
die Kavallerlevermehrung haben werden. Ich möchte nun chinefiſchen Litteratur. Erwerbung älterer 
nicht wünſchen, daß die Gelder, welche durch die Zollerhöhung [Schriften: Horn, Kulturbilber aus Altpreußen. 
beſchafft werden, lediglich für ſolche Zwecke verwendet werden, En 
ich möchte vielmehr im Voraus etwas für kulturelle Zwecke 
retten. Die Vertheilung nach der Kopfzahl an die einzelnen 
Bundesſtaaten, wie fie unfer Antrag vorſchlägt, erſcheint dadurch 
gerechtfertigt, daß ſo auch die kleinſten Gemeinden etwas erbalten, F 
die es am meiſten nöthig haben. Die Zuſtände im 
deutſchen Oſten find ja allerdings ſehr bedauerlich und E 
können uns nicht zu einem ſolchen Antrage veranlaſſen, 
der deutſche Oſten kann für uns nicht maßgebend ſein. 


Í 


i5 


unfähig. 


mit der Tagesordnung Fortſetzung! 
i Schluß 31, Uhr. 


Tokales. 


* Stadtbibliothek. Neuanſchaffungen: Harnack, 
Miſſion und Ausbreitung des Chriſtenthums in den erſten 


Da ſomit nur ibm die Motorenführung der ſtädtiſchen Waſſerleitung über- 
178 Stimmzettel abgegeben find, ift das Haus beſchluß tragen werden; die Entſchädigung beträgt ſodann noch 300 Me. 


ro anno an Kaution find ſodann noch 200 Mk. zu hinter- 


R : P 2 
Präſident Graf Balleſtrem: Ich fee die nächſte Sitzung tegen oder durch Gehaltsabzüge zu decken. Die Vakanz befteht 
feſt auf morgen (wiederholte Zurufe rechts: Heute, heute . bereits, Prangenau, circa 2 
Der Prüſident fährt ſichtlich erregt fort: Auf morgen 1 Uhr Magiſtrat 


Meilen von Danzig entfernt, 
Danzig, Quellen⸗Aufſeher, gute Geſundheit, 
Elementarſchulbildung, Alter unter 35 Jahre, dem Quellen⸗ 


aufſeher liegt ob: die Inſtandhaltung der ausgedehnten 


nzwiſchen ging noch ein Antrag Roſenow u. Gen. Quellenanlagen bei Prangenau, ſowie der Zuleitung von dort 
1 uch g 110 zu beſtimmen, daß von den Zollmehr⸗ ois zum Hochbehälter bei Obra; Erforderniß ift hierzu 
erträgen 49 Mill. für Aufhebung der Sal zſteuer Ver⸗ praktiſche Erfahrung in Erd⸗, Maurer und Zimmerarbeiten, 


insbeſondere aber im Verlegen großer Rohrleitungen aus 
Thon und Eiſen, auf unbeſtimmte Zeit unter Vorbehalt der 
Kündigung mit Penſions berechtigung, Anſangsgehalt 1000 ME, 
Höchſtgehalt 1600 Mk, erreichbar in 18 Jahren in Z3jährigen 
Steigerungen von je 100 Mk., außer dem Gehalt werden 
freie Wohnung bei den Quellen in Prangenau und die 
Nutzung von ca. 2 Morgen Land, welche Nutzungen bei der 
Penſiontrung mit 100 Mk. aurechnungsfähig find, gewährt. 


Provinz. 


w. Marienburg, 23. Nov. Der nächſte Kreistag 
findet am 15. December ſtatt. Zur Tagesordnung 
kommen: 1. Feſtſtellung des Kreisſparkaſſen⸗Etats für 
das Rechnungsjahr 1903. 


kommunal⸗ und Kreis⸗Sparkaſſen⸗Rechnung. 4. Ber- 
vollſtändigung der Amtsvorſteher⸗Vorſchlagsliſte bezig: 


Die Rentier Frieſe'ſchen Ehe⸗ 
in Gardſchau haben das Feſt ihrer goldenen 
Hochzeit gefeiert, aus welchem Anlaſſe ihnen die 
goldene Ehejubiläumsmedaille vom Kaiſer verliehen 
worden iſt. 

Y. Thorn, 23. Nov. 


würde ein Geſetz im preußiſchen Landtage Abhilfe ſchaffen Quellen und Darſtellungen zur GGeſchichte Niederfachſens Bd. 17. von hier, welcher vor einiger Zeit den D-Zug 22 vor 


könnten. Es kann nicht beſtritten werden, 
Maſſen des Volkes ein ausgebreitetes Bildung 
behürfniß vorhanden ift, 
Kreiſen das Nöthigſte abſparen, damit ein begabter Sohn ein 
höheres Maaß von Bildung erhält. 
armer 
möglich, 
erhalten, 
möglich, 
1 Mittel dieſes Zeugniß zu bekommen. Angeſichts — Meyer, 
er 


ſchreiben und in den 4 Spezies rechnen können, 


B 
Am ſchlimmften 
Schulgeld erhoben werde. 


zu 20 Zeilen mit je 12 Silben, in Gemäßheit des Ortsſtatuts 
für dle erſten 5 Jahre auf ½ jährige Kündigung, alsdann auf 
Lebenszeit, 840 Mk., nach endgültiger Anftellung ſteigt das 
Gehalt von 3 zu 3 Jahren um je 60 Mk. bis auf 1200 Mk., 
mit den Bewerbungen iſt ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf 
einzureichen; Bewerbungen bis zum 10. December 1902; die 
Stelle iſt penſionsberechtigt. 1. Januar 1903, im Kaiſerl. 
Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, gute 
Elementarſchulkenntniſſe, kräftige Gefundheit, körperliche 
Rüſtigkeit, auf dreimonatige Kündigung nach abgelaufener 
Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. Sofort oder 
1. Januar 1903, Leſſen, Magiſtrat, Nachtwächter und Laternen: 
anzünder, Nüchternheit, Rüſtigkeit und ſtarker Körper⸗ 
bau, auf Kündigung ohne Anſpruch 
berechtigung, im Sommer 18 Mk., im Winter 21 Mk. 
monatlich und Nutzung eines Hausgartens, Meldungen 
bis 15. Dezember 1902 mit ſelbſtgeſchriebenem Lebenslauf und 
event. Zeugnißabſchriften; Bewerber tt auf Verlangen ver- 
pflichtet, die Schuldienerſtelle gegen 160 Mk. jährlich mit zu 
übernehmen; falls Bewerber im Maſchinenfach geübt iſt, kann 


non der Volkſchule hielten, habe ja der jüngſte Trakehner 
Dehrerprozeß zur Genüge gezeigt. Alle Zölle der Welt 
könnten die Landwirthſchaft nicht vor dem Untergang retten, 
das könne allein die Anwendung aller techniſchen 
und wirthſchaftlichen Fortſchritte. Dieſe aber 
könnten ohne entſprechend vorgebildete Arbeiter, d. h. ohne 
eine gute Volksſchule nicht erzielt werden. (Zuſtimmung links). 

Abg. v. Ezarlinski (Pole) verbreitet fih über die Be: 
deutung der polniſchen Mutterſprache, er nennt dabei die 
preußiſchen Schulen eine papageienhafte Ab rich: 
tungs⸗Anſtalt für Kinder, was Vizepräftdent Graf 
Stolberg für unzuläſſig erklärt, und ſchließt damit, ſeine 
Freunde würden für den Antrag Bebel ſtimmen. 

Damit ſchließt die Debatte, woranf über den Antrag 
Bebel u. Gen., $ lb, namentlich abgeſtimmt wird. 
Für den Antrag ſtimmen 9, gegen denſelben 162 Abgeordnete, 


Auf Dinge, die nicht mehr zu ändern sind, 


Soll auch kein Blick zurtick mehr fallen. 
T Rui D e 2 Schiller. 
CCC 


Siegende Liebe. 


Roman von O. El ſte r. 


(Nachdruck 
Fortſetzung⸗) verboten.) 


5. Kapitel. 


Den Tag nach der Gründung des Automobiliſten⸗ 
Vereins Beh Carl Adolf Schmidt im otoi wer. 
geblich auf das Erſcheinen feines hoffnungsvollen 
Sohnes Alfred. da : 

Herr Schmidt konnte auch wirklich nicht verlangen, 
daß der Präſident des Automobilklubs ſchon um zehn 
Mar. Morgens aufſtehen ſollte, nachdem er erſt im 
Morgengrauen von der ſchweren Sitzung bei Ritt⸗ 
melde von Schönewald heimgekehrt war. Au: 
Ri Herr Schmidt deunoch nach feinem Sohne 
K kuta ieB er ihm ſagen, er könnte heute nicht in das 
Schönen mmen, da er mit dem Rittmeiſter von 
werfen Müßte e Statuten des neuen Vereins ent⸗ 


ich tauſend Mark und Direktor Nietenheft hat von mir 
einen Schuldſchein von dreitauſend Mark in der Hand. 
Das muß erſt abgemacht werden.“ 

„Dummes Zeug! Wattberg wartet und der Direktor 
wird Dich auch nicht drängen. Die Hauptſache ift, 


der in acht Tagen fällig ift.” 


„Reimann muß noch mal prolongiren.“ 


et 


I 


einlaſſen will. Er will den Wechſel Deinem Vater präfen- 
tiren und wenn dieſer ſich weigert zu bezahlen, dem 
Kommandeur Anzeige machen. Dann iſt's auch mit 
Deiner und meiner militäriſchen Karrisre aus.“ 
wonn Henter — Papa muß zahlen“ 

„Du weißt, Alfred,“ entgegnete der Rittmeiſter ſehr 
ernſt, „daß Dein Vater ſehr ſtrenge Begriffe von fauf- 
männiſcher Ehre hegt. Du haſt den Wechſel mit Eurer 
Firma girirt, weil Reimann ohne dieſes Giro kein Geld 
geben wollte; ich weiß nicht, ob Du dazu berechtigt biſt.“ 

„Freilich — ich beſitze Prokura!“ 

„Sehr wohl — aber doch nur für Geſchäftswechſel 
und unter Kenntnißnahme Deines Vaters. Du weißt, 
daß ich ſchon damals Bedenken trug gegen dieſes Giro 
pó Du meinteſt ja, daß Du vollkommen im Recht 

„Bin ich auch!“ 
, 93 „Na — ich habe neulich ein Geſpräch mit Deinem 
dem Mia fa auch Alfred mit feinem Sğwager, EE gehabt, als ich ibn um die Kleinigkeit von fünf- 
rä jammen auf feinem Zimmer in ernſtem Ge⸗ſhunderk Mark bat, das meine Bedenken denn doch ſehr 
ſpräch . ro wenn ſich dieſes Geipräch auch nicht geſteigert hat. Kurz und gut, Alfred, wir dürfen 
73 Rittme łe amen des neuen Vereins drehte. 5 1 mit einem Wechſel nicht unter die Augen 
> 9 48 ging mit langen Schritten imſtreten, Du mußt unbedingt für anderweitige Deckung 
e Etat sea zwirbelte nervös die sypie ng S 
eine nur Uden den Fingern hin und her. „Willſt Du das ä i über 

„Es ift eine fatale Geſcichte aredd knurrte er Schließlich ift es doch ee 5 e 
zwischen den Zähnen. „Wir müſſen fie aus der Welt „Und Du haſt die Hälfte des Geldes bekommen? 
ſchaffen oder wir gehen beide über die Höhe.“ Du weißt auch, daß ich nicht im Stande bin, jene 

„Ah bah, Papa wird ſchließlich doch bezahlen,“ Summe aufzutreiben.“ 5 
meinte Alfred, indem er gähnend feine müden Glieder) „Ich ebenfalls nicht.“ N 
breckte. „Vorläufig freilich muß ich Papa bei guter „Du ſtehſt doch mit der Geſchäftswelt in Ber- 
Laune erhalten, denn ich habe geſtern Abend bei Dir bindung. Bielleicht giebt der Fabrikant Wilke das 
wieder ganz ſcheußlich verloren. Graf Wattberg ſchulde[ Geld gegen Dein Accept?“ 


Heere oder in der Marine gedient haben, fie dürfen nicht März 15,85, per Mai 16,05, per Auguſt 16,40. Matt. 
über 35 Jahre alt ſein und müſſen mindeſtens 1,65 Meter 
groß fein, außerdem ſtarken, gefunden Körperbau und gute white loco 6,80. 
natürliche Geiſtesanlagen beſitzen, fertig leſen, verſtändlich 
auf Lebens⸗ 
zeit, während der Probedtenitzeit neben freier Dienſtbekleidung] April 21,25, 
eine Remuneration von je 1200 Mk. jährlich, nach der feſten[ November 16,95, per März ⸗ Juni 
Anſtellung 1200 Mk. Gehalt und 180 Mk. Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß und freie Dienſtbekleidung, das Gehalt ſteigt bei 
befriedigtem dienſtlichen und außerdienſtlichen Verhalten von 3 per December 55½ per Januar⸗ 
zu 3 Jahren um 80 Mk. bis zum Höchſtbetrage von 1600 Mk. — Spiritus jma, 
Sofort, Graudenz, Magiſtrat, Kanzlift, ſchöne, flotte Hand- 
ſchrift, muß täglich mindeſtens 36 Seiten Schreibwerk liefern 


auf Penſions⸗ M 


daß wir den Wechſel über zehntauſend Mark decken, V 


L hatte neulich erft eine recht unerquickliche Auseinander⸗ 
„Ich ſagte Dir ſchon, daß fih Reimann darauf nichtſſetzung mit feinem Vater über Geldangelegenheiten ge- 
habt, und der hatte ihm allen Ernſtes verſichert, daß 
er 1 Pfennig Schulden mehr für ihn bezahlen 
werde. 


zu machen,“ ſagte ſein Vater am Schluß, „Ellen Glan⸗ 
dorff ift die Erbin von Millionen. Ich b 

zeugung, daß ſie Deine Werbung nicht zurückweiſen 
wird. Zeigſt Du mir Deine Verlobung mit Ellen an, 
dann will ich Deine Schulden bezahlen, anderenfalls 
mußt Du zuſehen, wie Du allein fertig wirſt. Ich 
habe Dir jährlich ſechstauſend Mark zur Verfügung 
geſtellt; wenn Du ſparſam lebſt, kannſt 
nach und nach 
Dich danach.“ 


eine Aenderung dieſes Entſchluſſes rechnen konnte. In 
Geldſachen verſtand fein Vater keinen Spaß und hörte 
ſelbſt nicht auf ſeine Gattin, die aber auch 
angelegenheiten nach guter, bürgerlicher Sitte von 
großer Genauigkeit war. 


mit dem Leutnant v. Schönewald hatte ſie dieſe Ge⸗ 
nauigkeit außer Acht gelaſſen und ihren Mann be⸗ 
wogen, die Schulden Schönewald's zu begleichen. — 


ſeufzte tief auf, ſtreckte ſich und ſagte ſchließlich: 


Mittheilung machen 


Bergbau⸗ 


Oktober 1901. SE 
Ba ummolle: Stetig. Uppland 


Hamburg, 24. Nov. Petroleum ſtetig. 


per März- Zuni 21,35. 
16,75. 


per Januar⸗April 411/,, per Mai⸗Auguſt 415%. 
Paris, 24 Nov. (Schluß). 
Konditionen 20¼ à 20%. Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 
100 Kilogr., per November 25, per December 25½, per 
Januar⸗April 25½, per Mai⸗Auguſt 26 ½. 

Antwerpen, 24 Nov. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 19 bez., Br., do. per November 
199/, Br., do. per December 20 Br., do. per Januar = März 
204, Br. Feit. — Schmalz per November 145,50. 

Wien, 24. Nov. Getreidemarkt. 
Frühjahr 7,82 Gd., 7,83 Br. Roggen per Frühjahr 6,92 Gd., 
6,93 Br. Mais per November — Gd., — Br. Hafer 
per Frühjahr 6,69 Gd., 6,70 Br. ' 

Peſt, 24. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 
feft, do. per April 7,74 Gd., 7,75 Br. Ro ggen per 
April 6,70 Gd. 6,71 Br. Hafer per April 6,39 Gd., 6,40 Br. 
k ma per Mai 5,81 Gd; 5,82 Br. Kohlraus prompt 

1 
Wetter: Kalt. 

Mailand, 24. Nov Die Einnahmen der Mittelmeer⸗ 
bahn betrugen in der zweiten Novemberdekade im Hauptnetz 
mehr 140 881 Lire, im Ergänzungsnetz mehr 7710 Lire, zu⸗ 
ſammen mehr 148 591 Lire. 


„Wilke hat ſelbſt nichts.“ 
„Oder Nietenheft?““ 
8 „Iſt froh, wenn er feine eigenen Wechſel bezahlen 
ann.“ 
„Na, dann hilft's nichts, dann mußt Du mit Deinem 
ater ſprechen.“ , 
Alfred war nun doch nachdenklich geworden. Er 


„Dir iſt jetzt Gelegenheit geboten, eine reiche Partie 


in der Ueber⸗ 


Du damit 
Deine Schulden bezahlen. Alſo richte 


Alfred kannte ſeinen Vater zu gut, als daß er auf 


in Geld⸗ 
Nur bei der Verlobung ihrer Tochter Mechthilde 


Alfred ſtarrte eine Weile nachdenklich vor ſich nieder, 


„Laß mir einige Tage Zeit, Schwager. Du halt 


Recht, die Geſchichte muß aus der Welt geſchafft werden. 5 : 
Wenigftens miijjen wir Zeit gewinnen wenn ich erſt Cewiterſtimmung, die Alfred vergeblich durch einige 
mit Ellen verlobt bin, zahlt Papa alles.“ i 


„So beeile Dich nur mit der Verlobung.“ 


Standard 


Paris. 24. Nov. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen; 
ruhig, per November 21,15, per December 21,30, per Januar⸗ 
Roggen ruhig, per 
Mehl ruhig, 
per November 29,10, per December 28,70, per Januar⸗April 28,10, 
per Mürz⸗Juni 28,80. Rüb öl ruhig, per November 554,, 
April55 , per Mai⸗Auguſt 553,4. 
per November 40½, per December 40½, 
Wetter: Neblig. 
Rohzucker ruhig, 88% neue 


Weizen ver 


Gd, 10,50 Br., per Auguft 12,00 Gd., 12,10 Br. — 


unſere Verabredung.“ 


Havre, 24. Nov. Kaffee in New⸗Nork ilok mit 5 Punkten 
niedriger, ruhig. Rio 14000, Santos 27000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 2 

Havre, 24, Nov. Kaffee gocd average Santos per 
November 35, per . E „per März 35%, per 
Mai 36½, per September 37¼. uhig. 

Liverpool, 24 Nov. Baumwolle. Ama: 8000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Feſter. Braſilianer 4 Punkte höher. Amerikaniſche good 
ordinary Eteferungen:Stetig. November 4,52—4,53, November⸗ 
December 4,48—4,49, December⸗Januar 4,46—4,47, Januar⸗ 
Februar 4,45—4,46, Februar⸗März 4,45, März April 4,45, 
April⸗Mai 4,45, Mat» Juni 4,45, Juni Juli 4,44—4,45, Juli⸗ 
Auguft 4,44—4,45. 


Sentral-Niotirungd-Stelle 
ber Breußiſchen Pantwitthfdafte -Rammern. 
24. November. 1902. 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To, gezah worden 


EZ 
| Weizen | Roggen | Werſte | Hafer 
Stetttn (Bezirk) 147—151 330—134 133—180 134--147 
Stettin (Platz) 147—149 134 — — 
Stolp s... — — — — 
Danzig 152—155 128 128—130 126—180 
Thorn 145 — 152 125—132 123—128 137—144 
Königsberg t, P. — — — — 
Allen dein — > — — = 
Breslau 138—156 123—188 129—142 128—135 
Bojen . . 145—155 126—13C 126—186 130—146 
Bromberg . 146-155 122—126 120 156—140 
I Hat privater Ermittelung: 
8 756 gr. v. I. 712 gr. v. I. 678 gr. p, 1. 480 gr. vn. 
Berlin 154 38 — 180 
Rönigsberg i. P. 150 130 m. 138 \ 
Breslau . . . 165 * 188 142 13b 
Bofen . . 155 129 136 188 . 
Rays: Breslau 201. a. * 
Weltmarktpreiſe R 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchtede. 

— 

Bon | Nach | | [24.11 |22.11. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen Loco 78½ ts, | 164,50] 163.-- 
Chicago Berlin Weizen] December 75 Gt8. | 169.—| 168.— 
Biverpol Berlin | Weizen do. 6 ih 11 b. | 175.—] 175:— 
Obefja Berlin | Weizen Boco 83 Rop | 161.50] 159.75 
Jiga Berlin | Weizen do. 90 Ko p. 166.50 166.50 
Páris Weizen | November 21.20 Fr. 172.25 172.26 
Amſterdam] Köln | Weizen do. — bl. fl. ——| —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 58 Cts.140.—189.— 
Obefja Berlin | Roggen do. E8 Kop. | 141.56) 141.— 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Kop. 150.50 150,50 
Amfterdam | Köln | Roggen März 132 gl. fl. | 145.250 145.25 
New⸗Vork | Berlin | Mais | December 59½ Gt8. | 122 75| 124.— 


Dieses ist die einzige Quaker 

Oats Packung. Alles andere, 

somit ausgewogene Waare ist 
Nachahmung. 


j Quaker Oats als Brei für die Schul- 
| kinder macht sie kräftig und gesund, $ 


Die elegante Dame gebraucht als Bestes nur 
lal-undwasser und Toilettemittel. (15039 


Anterhaltungs beilage der „Danziger Neneſte Unchrichten“. 


„Mir widerſtrebt es, den Namen Ellen's mit dieſer 


Angelegenheit zu verbinden. Und dann, Alfred, iſt das 
auch gefährlich. Erfährt Ellen davon, ich glaube, ſie 
würde es Dir nie verzeihen.“ ah 


„Da Bajt Du Recht. — Na, ich werde die Sache 


ſchon fixen, wie der Amerikaner ſagt.“ 


„Alſo — ich verlaſſe mich auf Dich 9“ 
„Ja — ſei ganz ruhig.“ LH 
„Dann adieu! — Sehen wir uns heute Abend im 


Theater 9% 


„Ich denke.“ 3 
„Alſo auf Wiederſehen — und, Alfred, denke an 
„Ja, ja . l w. | 


Der Rittmeiſter entfernte ſich ſporenklirrend. Er 


war ein guter Kerl, aber unglaublich leichtſinnig, wenn 
es ſich um Geldangelegenheiten handelte. Alfred aller⸗ 
dings beſtärkte ihn in dieſem Leichtſinn in hohem Maaße, 
denn er war ſtets bei der Hand, wenn es ein Spielchen 
oder eine andere Dummheit galt, welche große Summen 
verſchlang. 
Weife war ja ſeine Sache. 
daß ſich Alfred dabei des Kredits der Firma bediente, 
aber das war ja Alfred's Angelegenheit und ging ihn, 
7 Rittmeiſter, ni in Alfred wurde 
ef der Firma, alfo hatte er wohl ſchon i i 
gewiſſes sh Mon det eiit 


Alfred beſchaffte das Geld — auf welche 
Der Rittmeiſter wußte, 


ja ſpäter der 


cht, ſich des Kredits derſelben zu bedi 
Das ſagte ſich auch Alfred! Aber etz Aberllef ih 


doch heiß und kalt, wenn er daran dachte, einer dieſer 
a ee Sdulbjóstne - 2 
önnte eines Tages einmal feinem V in die Hä 

fallen. Alfred wußte, daß ſein ater in die Hände 


Weiteres die Prokura entziehe ihm de oh 
bekannt machen würde. ziehen und diejes rückſichtslos 


Vater ihm dann ohne 


In dieſen Dingen verſtand ſein Vater keinen Spaß. 
Während des Mittagseſſens herrſchte eine ſchwüle 


ſcherzhafte Anekdaten zu zerſtreuen ſuchte. 


Herr Schmidt ärgerte ſich über ſeinen Sohn, der 


„Man könnte ja Reimann von dieſer Verlobung fente überhaupt nicht im Geſchäft erſchienen war. Als 
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ioskaner Internat Handen 


Langenmarkt 11. (10530 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


9199 


ohne Kündigung u . . 3% p. a. 
mit einmonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu / % p. a. 
mit ſechsmon. Kündigung zu 5% p.a. 


; Mit der Wirkung des Mittels ; U 
5 Jat Aż kge Mi. 11 ich A i q 
zufrieden, da bei mir in kurzer Zeit 
gegen 30 Ratten tot gegangen Ab. GROSSTE AUSWAHL 
itte ich mir no ackete 
arum bitte ich mir m e AM PLATZE. 


Bene) CARL BINDEL, 


zwei Kollegen. Den Betrag von 
CCC E TEE TTS 
27 WOLLWEBERGASSE 27. 


3 Mk. fende Ihnen heute per Poſt⸗ 
5 Spe zial geschäft für Gummiwaaren. (15533 
LL as r 
Für Männer 


anweiſung. Achtungsvo 
! 


u 
Herm. Hauptner, Oberſchweizer. 
R. b. D., 24.3. 02, 

Bei Schwächezuſtänden erſolgr. 

u. bewähr. Behandl. Man verl. 
Proſp. E. Herrmann, Apothek., 
Berlin NO., Neue Königsſtr. 7. 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
24. 3. 01: Die Behaniinny 
war gut und erfelgreich. (9823 


Aehnliche Zeugniſſe laufen fort 
während ein über das für Haus⸗ 
tiere ungefährliche, nur für Nager 
tiere tödliche Rattenmittel „Es hat 
geſchnappt“. Ein Verſuch und man 
iſt überzeugt. Ueberall zu haben 
à 50 Pf. und Mk. 1— in plombjerten 
Kartons. Ferner in Packeten a1 kg 
Mk. 5.—, 1/3 kg Mk. 3.—. Wo nicht zu 
haben, Mrd die Fabrik Wilh. Anhalt 
G. m. b. H., Oſtſeebad Kolberg. 


00 


Für Trödler 
und Kleinhändler mit Garn- cte. Abfällen 


ſind mit dem 24. Oktober i (743g 


Ratten! 


m 
In Danzig bei Anton Nichoj, Apotheker, Waldemar 
Gassner, Drog., Clem. Leistner, Drog, Carl Lindenberg, 
Drogerie, M. Riebensahm, Drog,, Max Braun, Rudolf Moerier, 


Erog., Carl Seydel. In Langfuhr hei Paul PPR ki ei Neue Ge Ich afts kit cher ; 


pr p = (1575 „jeb kräftig u. aus⸗ re L y 1 
Käufer, getheiligungsſuchende, Geldgeber N A Tele F b b ia 
e e e ene ee ütter Capezierer⸗ und Dehorationg-Merkllätte reger. wein ent Jutelligenz⸗Komtoir, Danzig, Jopengaſſe 8. 


durch das Norddeutſche Jujtitut für Finanzirung, Grund: 
Kücks⸗ und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 3233. gebt bei Husten Fenchelhonig zum Umarbeiten ſämmtlicher alter, ſowie Anfertigung neuer 6A jr. Haus. Garant.: Zurückn. 
Bertreter an allen Orten gejucht (16681m Oder Jokannisbeersaft M. B.] Polſtermöbel. Arthur Lessin, Kaffee ⸗Großhandlung 
x ee Echt Flaschen 60 u. 100 Pfg. Tapezierer und Dekorateur, Fritz Geveke, Hamburg Rr.311. 
Apotheken — Droguerien. Schüſſeldamm 34, parterre, rechts. (16024 l 


— 


Berliner Börſe vom 24. November 
Chineſiſche Anleihe 1895. 0 Rufi. ev. Staats. „| 8% 95.30 Fr. Bodenercb. conv. u. 16.| $1/s| 95:2 Induſtrie⸗Actien. North. Gen. Lien. 3 — Uuverziusliche per Stück 
A 7 1896.16 100.10 Schweden 1880. 3½ 106.50 * a 17.unt. 1906| 4 190250 n Northern Pacific 1. | 4 — = 
Deutſche Fonds k „ 1898. | 4½ 91.401 Schwed. Staats. 1886. , . 910% 100.001 „ 7 18.unk. 1910] 4 101.50 ych Elektr. Geſeuſch. is |172.80] ung. Gal. Berbb. ...|5 — Nusse f: 72. „| 64.10 
D.Reih3:Scähne. r. 1904/5] 4 [101.20] ggyyter garankirt .| 8 dz „ „ w» 1890, . „| 811100.00 | Pr. Bentralbd. 1886. 89 .| 3¼ 9550] Bendiy Holzbearb, .'..|0 | 75.00 igsburger fL 7 . . „ w. .| 33.80 
D. Reichs⸗A. ev. u. b. 1905 51.1101 90 „ briv ... Sis] — | Serb, Goldpfandbr.. . „| 190.00 „ „ 1836s 3 95.501 Berliner Holzeomptolr % | 68.00 Brauuſchweiger Th. 0 
B e e abe dł 7 ago] ee 1:4 [7430] m o asune seca sial Gto] Gaja eta ana? 16598 Bant-tctien. e 
. . a paniſche Schuld „| 4 — 1 WET: ar | E 3 oc, ke, = i ; F ee WERE 
Br. 7 Anl. cb, u b. 1905 Bia 19775 „ 500 Fr. 1.0 43.20 Türkiſche Anleihe G. . 131.00 k 5 1899 underlb. 4 1102.70 EN ale zee jA 1150 RH i Ban Ai | 205 15675 | Senna 1 85 10 aa wen = 
do. 319089] „ conf. 10000 M. | 1 3240] u ö , Bertinet gamers.wet. | 1 118600] wo enS cl 3000 
Bad. St.-Anl 90. u 400 M. 1.30] 32.40 1 Adm. 1888. 5 |101.90] „ Kommun.⸗Obl. 1887/91 3114] 99.30 e ft.. 9 163.75 Kaſſen⸗Verein 6½ 136.25 Meikiinger Ar. oii 30.16 
— cad GA SEA 106.30 Griech. Monop . 10 48.35 E Heine 5 08 » „ 1896 unk. 1906| 3½ 99.50 3 ei & en i Me 7 15 5 a te dog =. 
Sächſiſche Rente ....|8 | 89001 ” e . bodo F Pr. Ovp E ie — Belſeneircher Bergwerke 12 |172.90 Danziger Privatbant „| 5 — [Oeſterr. v. 64 ö. fl. 10 435.80 
Ni „ GÓ. Pi. r. Lar. 1% 40.25 ” ” 500 fl. a 1101.70 8 Pr. oppoth.⸗Aktien⸗Bank 4%½ = : 
pe PN, 1-8 405 16350 . Anleihe — n M 100 fl. 4 |102.40] „ 3 « | 90,101 Gelſenkirch. Gubftagl o. 12 188090 Sana. Haat Me... = 13720 eg SĘ A. 1001 — 
o. D. 8 y Z 3 Ę N 3 2 F 3 eutfhe Bank i imer BoT WAS) Al 
Pomm. Prov.⸗Anleihe Sl — Sal ee Be È : p 10820 3 Erone Meni 1 A BZ f A Sia 89.20 Heeger drt R 5 83.00 Dia. 1 N gk 9 8 Ung. Staat ð. fl. 1. 1946.90 
Poſen. Prov.⸗Anleihe 3½ 98.60 „ 4000—100 Fres. 4 z „ Staats⸗Aente .. 3 90.60] Pr. Pföbr.⸗Ber 1s unt.1908| 4 |101.25 Hoerder Bergwerke Vit. A. o 101.50 " enofjenfhafteb, , 5.40 Benetianer Le. 0 — 
bo. 8 7 3 | 87.60 nene j 4 — 2. Sold⸗ Inv. Tal — „ „ 19. unk 1909 4 101 25 JInowrazlaw'Salzw. . .| 6 123.75] „ Hypothekenbank. || 61,1121.80 
OO e en 80 = Sifab. 1. ab 3 775010 ——— — . „ 20 21. unk. 1910 a 102.30 Königsberger Walzmühle żę 112.00 ne Rock: 3053 A 13878 Gold, Silber und Banknoten. 
ansſchaftl⸗Gentral⸗ s 90 | Mexikaner 1899 .. . | 9990| Inland. Hypotbeken . Pfaudbr. „ „Br. XVIL unt.1906| Biel 95.25 Kunterſtein⸗Brauerei .. 85.00] „, Meberjeebant . .. Dukaten per Stſick 9.73 
, . T.... , Sounereigis = ee 3: | "Bode 
Oftpreubiſcht en w 208. ...|5 | 9996 2 un P z |; be Klein. unt 1908) a 1100.75] Neue Boden e 116075] Dresdner Bank « [142.25 Napoleons ai 16.29 
ń 3½ 98.60 Deſterr. Gold⸗ſtente 4 103.10 Dtſch. Grundſchuld f. 3. „ „ Kleinb. unk. 1904] 8½ 94.50 Ost 4 Kobieca thek 8 155.90 Dollars — 
Be 300 88 40 . 97 = | oid PER bat j 5” 11460] 4 Bob Gem DHI a % 195 80 ELLE 92:80 per dane 4 8.19 Am. Noten l.. « . 14.1875 
Bommerjge Del 9800] „ Sibbe mente GAJIOL2S] u wem... 4 100.3 Geſtbtſch. Beba 1. e |A e 16460 Selzer Senses, : fe 8550 Denen. e 44 40 J Soent sn Rund... 141875 
. ; 1888 „ wB ean 8% 9540] „ „ kündbar 4 187. i 12 25 Leipziger Bant fr. ge. 0 0 | Franz «r 4 40.5180 
bo. Banderedlt | Sie) — | mym, Gtadtsänleige 1. „| 4 |10200] „% w9. unk. 1906 . 3½ 95.10 A „ B. unk. 1905 | 31] 95.30 Siemens u. Halske | 8 |119.25 Leipziger Bank fr. 88. 0.90 Franz. a — * 81255 
do. ländi 37 N i = i Stettiner Cham, . . a el18 289.7 Mittekdeutſche Ereditbant | 5151109.00 Italien o ees osef 81.35 
/ /// E Rs 
Pole 6.—10. - © « 4 102.10 Rum. amott. Rente. 45800 Gamba. Gp. unk 19004 1100.10 | memo R, e E : 11225 nos: ee: ; 85 A Ruff e 5 3 218.89 
n ; 400 M.. f6 | 98.00 6.251-840u£.1906| 4 100.75 an an SB (ar en RAL prem MeouVon8 ©... + 1524. 
do. Ser. G. tej 99.60] „ „ 1892/8. 5 (000 217 ate und donn |Ł81 i Gijeubagn= und Zrandport- Oſtbank f. Handel u. Gew. 51121106 20 „ Bolleauvons . . 1324.80 
3 bo. Ger. A. s | 89-10 1 „ 400 U. le 0880 „ „ S. 46190 uk. 1905 u 950 Aectien. N a 128 30 = A 
eftpreußifde rittſch. 1. SI 28.60 10 „ de 1880.4 | 85.50] %, €.3017810u£.1908| Sis) 9580| Ang. Deutſche Kleinb.⸗G.] — | 5000| Eiſenbabn⸗Prioritäts-Artien = gentr.-80.-6.800 | 9 1170.00 WARCI 
! . . ðᷣͤ . | ig35 
> EN 2 RU 2030 7 * ar R í 510 jA p "une, 100 b s 38.00 5 ae As 206.25 Oſtpreuß. Südbahn 1—4. hi 100.75 p Pfandörlef⸗Bauk s 125.00 Brüffel-Antw. 100 Fr. SZ. 81.15 
ae j uci N „ . a A i Ę pm © * e RT 1 r Y, | e 
u neuländ. 2, | 8 = + p 500 res. | 4 | 85.80 A ż 7. unk. 1906] 4 |102.00 KAZ Guara 1 152.60 Deftett. Ung.⸗Stb., alte. | 3 N 84.40 Ruf. Bant f. a. Hd. m pa Stanbin. Bläpe 100 Fr. |10 ©. 112.45 
u „ de 1896 á | 85.10] Korb. Grunberedit 3. 4 160 00 Marienburg⸗Mlawka. .| lg] — o 7 1874 | 8 — Schaaffhauf,Bankderein | 5 — Kopenhagen „100 Rx. 8 T. 118.45 
„e " "1 1600 Sees. f Ed ” "„ > b. wę 1 7 100.99 Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb. | 5.6 — u kdo rzy 5 83.10 London IE Eur SOE 90.43 
3 " res. 7 unk. ž 77 „ 3. — , oe . UL. ` . 
ie Neis, n n de 183. 88.0% „ „ To unt 1804 80 9600| Sar aroen . 685860 oy „ Sold 4 |102.40 ebend dich. bett: . Hef. 44828 
urgentiniſche Anleihe, |6 | — „ Schaan 5 | 99.90} » „ 8. unk. 1306 Baj: 38.10 Ital. Mittelmeer 3 — | Dei. Südbahn (6) ..|8 | 62.70 Alegenz-Looſe⸗. p „ Holl. |2 M. — 
n kleine 5 — " 810 M.. 6 00.25 » „ 9. unk. 1907] 31/2] 95.10 Anatoliſche 5 95.00 do. neue 3 62.705 Bad. Präm. . Th. 100 4 — Paris . 100 Fr. | 8%. 81,30 
“ abgeft. . .|6 | 87.25 w S 6 |400.25 n 10,11.6.u1.1909/10] 4 101 30 60 Oją s | 94.20] do. Obligationen „5 103.80 Bayr. „ u. 1 4 — „4 „ 100 Fr. |3 M.] 80.95 
w n tleine|5 | 87.80] Ruf. conj.Unleige 18805r. | 4 1700.70 5 Pomm, 6, 6. . unk. 1900 4 = 6-4 Leit. r bo. Gold⸗Obligationen | 4 | 90.00] Don.⸗Regul. 6. ft. 100 5 Wien. © 4100 Rr. | 8%. 85.40 
” innere 4] 78.80 " n” Ir. 4 = | ” 7.8. . „ unk. 1904] 4 — pomp O” PAU c 8 36.50 Ital. Siſendahn⸗Oblig el. 2.4 68.60 Köln. Mind TH. 100 | 31% 137.90 nae ege 100 Kr. |2 M. 85.00 
u kleine. 4½ 78.20 „ Gold⸗Anl. von 1894 | ½ — „ 9. 10. unk. 1906] Sa — è, „ e. 10 Stat. Mittelm.⸗Gold⸗Obl.] a 100.75 Mein. Pr.⸗ Pfd.. . . |a 138.20 Stalien. Plätze 100 Sire 10 T. 81.25 
Hanſa⸗Dampfſch 8 1114.16 
w äußere „| 4½ 77.75 u n von 1896 | 8 — " 11. 13, . unk. 1908] 8.2 89.9000 I Kronpr. A: 4 [100.00 Oeſterr. v. 1250 = . 20 = 152.16 pelt moż 100 Sire ya — 
t 7 Z — j sowie n — „ „ fla > w. RUA à 
H 100 g. 405 7180 f sl nn. 102.00 PEA N 180016 10050] Stamm⸗Prioritäts⸗Aetien. ae DE . 99.30] Oldenburger Th. 40 8 130.30 1 Erle 213.70 
D 20 8. . „| 4½ 9375] „ o 11 r. 4 AK, 14.un. 1906! 4 1400.60] Marienburg⸗Mlawka . .| 5 121.40 Raab Dedenb. «e « „| 8 | 77.004 Ruff. 64er Präm.⸗Anleihe | 5 mn f Warlhau . . . 100 S. R.] 8 T. 815.80 
1897 4 8 1891 | 4 4 11 3% "95.604 Oſtpr. Südbahn 4% 119.25 Anatoliſche Bahnen 5 103.25 66er i 5 | 36.00 
.. — — Fache 5 A ADR h ONE > „ JĄ 7 . 
Ghineflſche Anleihe . 50 108.10] „ Staatse, &. 1 226 14 | gz.goll „ „ kunt. 1904| are] 98.258 Brest, Warſchn. |. 3419.5 Anat. Erbänzungenez 8 101.78 J dłut. Fr. 406 d. C. 20) — 129.50] Diskont der Reichsbank 4 % 


Das Ganze iſt in ein Bad von ſiedendem Pech getaucht. 
Die Herſtellungskoſten folen etwas niedriger als die des 
Holzpflaſters ſein. A 

Eine nene Art der Influenza herrſcht jetzt ſehr 
ſtark in den nördlichen Vorſtädten Londons; es find 
bereits viele Fälle in Behandlung. Mehrere hervor⸗ 
ragende Aerzte erklären, daß die Opfer der Krankheit 
von ſehr heftigen rheumatiſchen Schmerzen befallen 
werden und Schwellungen an den Knöcheln und Beinen 
bekommen. Die neueſte Form der Influenza ſteht ganz 
im Gegenſatz zu früheren Epidemien im Winter. 


Tuſtige Ecke. 


Uebertrumpft. „Mein Jidor hat kürzlich 'n Witz gemacht 
und ihn an ein Witzblatt eingeſchickt. Was fagen Sie, fo 'n 
Honorar! Per Wort eine Mark hat er gekriegt.“ — „Und 
mein Theodor hat einem Schutzmanne eine Grobheit gejagt: 
Zehn Mark hat jedes Wort gekoſtet. 

Gute Ausrede. Bekannter: „Nun, Ihr Gaul will 
ja nicht von der Stelle, er rührt ſich ja nicht von dem Auslage⸗ 
jeniter der Zeitungs expedition.“ — Sonntags reiter; 
„Ja, wifjen Sie, er hat geſtern in der „Walküre“ mitgejpielt, 
und nun will er durchaus die Kritik leſen.“ 

(„Meggendorfer Blätter“) 

Optimismus. Junge Mutter lihr Baby betrachtend): 
Männchen, unſer Jungchen wird einſt ſicherlich mindeſtens 
Reichskanzler, ein Grübchen im Kinn hats jetzt ſchon.“ 

Aus einem Schüleraufſatz. „Während einſt „von 
duftigen Gärten ein blüthenreicher Kranz“ die Stadt Rom 
umgab, erſtrecken ſich jetzt weite Sümpfe und Moräſte dort, 
woraus erhellt, daß nicht nur Menſchen, fondern auch 
Gegenden verſumpfen können.“ 

Zeitgemüß. Kommerztenrath (zum Grafen, 
der um die Hand feiner Tochter anhält) .. : „Alfo, wie ge⸗ 
iagt, ich gebe meiner Tochter bei der Hochzeit nur 80000 Mk. 
mit, Uinterlaſſe ihr aber bet meinem Tode mein ganzes übriges 
Vermögen.“ — Graf: „Aeh, hm, fahren Herr Kommerzien⸗ 
rath Automobil 7“ — Kommerztenrath: „Nein.“ — 
Graf: „Dann bedaure, Ihr Fräulein Tochter nicht nehmen 
zu können.“ 

Verdüchtig. Feldwebel: „Die Sozialdemokratie 
macht entſchieden Fortſchritte in der Armee. Wenn früher 
mal fo en Rekrut ne Kiſte von Haufe kriegte, gab er fe ganz 
her, jetzt fangen fe ſchon an zu theilen.” 

„Ballgeſpräche. In einem kleinen oſtpreußiſchen 
Städtchen treffen ſich dei einem patriotiſchen Feſte einmal 
ausnahmsweiſe alle Kreiſe der Bevölkerung. So kommt 
es, daß bei dem ſich daran anſchließenden Tanz während 
der Polonaiſe beim Kommando „changez Je» dames“ 
ein in einem Schuhgeſchäft angeſtellter junger Mann für kurze 
Seit . ns rs höheren e au 

; 3117 ż erſten Augen geräth er in einige Verlegenheit. a 
nicht Unzuträglichkeiten herausſtellen werden, die die tum zum Glück ein, daß ex ihr am Tage zuvor zufällig ein 
Vortheile überbieten. Das Pflaſter ſetzt ſich aus kom⸗ Paar Hauspantöffelchen verkauft hat. Ex neigt ſich alſo ver⸗ 
primirten Würfeln von Algen und Seegras zuſammen, bindlich zu ihrem Ohr und flüſtert? „Na, Freilainchen, wle 
die mit einem ſtarkgepreßten Drahtnetz umgeben find. Itragen fih die Schlorren?“ ` (Jugend.) 


ſeine Gattin ärgerlich an, daß fie verſtimmt und be⸗ der 42 Jahre lang Richter am Londoner Stadtgericht penſtonirten Honved⸗Hauptmanns dieſen intereſſanten 

leidigt ſchwieg. war, wod, Mr. ae ner Kerr war ein Mann Vorfall kenne. Auf Weranlajjnng des Fade DY 

Alauch Ellen war gegen ihre Gewohnheit ſtill und von ausgeprägter Eigenart; feine Methode, Recht zu Leutnants Merkl wurde der Hauptmann, Namens ir) 

ernſt. Die ſchroffe Zurückweiſung ihres großmüthigen|iprechen, erinnerte oft an den Kadi unter dem Palm- en e 1 1 55 e e w 1 den 
Anerbietens durch Arnold Volkmar hatte ihrem Herzen a. ea 7 85 Ja > mia 98 
web gethan. Sie war [id bewußt, aus durchaus lauteren außerordentlich freudig, Feldmarſchall⸗Leutnant Merkl 
und edlen Gründen gehandelt zu haben, ja, ſie geſtand umarmte und küßte den alten Kriegskameraden, welcher 
ſich ſelbſt ganz im Geheimen zu, daß das Mitleid mit auf Wunſch der Geſellſchaft das Ereigniß, das ſich vor 
Arnold einer tieferen Neigung für den talentvollen, 35 Jahren abgeſpielt hatte, erzählen mußte. Iſt diefe 
leidenſchaftlich fühlenden, jungen Künſtler, der in einer 
ſeiner unwürdigen Stellung ſich verzehrte, entſprang. 
Dieſe Erkenntniß vertiefte noch ihren Schmerz, erweckte 
zugleich aber auch ihren Stolz und ihren Trotz. Sie war 
kein ſentimental empfindendes, deutſches Mädchen, das 
dem verlorenen Geliebten Thränen nachweinte, das in 
Demuth mit Wehmuth zerfloß, ſie war kein Käthchen 
von Heilbronn, das ſelbſt unter der rohen Behandlung 
des Geliebten zu dieſem emporblickte, ſie ſtand ſtolz 
und frei dem Manne ihrer Wahl gegenüber, ſie würde 
ſich ſtolz und frei, ohne Zimperlichkeit dem Manne zu 
eigen gegeben haben, aber auch ſtolz und frei auf den 
Mann verzichten, der ſie nicht verſtand, der ihre gleich⸗ 
berechtigte Stellung nicht anerkannte. 

Weibliche Demuth und Schmiegſamkeit dem Manne 
gegenüber waren ihr fremd, ſo weich und mitfühlend 
ihr Herz dem menſchlichen Elend gegenüber auch 
empfand. j 

Nach Tiſch zogen fih Herr und Frau Schmidt 
zurück, während Ellen mit einem Buch in den Garten 
ging, um in der ſchattigen Hollunderlaube Sieſta zu 
halten. Aber ſie konnte heute dem Buche kein Inter⸗ 
ejfe abgewinnen; ihre Gedanken kehrten immer aufs 
Neue zu dem geſtrigen Abend zurück; eine ſchmerzlich⸗ 
weiche Stimmung beſchlich ſie, welche ihr bislang fremd 
geweſen war. Sie wunderte und ärgerte ſich über ſich 
ac verſuchte dieje weiche Stimmung zu ver- 

euchen. 

i Da kam ihr Alfred gerade recht, der, ſich ſuchend h 
umblickend, den Hauptweg des Gartens entlang ſchritt. 
Jetzt hatte er ſie entdeckt und kam eilig auf ſie zu. 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


in witziger und weiſer Richter. In London iſt 
ant a Hr A Perſönlichkeit, Robert Malcolm Kerr, 


eine Chance bei einer Jurga, Kerr zog fiH im 


ohne Erfolg. Ein anweſender Offizier erwähnte hierauf, 
daß er aus den Erzählungen eines in Güns lebenden! 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


